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dert, den Weg zur Einigkeit einzuſchle . 
Rußland iſt von Geheimniſſen umhüllt, das gebe ich 
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debiet zu desiuftsieren? 


Gewußtſein von der Notwendigkeit 
e Wird es nicht erbennen, 
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Nr. 90. 


„Das Miniſterium 


Painlev6é — Briand — Eaillaur. 


Das Kabinett Painleve ift nun in folgender Zuſammen⸗ 


ſetzung gebildet worden: 
Präſidentſchaft und Krieg: Painlevs, 
Juſtiz: Steeg. 
Inneres: Schrameck, 
Außeres: Briand, 
Finanzen: Caillaur, 
Unterricht: de Monzie, 
Handel: Chaumet, 
Eiſenbahn: Heſſe, 
Handelsmarine: Danielon, 
Marine: Borel, 
Ackerbau: Jean Durand, 
Offentliche Arbeiten: Laval, 0 
Arbeitsminiſter: Durafour, 
Penſionäre: Anterion. 

Die intereſſanteſte Perſönlichkeit in der neuen Regie- 
zung ift der neue Finanzminiſter Joſef Caillaur. Was fein 
Eintritt in die Regierung bedeuten kann, iſt aus einem 
Artikel erſichtlich, den Caillaux vor einigen Tagen 
veröffentlicht hat. Der Artikel iſt jetzt von größter 
Aktuglität und wir laſſen ihn deshalb in vollem Wortlaut 


hier folgen: i $ 
Ausblick auf die Vereinigten Staaten 
ER von Europa. 


Die Weiterentwickelung und ihre L i 
unſeren Kontinent. or 1 


Y Von Joſef Caillaux, 
früherer franzöſiſcher Miniſterpräſident. 


o Mamers, Anjang April. 
Wird das kontinentale Europa 


ebieteriſch von 


en ebenſo wie im Weiten ibm 
gen? 


er Ich gebe zu, daß niemand genau weiß, welche Richtung 
te Perſönlichkeiten, die es regieren und die es ohne Zweifel 
auf lange hinaus regieren werden, einſchlagen wollen. 
Scheinbar ſchwanken die Nachfolger Lenins ſeit dem Tode 
des Fübrens ſeit dem Verſchwinden des Mannes, den die 
engliſchen Revuen den „big man“ nannten. Aber ob ſie nun 
ſelckante Abſichten hegen oder nicht und welches auch immer 
ihres Ziele ſeien, die Macht der Dinge zieht ſie nach Aſien. 
on der Oſtſee durch eine Reihe kleiner Staaten abge⸗ 
ſchnitten, die ſich an ſeinen Rändern gebildet haben, vor der 
Rmöglichkeit, dieje Gebiete wieder zu erobern, indem ſie die 
Stiefel Peters des Großen anziehen, wie es Lenin vielleicht 
noch gehofft hatte, ſind die Leiter des Bolſchewismus ge⸗ 
zwungen, ſich dem Stillen Ozean zuzuwenden. Sie kehren 
ſomit Europa den Rücken. i 
Auch die beiden Amerika ſehen mehr und mehr 
nach dem Pazifiſchen Ozean und überwachen ängſtlich ihre 
iwalen. Die Vereinigten Staaten, die das Zepter der 
neuen Welt in Händen halten, werfen nur zerſtreute Blicke 
auf den alten Kontinent. Es ſcheint wahrhaftig, als ob die 
große Republik unter dem Sternenbanner nur an die Euro⸗ 
rr dächte, um die Bezahlung ihrer Schulden von ihnen zu 
; anzlangen oder um durch finanzielle Anlagen die Mutter 
f e, Kolonien nun ſelbſt zu koloniſieren. Wir haben keinen 
* und, uns zu verwundern, erft recht keinen, uns zu ent- 
küſten! Das ift der Gang der Welt. Das Rad dreht ſich. 
mä England iſt in einer ſchwierigen Lage. Seine Staats⸗ 
E Miter, daran fehlt es ihm nicht, verſtehen gewiß, daß die 
She der „splendid isolation” vorbei ift, 
ſchif Unterfeeboote, die weittragenden Kanonen, die Luft⸗ 
auf ehrt, beſonders die Luftſchiffahrt, haben die Sicherheit 
dreſeboben, die ein ſchmaler Meeresarm ihm noch vor 
Jus zig Jahren verlieh. Es müßte heute eine ſchwimmende 
Aufel fein, imſtande ſich in die Mitte des Atlantiſchen Ozeans 
Retückzuziehen, wollte es den Gefahren der europäiſchen 
90 achbarſchaft entkommen. Trotzdem zögert es noch, ſeine 
ſianderte Lage anzuerkennen, weil es dadurch an Tradi- 
onen ſtößt, die zu Dogmen geworden find. kiberdies wird 
0 and von den Dominion hin und her geriſſen. Das 
ff lische Reich it feit dem Kriege, was übrigens feine poli- 
kochen Schriftfteller ausdrücklich und gerne mit einem be⸗ 
Nligten Stolz verkünden, eine Vereinigung freier 
N ationen geworden. Kanada, Südafrika, Auſtralien, 
Maſceland führen das Wort. Nachdem ſie die deutſche 
Dt niedergeworſen und ihre eigene dabei vergrößert 
fi a Ai wollen fie in die europäiſchen Angelegenhei 
er hineingezogen werden. Darum zögert Großbritan⸗ 
en 8 So heiß es wünſcht, daß auf dem Feſtland, ſo nahe 
ſchl ondon, Frieden herrſche, es ſchreckt doch vor dem Ab⸗ 
rj „u beſtimmter, formeller Verträge zurück, die den ganzen 
Lommonwealth verpflichten. i \ à 
1 Das kontinentale Europa, das ſich von den⸗Kar⸗ 
51 heu bis zum Ozean erſtreckt, ſieht alſo, wie die Nationen, 
gie ihm benachbart wohnen oder die aus größeren Weiten 
r nur beobachtende Blicke für den alten Kontinent 
‚arten, ſich von ihm entfernen oder fi in einer gewiſſen 
Mitana halten. Die Vereinſamung, in die es fo 
gebietet ihm, ſeiner Uneinigkeit ein 
Bi de zu machen. Sind nicht übrigens gerade dieſe Un- 
einigkeiten, die Eiferſüchteleien, die Zwietracht, der Haß, die 
te treiben, die Urſache der Verlaſſenheit, unter der es zu 
de den beginnt? Zu allen Zeiten hat man die Wohnungen 
Bi Ausſätzigen geflohen. Werden nicht Menſchen desſelben 
B RS die auf derſelben Stufe der Ziviliſatton leben, das 
achten? Werden fie ſich entſchließen, das 


lie 
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en nicht 


Krankheits⸗ 


in Polen 


Bromberger Tageblatt 


Im Laufe des Jahres, das ſeit Oſtern 1924 verfloſſen iſt, 
haben wir erfreuliche Symptome erlebt. Das er⸗ 
freulichſte unter ihnen war das Ergebnis der Wahlen in 
meinem Vaterland Frankreich. Am 11. Mai 1924 hat 
die franzöſiſche Nation mit Poincaré und ſeinen 
Trabanten gebrochen. Sie hat ihren ſouveräuen 
Willen kundgegeben, ihre Bufammengebörigfeit 
mit der Politik der europäiſchen Verſöh⸗ 
nung, welche die Staatsmänner der dritten Republik, die 
Gambetta, die Jules Ferry, die Waldeck⸗Rouſſeau mit Stolz 
ins Werk geſetzt hatten. Wenn ich nicht irre, habe ich dies 
ſchon einmal in der „Neuen Freien Preſſe“ geſchrieben. Ich 
wiederhole es, ich beharre darauf, weil mir ſcheint, daß die 
Wichtigkeit dieſer franzöſiſchen Entwickelung in Mitteleuropa 
nicht ganz erfaßt worden iſt. So viel ich ſehe, bleiht man 
weiter unruhig, ungewiß. Man fragt ſich ohne Zweifel, ob 
die Niederlage, welche die Parteien der Rechten in unſerem 
Lande erfahren haben, endgültig iſt, ob man nicht Urſache 
hat, eine ſiegreiche Wiederkehr des angriffsluſtigen und ver⸗ 
derblichen Nationalismus zu fürchten. 

Ich möchte meine öſterreichiſchen Leſer beruhigen und 
ich glaube das nicht beſſer zu können, als indem ich ſie bitte, 
überzeugt zu ſein, daß der Sieg der Partei der Reaktion am 
16. November 1919 nur ein einfacher Zwiſchenfall in der fran- 
zöſiſchen Politik geweſen iſt. Welches ſeine Urſachen waren? 
Das rote Geſpenſt, die geſchickt verbreitete Angſt vor dem 
Bolſchewismus, vor allem eine neue Art der Abſtimmung, 
die überraſchend eingeführt wurde und den Wähler ver⸗ 
wirrte. Trotz alledem hat die Linke die Majorität im Land 
bewahrt. Sie hätte ſie auch in den Kammern erhalten, 
wenn ſie nicht uneinig in die Schlacht gegangen wäre. Die 
Parteien der Rechten haben damals aus dieſer Uneinigkeit 
Gewinn gezogen. Der Triumph der Reaktion, der eine 
Ausnahme bildete — denn abgeſehen von 1919, hat es ſeit 
der Begründung der Republik keine Wahl gegeben, die nicht 
einen ausgeſprochenen Schritt nach links bedeutet hätte — 
wird als eine Epiſode gelten dürfen. Gewiß, die Oppoſition 
iſt ſehr ſtark und wird es auch bleiben. Sie führte einen 
Kampf von unerhörter Heftigkeit gegen die Regierung 
Herriot, die das Vertrauen aller Republikaner der Linken 
erworben hat. Immerhin aber iſt ſie gezwungen, ſich wenig⸗ 
ſtens auf dem Gebiet der äußeren Politik zu mäßigen, ſo 
ſehr fühlt ſie, daß die ungeheure Mehrheit des 
Landes leidenſchaftlich nachdem Frieden ver⸗ 
langt und jedem Abenteuer auf das heftigſte 
abgeneigt iſt. ER 


e N 


keiten wieder at beleben. Ein Manöver, das zu einem un⸗ 
vermeidlichen Mißerfolg verdammt iſt, aber das beklagens⸗ 


wert iſt, weil wir in einer Stunde, in der alle Kräfte der 
Nation dem Wiederaufbau Europas gewidmet ſein ſollten, 
Gefahr laufen, die wirtſchaftliche und finanzielle Reſtaura⸗ 
tion des Landes zu kompromittieren und unſere Energien 
zu zerſplittern. Müſſen wir doch einen guten Teil derſelben 
darauf verwenden, diejenigen ſanft, aber feſt zur Ordnung 
zurückzuführen, welche die Unbeſonnenheit ſo weit treiben, 
fogar den Ungehorſam gegen die Geſetze zu predigen, die aus 
der Deklaration der Menſchenrechte hervorgegangen ſind! 


R Der Kampf, den die klerikale Partei entfeſſelt hat, ohne 
für ihre Schilderhebung den Schatten eines wirklichen 
Grundes angeben zu können, und unter dem nichtsſagenden 
Vorwand der geplanten Abſchaffung unſerer Botſchaft beim 
Vatikan, könnte dadurch, daß er die Aktivität der franzöſi⸗ 
ſchen Regierung beinträchtigt, die Arbeit unſerer äußeren 
Politik überhaupt etwas verlangſamen. Er wird jedoch 
weder Herriot, noch die Politiker, die eventuell als ſeine 
Nachfolger zur Leitung des Kartells der Linken berufen 
werden könnten, von dem Vorſatz abbringen, den der Chef 
der Regierung in einer Rede am 29. Januar, die ſehr un⸗ 
gerechterweiſe von verſchiedenen Leuten kritiſiert worden iſt, 
von der Tribüne herab in der Kammer verkündet hat: 
„Mein höchſter Wunſch, ſagte er, iſt, an der Schaffung 
der Vereinigten Staaten von Europa mitzu⸗ 
arbeiten.“ Und weiter: „Es gibt Völker, die ſich verſöhnen 
müſſen, weil ihr Zuſammenwirken unentbehrlich iſt ...“ 
Wie ein engliſcher Schriftſteller bemerkte, ift damit zum 
erſtenmal ſeit Jahrhunderten das alte Ideal der Vereinigten 
Staaten von Europa vor dem franzöſiſchen Volk als die 
offizielle Politik ſeiner Regierung aufgerichtet worden. 


Der Schritt nach vorwärts iſt ungeheuer. Aber in der⸗ 
ſelben Rede hat Herriot, nachdem er ſo klar und laut ſeine 
allgemeine Doktrin verkündet hatte, ſehr richtig hinzugefügt, 
daß, um dieſes große Ziel zu erreichen, der gute Wille der 
Völker übereinſtimmen müſſe. „Es kann nicht auf einer 
Seite“, ſagte er, eine großmütige, idealiſtiſche, zum Ver⸗ 
geſſen bereite Demokratie ſtehen und auf der anderen Seite, 
hinter einer Demokratie verſchanzt, die nicht in der Lage iſt, 
alle ihre Pflichten zu erfüllen, die alte Oligarchie von Blut 
und Tod, welche die franzöſiſche Revolution bekämpft hat 
und welche die franzöſiſche Republik heute wieder bekämpfen 
würde, wenn es nötig wäre.“ Das ſind Wahrheiten, die 
von keinem Menſchen beſtritten werden können. Für die ſo 
wünſchenswerte große Entente muß als Vorbedingung eine 
Gleichheit des guten Willens vorhanden fein. Keine Hinter- 
hältigkeit alſo irgendwelcher Art, in welchem Winkel ron 
Europa es auch ſei! Darüber find wir einig, nicht wahr! 


Laßt uns alſo unſere Kräfte mobiliſieren, um den alten 
Kontinent, den Nährvater der Ziviliſation, vor dem tragi⸗ 


ſchen Tod oder der langſamen Agonie zu retten, die ihn be⸗ 


drohen. Laßt uns an die Arbeit gehen, uns alle, die ihr 
Land im Innerſten lieben und die ſich der Wahrheit nicht 
verſchließen dürfen, b h der Patriotismus des 
zwanzigſten Jahrhunderts ſich mit dem 
Europäertum verſchmilzt! Er wird gewiß kom⸗ 
men, wie auch die cerig 


den die Glocken der Kirchen ganz Europas zugleich mit der 


Auferſtehung Chriſti verkünden werden, der Tag der Union 
des alten Kontinents. Er wird ſchickſalhaft kommen, denn 


es gibt ebenſo unerſchütterliche moraliſche, ökonomiſche und 


politiſche Geſetze, wie es phyſikaliſche gibt. Je nachdem aber, 


ob die Menſchen mehr oder weniger klug und vorausſichtig 


waren, werden dieſe Oſterglocken freudig über reich be⸗ 


völkerte Gegenden und blühende Städte hinklingen oder 
über verwüſtete Acker ertönen, über Trümmer, die von 
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Bromberg, Sonntag den 19. April 1925. 


Für das Erſcheinen der ? 


neuen ſchrecklichen Kriegen erzählen werden. Europäer, ihr 

habt eure Wahl zu treffen. 1 
s N une 

Herriot Präfident der Deputiertenkammer? 


In Paris kurſieren Gerüchte, daß an Stelle Painlepes 
zum Präſidenten der Deputiertenkammer Herriot gewählt 
werden wird. Di 


Gimons und der Berfaffungseid. 1 7 


Der ſtellvertretende Reichspräſident Dr. Simons 
hatte bei ſeiner Verpflichtung im Reichstag den Eid auf 
die Verfaſſung „in weltlicher Form“ geleiſtet. 
Darüber war man in kirchlichen Kreiſen außerordentlich 
erſtaunt, da Dr. Simons als rühriges Mitglied der oberſten 
evangeliſchen Kirchenverſammlung in Deutſchland bekannt 
iſt und dieſe auch bei der demnächſt tagenden Stockholmer 
Weltkonferenz vertreten wird. In einem Brief an den 
Pfarrer der Leipziger Thomaskirche begründet Dr. Simons 
dieſes Verhalten bei der Eidesleiſtung folgendermaßen: 

„Es liegt mir daran, Ihnen zu erklären, weshalb ich dem 
Eid auf die Verfaſſung nicht die zuläſſige religiöſe Beteue⸗ 
rungsformel hinzugeſetzt habe. Es geſchah ſicherlich nicht 
aus Scheu, meinen Glauben an Gott zu bekennen. Wenn 
ich den Eid auf Grund eines Geſetzes zu leiſten hatte, das 
die religiöſe Form vorzieht, habe ich, obwohl Artikel 177 
der Reichsverfaſſung die Weglaſſung dieſer Form geſtattet, 
ihn immer religiös geleiſtet, weil das Gegen⸗ 
teil mir als Demonſtration erſchienen wäre. Hier 


nun ſieht das Geſetz für den höchſten ſtaats bürgerlichen 
Akt die bürgerliche Form vor und geſtattet nur die 1 we 


Beteuerungsformel als Zuſatz. Da muß ich mich doch an d 
Bergpredigt erinnern: 
ſchwören; eure Rede ſei Ja, ja, Nein, nein; was darüber 
iſt, das iſt vom übel.“ Hier wäre der Zuſatz eine 
Demonſtrationgeweſen. Es war für mich nur eine 
Gewiſſensfrage; politiſche Rückſichten kenne ich in ſolchen 
Sachen nicht. Worauf es mir ankommt, iſt, Gott und mir 
ſelbſt die Treue zu halten.“ NE INEEN 


rosei Heideld, 


3 


= 


aus Poſen m 


Wie uns ein P 
das dortige Reviſ rtei 
der Bromberger Strafkammer gegen den Studienrat Heidelck 
aufgehoben und den Prozeß zur nochmaligen Verhandlung 
an die Strafkammer in Bromberg zurückver⸗ 
wie ſem ri ' 


Wie erinnerlich, war Heideld, der Hauptgeſchäftsführer des 


des genannten Sejmabgeordneten, die auf behördliche Ans 
ordnung geſchlofſen und verſiegelt. aber nachträglich von dem 
zuſtändigen Gericht in Thorn auf Antrag der dortigen 
Staatsanwaltſchaft wieder freigegeben worden waren — von 


ben des Thorner Gerichts benachrichtigt worden war — une 
befugterweiſe geöffnet zu haben. Herrn Heidelck konnte 
zwar in der Verhandlung am 21. Januar nicht nachgewieſen 
werden, daß er die Offnung der fraglichen Räume veran⸗ 
laßt hat oder bei der Offnung perſönlich anweſend war, aber 


aus dem Umſtande, daß Heidelck ſich im Auftrage des Abg. 


Graebe perſönlich um die Windererlangung der Schlüſſel, 
die die Polizei in Verwahrung hatte, bemüht hatte, ſchloß 
der Vertreter der Staatsanwaltſchaft, 


zu einem Monat Gefängnis. j oit 
Geſpenſter. bi 


Warſchau, 18. April. (Eigener Drahtbericht.) Die 
Sorgen der Warſchauer Blätter um den politiſchen Krieg 
Deutſchlands wollen gar nicht verſtummen. Heute befaßt 

ch der „Kurjer Warszawski“ zum rten Male mit dem 
eutſchen Garantiepaktangebot und ſchildert allerlei Ge⸗ 
ſpenſter, die er hinter dem deutſchen Angebot erblickt habe 
will. Das Blatt ſchreibt: f 1 
„Großbritannien haben die Deutſchen eingeſchläfert mit 


. 


dem Verſprechen einer freiwilligen Garantie, während in 
den Berliner Verſprechungen in Wirklichkeit das enthalten 


iſt, weſſen ſie ſonſt am allerwenigſten gedenken wollen. Wir 
ehen in der deutſchen Taktik die i 
Revancheaktion in Raten und das Beſtreben, zwei 
Mächte zu entzweien, deren Bündnis wie bisher die haupt⸗ 
ächlichſte Schranke gegenüber dieſer Aktion darſtellt. Die 
olle Polens könne man in ein einziges Wort kleiden: 
Aufklären! Wir müſſen bei jedem Schritt auf den ſelbſt⸗ 


mörderiſchen Charakter der Politik hinweiſen, die auf der 


Linie der deutſchen Beſtrebungen geht. Vergeſſen wir dabei 
nicht daß, wenn auch die deutſchen Einflüſſe in der Welt ur- 
geheuer ſind, ſo ſind ſie doch nicht übermächtig. Die Kräfte 
ſind alſo nicht ſo ungleich, wie es zuerſt ſcheint. Wir haben 
noch hinter uns Trümpfe, die nicht zu verachten ſind: Wir 
haben vor allem das Zeugnis für die deutſchen Rüſtungen, 
die man letzthin nicht fälſchen kann. Wir haben den Ver⸗ 
ſailler Vertrag, der, mag er ſein wie er will, i 
keit enthält. Wir haben ſchließlich die überzeugung, daß wir 
unſerer allerheiligſten Rechte 


in Verteidigung uftreten, 


und wenn wir um die Erhaltung unſeres nationalen Bodens 


kämpfen, wir gleichzeitig zur Entwurzelung der gefähr⸗ 
lichen Täuſchung 
Geſchlecht wird. Due 


„Darum ſollt ihr überhaupt nicht 2 


tonsgericht am Freitag das e i 


i 
Die Verurteilung Heidelcks erfolgte am 21. Januar d. J. 


Bureaus des Sejmabg. Graebe, angeklagt, Bureauräume 


welcher letzteren Tatſache der Abg. Graebe durch ein Schrei⸗ 


? daß Heideld der! 
eigentliche Täter war und beantragte gegen ihn drei Monate 
Gefängnis. Das Gericht hatte fiğ anſcheinend den Deduk⸗⸗ 
tionen der Anklagebehörde angeſchloſſen und verurteilte Hi 


Verteilung der 9 


beitragen, deren Opfer das gegenwärtige 


men unzulänglich geweſen. 
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äußerte ſich auch der Nomogrodefer Wojewode, 


über, wobei er ausdrücklich erklärte, daß „halbe 


Furchihare3uptändein denSfttunietuobfehaften, 


1 (Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


4 Wariant, 17. April. Zurzeit macht der Miniſter für 
Minderheitsangelegenheiten, Thugutt, eine 
tionsreiſe durch die Oſtwofewodſchaften. Der Miniſter 
fuhr in Begleitung des Wiederaufbau⸗Generaldirektors 
Kruk zunächſt nach Breſt⸗Litowsk am Bug, von wo er 
im Auto eine Beſichtigungsreiſe durch die umliegenden Ort⸗ 
ſchaften unternahm. Was der Miniſter hier geſehen hat, 
übertraf ſelbſt die peſſimiſtiſchſten Erwartungen. In 
vielen Ortſchaften wohnt die Bevölkerung ſeit dem 
Jahre 1915 unter den fürchterlichſten Verhält⸗ 
Riffen in unterirdiſchen Höhlen. Der Minifter 
ſah Wohnverhältniſſe, die jeder Ziviliſation und Kultur 
ſpotten. Ganze Familien ſind hier zu einem 
qualvollen Tode verurteilt. In ſehr zahlreichen 
Ortſchaften am Bug, die unter dem Kriege ſchwer gelitten 
haben, ift bisher nichts getan worden, um die Ortſchaften 
wiederaufzubauen. i 
Der Vertreter einer Warſchauer Zeitung, der vor zwei 
Jahren jene Gegend beſucht hat, und gegenwärtig den 
Miniſter auf ſeiner Inſpektionsreiſe begleitet, ſtellt mit 
Grauen feſt, daß bisher nichts geſchehen fei, um das 
furchtbare Los dieſer unglücklichen Be- 
wohner zu erleichtern. Die Vertreter jener Höhlen⸗ 

bewohner flehten den Miniſter Thugutt um Rettung an. Sie 
führten Beiſpiele an, wie dieſe erſchütternde Lage der Ein⸗ 
wohnerſchaft der antiſtaatlichen kommuniſtiſchen 
Aktion Vorſchub leiſtet. Hier wird Haß gegen 

Polen geſät, hier wird der Boden für die Tätigkeit der 
bolſchewiſtiſchen Diverſionsbanden geebnet. 

; Miniter Thugutt war von dem furchtbaren Elend 
der Bevölkerung erſchüttert und hat ſofort Anordnun⸗ 
gen getroffen, die die Beſchleunigung des Wiederaufbaus 
in dieſen Gebieten zum Zwecke haben. Durch dieſe Verord⸗ 
nungen werden die bisherigen bureaukratiſchen 

Praktiken auf dem Gebiete des Bauweſens aufge⸗ 
hoben. Die Bevölkerung ſoll aus den nächſt gelegenen 
ſtagtlichen Wäldern Bauholz erhalten. Der Miniſter 

ſtellte feft, daß die behördlichen Wiederaufbauorgane in 

der Wojewodſchaft Poleſie keineswegs auf der Höhe ihrer 

Aufgaben ſtehen. Das, was fie bisher getan, fei volkom⸗ 


2 


in den polniſchen Oſtwojewodſchaften 
General 
einem Warſchauer Journaliſten gegen- 
Mittel 
in den Oſtwojewodſchaften keinen Frieden ſchaffen 
werden“. Nur eine verſtändige Brotpolitik 
könne die Oſtkreiſe mit dem übrigen Gebiet 
Polens verbinden. Die unſicheren Zuſtände in den 
Oſtwojewodſchaften feien nicht die Urſache des Böſen, ſondern 
die Folge des Böſen. Die Urſachen aber find: Der Höfe 
Nachbar (Sowjetrußland) und vor allem die ſchwierige 
6konomiſche Lage des Landes, der Mangel an 
Arbeitsgelegenheiten, die ſchlechte Er⸗ 
giebigkeit der Arbeitswerkſtätten. Die Diver⸗ 
ſionstätigkeit der in bolſchewiſtiſchem Solde ſtehenden Ban⸗ 
den ſei dank dem Vorgehen der Polizei für etliche Monate 
unmöglich gemacht. Die Diverſionsbanden ſind ausein⸗ 
andergeſprengt worden. Vom Innern dürfen ſie keine 
ilfe erwarten. Sie ſind alſo zur Untätigkeit verdammt. 
In den letzten Wochen wurden allein in den Wojewodſchaften 
olhynien, Nowogrodek und Poleſie über 3000 Perſonen 
verhaftet, bei denen man zahlreiche Waffen und dafür 
zeugendes Material gefunden hatte, daß ſie im Dienſte der 
ruſſiſchen Bolſchewiſten ſtanden. ; 
Man Hat ſich in Warſchau endlich zu der Anſicht be- 
kehren laſſen, daß in den Oſtwojewodſchaften unbedingt 
cimas geſchehen müſſe, wenn dort nicht die Kata⸗ 
trop he eintreten ſoll. Nun aber gibt es zwei Lager, 
die die Befriedung des Landes auf verſchiedene 
Art und Weiſe erreichen wollen: Die einen wollen mit dem 
Ausnahmezuſtand regieren und unter dieſem Aus⸗ 
nahmezuſtand eine großzügige Poloniſierung der 
Oſtkreiſe vornehmen. Dieſe Leute vergeſſen ganz, daß fie 
weder Mittel noch Leute zur Arbeit haben. Das 
weite Lager ſchreitet auf dem Reformwege. Der 
Führer dieſes Lagers ift der Miniſter Thugutt, der des- 
wegen vom erſteren Lager ſehr gehaßt wird. Auf jede er⸗ 
denkliche Art und Weiſe will das erſte Lager ihm die Ar⸗ 
beit unmöglich machen. Überall verſucht man ſeine Ar⸗ 
beit zu durchkreuzen, um ihn mürbe zu machen, verbreitet 
man auch gelegentlich falſche Meldungen über ihn, wie 
zum Beiſpiel, daß er ſich neuerdings mit Rücktritts⸗ 
abſichten herumtrage. Am meiſten nimmt man es ihm 
übel, daß er die Intereſſen der in den Oſtkreiſen heimi⸗ 
poes Bevölkerung ſoweit als möglich wahren will. 
Man iſt ſich darüber einig, daß ſeine Reformarbeit viele 
FJundert Millionen verſchlingen wird. Woher 
aber dieſe Hunderte Millionen hernehmen? Korfanty und 
die polniſchen Kohleninduſtriellen Polniſch⸗Schleſiens wollen 
mit den Oſtwojewodſchaften große Kohlengeſchäfte machen, 
wenn Deutſchland die polniſche Kohle nicht mehr abnehmen 
villte, Wie aber wollen die polniſchen Kohleninduſtriellen 
hre n abſetzen, wo dort ein großer Teil der Be⸗ 
völkerung nicht einmal ein Dach über dem Haupte hat? 
| In einem furchtbaren Zuſtande befinden ſich auch die 
cge in den Oſtwojewodſchaften. Die Ruffen haben hier 
nur für ſtrategiſche Chauſſeen Sorge getragen, desgleichen 
für ſtrategiſche Bahnen. Um die Erforderniſſe der Wirt- 
ſchaft und der Bevölkerung kümmerten fie ng gar nicht. 
Die Wege find übrigens nicht allein in den Oſtwofewod⸗ 
ſchaften, ſondern in allen übrigen Teilen Polens mit 
Ausnahme der ehemals preußiſchen Teilgebiete 
außerordentlich ſchlecht. Das gibt auch Korfantys „Rzecz⸗ 


Über die Lage 
Januszajtis, 


poſpolita“ zu, die ſagt, daß „Polen in dieſer Beziehung ein 


Unikum in Europa darſtellt“. Schon vor dem Kriege, 
ſchreibt das Blatt, waren die Wege Polens ſehr primitiv und 
entſprachen nicht einmal den elementarſten Verkehrsnot⸗ 
wendigkeiten. Während des Krieges habe ſich der Zuſtand 
der Wege bedeutend verſchlechtert. Obwohl die polniſche Re⸗ 
gierung den ſchlechten Stand der Wege fennt, aſſigniere fie 
zur Ausbeſſerung der alten und zum Bau neuer Wege nur 
ganz geringe Summen, wobei fic einen großen Teil 
der Laſten auf die Selbſtverwaltungen abzuwälzen ſucht. 
Dieſe wiederum blicken auf den Staat. Das Reſultat hier⸗ 
von iſt, daß nach dieſer Richtung hin bisher ſehr wenig ge⸗ 
ſchehen ſei. Für das Jahr 1925 hat das Miniſterium für 
öffentliche Arbeiten nur 16 Millionen Ztoty für Erhaltung 
der Wege ausgeſetzt, was nach der „Rzeczpoſpolita“ lächer⸗ 
lich wenig iſt. Für den Bau neuer Wege iſt dagegen nur 
eine Million beſtimmt worden. An den Ausbau der Wege 
in den Oſtwozewodſchaften denkt man noch lange nicht. In 
den nächſten drei Jahren ſollen 5 Chauſſeen von Wilna, 
Kleinpolen und Kongreßpolen na ee ee 


werden. 
Kriſelt es auch in Polen? 


3 Warſchau, 17. April. (Eig. Drahtbericht.) 
einiger Zeit bemüht ſich die Warſchauer Rechtspreſſe krampf⸗ 
haft, Regierungskriſen heraufzubeſchwören. Eine 
ee eA Mitteilung beſagt, daß alle Gerüchte über den 
bevorſtehenden Rücktritt dieſes oder jenes Miniſters aus 
der Luft gegriff 
„Gazeta 
baldige Umbildung des Kabinetts nicht auf. 


— 


en ſeien. Die nationaldemokratiſche 


Sie ſchreibt 


Inſpek⸗ 


bunden werden ſoll. 
mit der Netze verbinden. 


eines Kanals, 


Seit 


Poranna“ gibt jedoch die Hoffnung auf eine 


heute, daß dieſe Frage gegen Ende der nächſten Woche, nach 
der Rückreiſe des tſchechiſchen Außenminiſters Beneſch, 
wieder aktuell werden wird. Dann wird auch der Sejm 
wieder ſeine Sitzungen aufnehmen und das politiſche Leben 
wird wieder hochgehen. En 


Weitere Nepreſſalien gegen Balen. 


Die bolſchewiſtiſche „Isveſtia“ meldet aus Odeſſa, daß 
die dortigen Sowjetbehörden eine polniſche Unterkunft von 
er ausgehoben und acht Geiſtliche verhaftet 

aben. ; 

OE. Petersburg, 17. April. Nachdem fochen erft der in 
letzter Zeit vielgenannte polniſche Priefter Uſas vom 
Petersburger Sowjetgericht wegen der ihm von der Tſcheka 
zur Laſt gelegten Sittlichkeitsverbrechen zu ſechs Jahren 
Zuchthaus verurteilt worden iſt, hat die Sowjetjuſtiz ein 
noch weit ſtrengeres Urteil gegen einen anderen polniſchen 
Prieſter, den Vorſteher des katholiſchen Domes 
in Petersburg Dmowski gefällt. Er war angeklagt, 
einem ehemaligen Oberſt der Zarenarmee, der nach den Mr- 
gaben der Tſcheka im Intereſſe des Großfürſten Nikolai 
Nikolajewitſch agitiert haben ſoll, bei der Propaganda für 
den Monarchismus behilflich geweſen zu fein, außerdem aber 
noch ſowjetfeindliche Spionage getrieben zu haben. Dmowski 
wurde zum Tode verurteilt. 


Bau eines großen Hafens an der Weichſel 
in Warſchan. 


3 Warſchau, 17. April. (Eig. Drahtbericht.) An der 
Weichſel in Warſchau plant man den Bau eines großen 
Hafens am Prager Stadtteil. Die Arbeiten ſind hier 
bereits ſoweit gediehen, daß das eine Hafenbaſin bereits im 
kommenden Jahre der öffentlichen Benutzung 
übergeben wird. Ein Teil des Landungsufers wird be⸗ 
reits in dieſem Jahre benutzt werden können, doch fehlt hier 
noch die Eiſenbahnverbindung. Nach drei Jahren ſoll der 
geſamte Ausladeverkehr am linken Weichſelufer nach dem 
neuen Hafen verlegt werden. Im Ganzen ſollen ſieben 
Baſins gebaut werden, doch wird der Bau des Hafens etliche 
Dutzend Jahre in Anſpruch nehmen. 


Reue Kanalprojelte Polens. 


3 Warſchau, 17. April. 2 Drahtbericht.) Wie be⸗ 
kannt ſein dürfte, exiſtieren in Polen drei große Waſſer⸗ 
kanäle, nämlich der Auguſtower⸗, der Krolewski⸗ und der 
Oginski⸗Kanal. Dieſe Kanäle genügen keineswegs den Be⸗ 
dürfniſſen des Verkehrsweſens, außerdem ſind ſie in ihrer 
Technik ziemlich veraltet. Die polniſche Regierung hat des⸗ 
halb verſchiedene Projekte zum Bau neuer Kanäle aus⸗ 
gearbeitet. 

Schon vor dem Kriege exiſtierte das Projekt eines Ka⸗ 
nals von der Weichſel nach der Oder und von 
da nad der Donau. Der Bau dieſes rieſigen Waſſer⸗ 
weges ſollte vor dem Kriege beginnen, der Krieg jedoch hat 
die Verwirklichung dieſes Planes unmöglich gemacht. Es 
beſteht jetzt aber ein Kanalprojekt, das Dombrowaer 
Kohlengebiet mit Krakau zu verbinden Wie 
ein Warſchauer Blatt meldet, ſind die diesbezüglichen Studien 
in dieſen Tagen zu Ende geführt worden. Weiter wird zur⸗ 
zeit ein Profekt bearbeitet, demzufolge das Dombrowaer 
Kohlengebiet mit der unteren Weichſel und 
von da durch Seitenarme mit Warf Haun und Poſen ver- 


Weiter projektiert man den Bau 
eines Kanals, der die Landeshauptſtadt Warſchau durch 
Breſt⸗Litowsk und Pinsk mit dem Dniepr verbinden würde. 
Endlich begann man eine Generalſtudie über das Projekt 
der den polniſchen Staat mit Ru- 
mänien verbinden würde. — 5 


der Prozeß gegen den Geiſtlichen Ufas 


Petersburg, 16. April. PAT. Heute begann im hieſigen 
Gouvernementsgericht der Prozeß gegen den polniſchen 
Geiſtlichen Ufas. Bei feiner Vernehmung erklärte der 
Geiſtliche, er proteſtiere dagegen, daß er durch ein Gericht 
der Sowjetrepublik pir Verantwortung gezogen werde, da 
er polniſcher Staatsbürger ſei. Die ihm von Amts wegen 
geſtellten Verteidiger lehnte er mit dem Bemerken ab, daß 
er ſich ſelbſt verteidigen werde. 

Nach einem aus Moskau in Warſchau etn- 
getroffenen Telegramm verurteilte das 
Petersburger Gericht den Geiſtlichen Uſas zu 
ſechs Jahren Gefängnis. 


Gährung in Bulgarien. 
Politiſche Morde. 


Sofia, 17. April. PAT. Der Abg. und General der 
Reſerve Koſta Georgiew, einer der Anführer des tm- 
ſturzes vom 9. Juni, wurde am Mittwoch abend vor ſeiner 
Wohnung durch einen unbekannten Täter, dem es gelang 
zu entkommen, erſchoſſen. Während des Trauergottes⸗ 
dienſtes in der Kathedrale, der er für die Seele des 
Ermordeten ſtattfand, explodierte eine Höllen⸗ 
maſchine. Viele Perſonen wurden N und verletzt. 
Die am Gottesdienſt teilnehmenden Miniſter kamen mit dem 
Schrecken davon. A X 
Nach einer Meldung, die das Außenminiſterium in 
Belgrad aus Sofia erhielt, wurde in Ada der ehemalige Abg. 
sch i endi, ein Mitglied des Bauernverbandes, ers 
oſſen. 
einem Kampf zwiſchen den 


n demſelben zu fam e8 im Dorfe Bima zu 

ufſtändiſchen und dem Militär. 
Die Bande konnte erſt dann zerſprengt werden, als das 
Militär Verſtärkungen aus Warna erhielt. Ahnliche Kämpfe 
fanden auch in den Ortſchaften Provadia, Kara⸗Huſein und 


Kalafat ſtatt. er 
ur ae der Höllenmaſchine in der Kathedrale 


wird noch berichtet: / 

Belgrad, 17. April. TU. Nach den hier vorliegenden 
Meldungen über das Attentat in Soſia hat dort der Mord⸗ 
anſchlag ungeheure Panik ausgelöft. Die Exploſion erfolgte 
wührend des Chorgeſanges im Mittelgang der Kathedrale. 
Die Kirche war jofort mit Rauch und Staub gefüllt. Es 
wurde die ganze Sofianer Garniſon alarmiert, und die 
Rue de Vitoca, in der ſich die Kathedrale befindet, mili⸗ 
täriſch abgeſperrt. Der Polizeipräſident verfügte ſofort die 
militäriſche Beſetzung ſämtlicher Hauptſtraßen. Der Konak 
wurde von einem militäriſchen Kordon umgeben. 

Sofia, 17. April. Tu. Der Umfang der Kataſtrophe in 
der Kathedrale iſt weit größer, als die erſten offiziellen 
Meldungen erkennen ließen. Es ſteht feit, daß durch die 
Bombenexploſion zweihundert Perſonen getötet 
und zweihundert mehr oder weniger ſchwer verletzt wurden. 
Unter den Toten befinden ſich auch der Präfekt und der 
Bürgermeiſter von Sofia. f 


Der Auftakt zur Revolution. 


Sofia, 17. April. WTB. Im Kreiſe Nowa⸗Sagora 
hot die Kriminalpolizei über 100 Perſonen verhaftet. Aus 


Außerdem will man damit die Warthe 


— 


der Vernehmung der Verhafteten geht klar hervor, daß das 
Attentat auf König Boris und die Kathedrale Sweta⸗Nedilja 
das Signal für die Erklärung der Revolution und die 
Ausrufung der Sowjiet⸗ Republik auf dem 
Balkan fein ſollte. 

Nach einer weiteren Meldung beſchloß der Miniſterrat, 
über das ganze Land den Ausnahmeguſtand zu verz 
hängen. Reiſende, die aus Sofia abends im Schnellzuge au 
der Grenzſtation eintrafen, erzählen, daß in Bulgarien der 
geſamte Telegraphen⸗ und Telephonverkehr mit dem Aus⸗ 
lande eingeſtellt und die Ausreiſe aus Bulgarien verboten 
wurde. Das Gebiet Bulgariens dürfen nur Ausländer und 
Durchreiſende verlaſſen. Der Bahnhof in Sofia, die Straßen 
und die öffentlichen Gebäude wurden vom Militär, Gen⸗ 
darmerie und Freiwilligen beſetzt. 


Nepublik Polen. 


Polen und die Kleine Entente. 


S Warſchau, 17. April. (Eig. Drahtbericht.] Seit einiger 
Zeit tritt die polniſche Rechtspreſſe dafür ein, daß Polen der 
Kleinen Entente beitritt. Heute ſchreibt die nationaldemo⸗ 
kratiſche „Gazeta Poranna“, daß Polens Beitritt zur Kleinen 
Entente zwecks Sicherung des europäiſchen Friedens unbe- 
dingt notwendig ſei. Die Friedensabkommen, die die politiſchen 
Verhältniſſe Europas regulieren, würden hierdurch eine neue 
mächtige Stütze finden. 


Beſchränkung von Auslandsreiſen der Staatsbeamten. 


Warſchau, 17. April. (Eig. Drahtbericht.) Wie ver 
lautet, hat der Miniſterrat den Beſchluß gefaßt, ſich an das 
patriotiſche Empfinden der Staatsbeamten in einem Appell 
zu wenden und ſie aufzufordern, während ihres Ur⸗ 
laubs keine Reiſen ins Ausland anzutreten. 
Man will auf dieſe Weiſe verhindern, daß große Sum⸗ 
men der polniſchen Valuta ins Ausland ge- 
bracht werden. Der Beſchluß des Miniſterrats wird je⸗ 
doch nicht (wie die geſtrige Notiz beſagte) ein Verbot der 
Ausreiſe ins Ausland darſtellen. 


Der Prozeß gegen General Czikiel. 
Krakau, 17. April. (Eig. Drahtbericht.) 


Wie nun⸗ 


mehr gemeldet wird, wird die Gerichtsverhandlung gegen 


den General Czikiel und andere Offiziere, denen man 
zur Laſt wirft, daß ſie während der bekannten Krakauer Un⸗ 
ruhen das Militär pom Einſchreiten abgehalten haben, 
am 20. d. M. in Krakau ſtattfinden. Allen Angeklagten droht 
eine Gefängnisſtrafe bis zu drei Jahren. Die Verhandlung 
ſoll hinter verſchloſſenen Türen ſtattfinden, wogegen General 
Cziktel heftig proteſtiert. Er verlangt, daß öffentlich 
verhandelt werde und daß die Ausſagen ſtenographiſch aufs 
genommen werden. 


Die „Prager Preſſe“ 


erſcheint am 19. April 1925 als Sondernummer, die 
den tſchechoſlowakiſch⸗ polniſchen Beziehun⸗ 
gen gewidmet iſt und insbeſondere auch der Ausgeſtaltung 
neuer gegenſeitiger wirtſchaftlicher Beziehungen dienen joll. 
Die Nummer wird Darſtellungen der einzelnen politiſchen 
Fragen und Wirtſchaftsprobleme von hervorragenden Sach⸗ 
kennern auf beiden Seiten enthalten, weiter Artikel kul⸗ 
turellen Inhalts und außerdem in der Bilderbeilage Photo⸗ 
graphien führender Perſönlichkeiten, Städtebilder, Land⸗ 
ſchaften und Reproduktionen nach Kunſtwerken bringen. 


Deutſches Reich. 


Kein Rücktritt des Grafen Brockdorff⸗Rantzau. 

Oc. Berlin, 17. April. Der deutſche Botſchafter in 
Moskau Graf Brockdorff⸗ Rantzau it in Berlin 
eingetroffen. Politiſche Gründe ſind dabei, entgegen anders⸗ 
lautenden Mitteilungen, nicht maßgebend geweſen. Der Bot⸗ 
ſchafter hat ſeinen ſchon ſeit längerer Zeit geplanten Urlaub 
angetreten und wird vorausſichtlich fünf bis ſechs Wochen 
in Berlin bleiben. In Moskau wird ihn während dieſer 
Zeit der Botſchaftsrat Hey vertreten. 


Aus anderen Ländern. 


Liquidierung polniſchen Beſitzes in Litauen. 


3 Warſchau, 17. April. (Eig. Drahtbericht.) Aus gwuo 
wird nach hier gemeldet, daß am 16. April in Litauen die 
Liguidierung des polniſchen Großgrund⸗ 
beſitzes begonnen habe. Liquidiert werden vor allem die 
Beſitze derjenigen Polen, die ſich in polniſchem Militär- oder 
Zivildienſt befinden, ferner derjenigen Polen, deren Ver⸗ 
wandte im polniſchen Militär oder bei den poluiſchen Bes 
hörden tätig ſind. 


Großer Kommuniſtenprozeß in Litauen. 


DE. Kowno, 17. April. In den nächſten Tagen beginnt 
vor dem Kownoer Kriegsgericht ein Prozeß gegen 300 
Perſonen, welche angeklagt werden, in Litauen kommu⸗ 
niſtiſche Propaganda getrieben zu haben. 


Der letzte Schlag gegen die ruſſiſchen Gutsbeſitzer. 


OG. Petersburg, 17. April. Aus dem Gouvernement 
Petersburg ſind auf Grund des Dekrets über die reſtloſe 


Enteignung der früheren Gutsbeſitzer 65 Perſonen auns- 


geſiedelt worden, unter dieſen mehrere ehemalige Gene⸗ 
räle und Staatswürdenträger und eine deutſch⸗ruſſiſche 
adlige Dame. Im Gouvernement Penfa find 181 ehem. 


Gutsbeſitzer von den Landſtücken fortgewieſen worden, 


die fie noch innehatten. Da diefe zuſammen nur 2000 Deßja⸗ 
tinen ausmachen, ſomit 11 Dekj. (etwa 12 Hektar) auf den 
Kopf kamen, kann von einer heimlichen Weiterexiſtenz des 
Großgrundbeſitzes ebenſowenig die Rede fein, wie von einem 
Gewinn für den Landfonds der Sowfjetregierung. 


Landesverweiſung des Präfidenten von Kolumbien. 


Aus Bogota (Kolumbien) berichtet „United Preß“: 
Durch Zufall wurden die Vorbereitungen zu einem 
Militär putſch entdeckt, der in verſchiedenen Städten der 
Republik Kolumbien gleichzeitig ausbrechen und die Regie⸗ 
rung einem Generaldirektorium in die Hände ſpielen ſollte. 


deutlicher Beweis 


für die Vorzüglichkeit einer Ware iſt der, daß 

lie von allen Seiten n eahmt wird! Berück⸗ 
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Dentſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 19. April 1925. 


Nr. 90. 


Pommerellen. 


18. April. ; $ 
Graudenz (Grudziadz). 


e. Beerdigung. Am Freitag wurde der am zweiten 
. verunglückte Fliegeroffizier Kapitän 
ranciszek Stankowski zur letzten Ruhe beſtattet. Während 
der Feier kreiſten mehrere Flugzeuge in den Lüften. * 
A Für den Fährbetrieb iſt neuerdings ein Motorboot 

in Betrieb genommen worden. Ein zweites Motorboot, das 
mit einem Kajütenaufbau verſehen wurde, iſt für Touren⸗ 
fahrten nach Boeslershöhe eingeſtellt worden. Bei dem 
ie 5 Beſuch an den Wochentagen dürfte der Bootverkehr 
nach Boeslershöhe kaum lohnend ſein. : * 
e Bei der hieſigen Fliegerabteilung befindet ſich wieder 
ein Kunſtflieger, der die gewagteſten Kunſtſtücke aus⸗ 
führt. Es bilden ſich auf den Straßen oft Gruppen von 
Zuſchauern, welche die Leiſtungen bewundern. Hoffentlich 
geht die Sache nicht mal fehl! * 
A. Der Weichſelwaſſerſtand zeigt keine weſentliche Ande⸗ 
rung. Im Schulzſchen Hafen liegt ein Segelkahn, welcher 
aus einer hieſigen Ziegelei Ziegel ladet. i + 
»» Die Stromzeichen der Strombauverwaltung, welche 
zur Bezeichnung der Fahrrinne ausgeſteckt werden, 
waren früher weiß und ſchwarz geſtrichen. Man hatte 
dieſe Farben wohl deshalb gewählt, weil ſie auch auf größere 
Entfernungen gut ſichtbar ſind. Daß ſie zufällig auch die 
ndesfarben waren, kam kaum in betracht. Neuerdings 
ft nun die Farbe gewechſelt worden. Sie zeigen rot 
und weiß. Die Bahnverwaltung ließ im erſten Eifer mit 
Schranken und Bahnhofsaufſchriften auch einen gleichen 
Farbenwedjiel vornehmen. Bald itellte es ſich aber heraus, 
ß die Sichtbarkeit darunter litt und zum großen Teil 
tauchten bald wieder die alten Farben weiß und ſchwarz auf. 


4 „Verſchönerung“ der Straßen. Schon ſeit langen 
Jahren befinden ſich in den Straßen eine Anzahl Reklame⸗ 
fäulen. Das Ankleben von Reklamezetteln und ſonſtigen 
ekanntmachungen an Häuſer und Zäune war von der 
olizeiverwaltung ſtreng unterſagt. Neuerdings ſcheint dieſe 
Polizeiverordnung in manchen Fällen keine Beachtung zu 
unden. Sogar das Gebäude des Hauptpoſtamtes wird durch 
ekleben von Zetteln verunziert, und auch im Eingangs⸗ 
portal iſt bereits die Wand beklebt. * 
A Die Nachtfröſte wollen nicht nachlaſſen. Freitag früh 

ag wieder eine weiße Reifſchicht auf Dächern und Feldern. 
rſiche und Aprikoſen ſtehen bereits in voller Blüte. * 
Der Freitags⸗Vieh⸗ und Pferdemarkt war nicht ſo 
reich beſchickt wie ſeine Vorgänger. Es ſcheint als ob das 
Hohe Marktſtandgeld manche Leute von der Be⸗ 
ſchickung abhält; auch mag die in Ausſicht ſtehende Weide 
manche Landwirte vom Viehverkauf zurückhalten. Die Rind⸗ 
viehpreiſe haben etwas angezogen. Es waren Händler aus 
Warſchau hier. Dieſe zahlten für gute Kühe im Gewicht von 
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Grudziadz. 
no Ne: 6, 
— Telephon Nr. 449. — 


Grudziadz, 


— Telefon 351 — 


Schreibwaren 
Kontobücher 
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„Stempel. 


3671 


2 Geſchwiſter Haedeke, 


Bus rudziadz. Joſefa Wybickiego 37. 
umenhaus. 5061“ Gärtnerei. 
N S 


we in Graudenz 


Grundſtü 


Anzeigen 


wir k u n j : 
5 As voll aufgeben will, muß die 
größte deutſche Tageszeitung in Polen die 


„eutſche Aundſchan 


Sie 


Dombroms 


eer- und Helläljer 


kaufen laufend zu 


eigen nimmt die Hüuhlbertriebsſtelle 3 


Arnold Kriedte, Buchhandlung, 
und 4 Mickiewicza (Pohlmannſtr.) 3, 
| 


Ile Ausgabeſtellen entgegen. 


Graudenz. 


r. >» — 
(Getreidemarkt.) 


23083 


Moriz Maſchle 


Panska (Herrenitr.) 2, 


. 7Morg., 

Geſchäft z „ kl. Obſt⸗ 
Sz, Privat⸗ und Fami ten, 3. verk. od. 

125 Familiens [garten q, pert oh. nad 


Dax ti, 
Stanislawo b. Woſſark., 
Kr. Graudenz. 3091 


9 
en, wird in allen deutſchen und Hekingsfäſſer 
vielen polniſchen Familien See. 


höchſten Preiſen. 


etwa 14 Zentnern bis 550 zl. Es gab aber auch bereits 
Kühe zum Preiſe von 200 zt und darüber. Der Umſatz war 
aber nicht bedeutend. Milchziegen wurden mit 20 pro 
Stück angeboten. Der Pferdemarkt zeigte eine immerhin 
ausreichende Beſchickung. Leider war gute und befte Qualität 
recht knapp. Auch die meiſten Händler, hieſige und aus⸗ 
wärtige, zeigten nur geringere oder ſogar ſchlechte Qualität. 
Für beſte Pferde forderte man Preiſe von über 1000 zl. 
Verkäufe wurden aber nur wenig getätigt. Auswärtige 
Händler kauften einige beſſere Pferde zu höheren Preiſen, 
wie man ſagte zu Heereslieferungen. In der Hauptſache 
wurden aber Gebrauchspferde zum Preiſe zwiſchen 200 und 
500 zl gehandelt. Viel ſchlechtes Pferdematerial war vor- 
handen, an denen die Haut kaum noch etwas taugte. Die 
Preiſe waren dementſprechend. Im allgemeinen war der 
Imſatz ſchleppend. An den üblichen Zigeunern fehlte es 
natürlich nicht. * 
Eine Beerdigung mit Hinderniffen. Am letzten 
Sonnabend fand auf dem evangeliſchen Friedhof im Stadt⸗ 
park wieder ein Begräbnis unter beſonderen Umſtänden 
ſtatt. Seit Jahrzehnten lebte hier ein altes Ehepaar, das 
in früheren Jahren beſſere Tage geſehen hatte. Es ging 
den alten Leuten nicht ſchlecht; denn der Mann erhielt eine 
allerdings ſehr kleine Rente, vermochte ſich aber durch 
mancherlei Arbeiten eine Kleinigkeit zu verdienen; auch 
unterſtützten mildtätige Leute die Alten. Vor einigen 
Monaten ſtarb die Frau. Bei der Beerdigung mußten die 
auf dem Friedhof erſchienenen Bekannten ſtundenlang 
warten, da die Leiche nicht rechtzeitig von dem Fuhrmann 
übergeführt wurde. Der alte Mann blieb in ſeiner Woh⸗ 
nung allein zurück und litt auch keine Not, da Nachbarn 
für ſeine Pflege ſorgten. In letzter Zeit mußte er wegen 
Schwäche öfter das Bett hüten, fonft war er aber geſund. 
Da wurde er gegen ſeinen Willen ins ſtädtiſche Kranken⸗ 
haus gebracht und verſtarb dort nach mehreren Wochen. 
Die Beerdigung ſollte am Sonnabend um drei Uhr ſtatt⸗ 
finden. Der Geiſtliche war erſchienen, aber die Leiche war 
noch nicht übergeführt les handelte ſich um ein Armen⸗ 
begräbnis). Da der Geiſtliche am Sonnabend vor einem 
hohen Feſte natürlich nicht viel Zeit übrig hat, verließ er 
nach längerem Warten den Friedhof. Als dann endlich um 
fünf Uhr der Leichenwagen eintraf, mußte die Leiche ohne 
Sang und Klang in die Grube geſenkt werden. Der 
Kutſcher ſuchte ſich dadurch zu entſchuldigen, daß er behaup⸗ 
tete, der Wärter wäre im Krankenhauſe nicht anweſend ge- 
weſen, und da hätte die Leiche nicht herausgegeben werden 
können; auch mußte vorher noch eine andere Leiche zum 
katholiſchen Friedhof übergeführt werden. Da der Fried- 
hofsarbeiter bereits Feierabend gemacht hatte, mußte der 
3 bis zum nächſten Tage in dem offenen Grabe Heben 
eiben. 
e Die alten Bäume der meiſten Straßen wurden nach 
der politiſchen Umgeſtaltung abgeholzt. Auch die 
Ventzkiſtraße mußte den ſchönen Lindenbeſtand hergeben. An 
Stelle der abgeholzten Bäume wurden Kaſtanien gepflanzt. 
Die meiſten gingen ein, und nur wenige treiben. Jetzt ſind 
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dw. Hroßhanpels⸗ 
Reparaturen 
ndm, Mai Geräten führt 


an Lokomobilen., Dampfdreſchmaſchinen ſowie 
jämtl. kl. landw. Maſchinen u. ü 
ſchnellſtens, ſachgemäß und billigſt aus 48812 
Arthur Lemke 
Grudziądz Telefon Nr. 151. 
Reparatur⸗Werkſtatt mit Araftbetrieb, 
BEE” Spezial Monteure. Erſatzteile. EM 


Erstklass. Asphalt- 
Dachpappe, 
Teer :: Teermasse, 
Carbolineum, 
Kalk, Zement u.and. 
Baumaterialien 
zu Konkurrenzpreis. 

empfiehlt 4425 
Daghpappenfabrik 
W. Kutowski i Ska. 

J. 2 O. p. 
Grudziadz, Tel. 423. 
Büro Ogrodowa 23. 
abrik Tusz. Droga. 
Telegr.: Fatedach. 


Montag, den 20. April 1925, um 8 
abends im oe Löwen“ Pri 


Lieder: Abend 


Stud.-Rat Walter Grabowski (Bariton) 
Am Klavier: Mufttdir, Hetfchto, 
Lieder von Schumann, Schubert, Grieg, Liszt, 
Rubinſtein, Löwe. 5038 


itt 3u cd, 


Yentiche Bühne Grudzindz $ 


Zum letzten Male: 


Warenzu billigt. Ay P? Golante Nacht.“ 


Tages Engros⸗ Abenteuer in 3 Akten von Hans Bachwitz. 
Preiſen empfiehlt Sonntag, den 26. 4. 25. Zum letzten Male: 
Schluß⸗Vorſtellung des 4. Spieljahres. 
vielfachen Bunih: Hellun 
ea W teilen: „Die kleine Sünderin”. 
kauf Mickiewicza (Bohlmannitr.) 18 


ohne Gaumenpiatts 
Toruń, fru 


Port Verſicherun „ unter 


Lehrlinge 
r 
ale Formerei 1. ti 
werden eingeſtellt. 
Auswärtige können eoll. teete Unterkunft und 


Sonntag. d. 19. April 1925, abends 8 Uhr: 


Es lebe das geben“. Sonntag, den 3, 1 . 
uff 
Bolls-Boritellung zu billig. 
artenver⸗ 

u 


mn nn 


auch dieje ausgegraben worden und die Straße ift neuerdings 
einheitlich mit Lindenſtämmchen bepflanzt worden. * 
AEN AN 2 


Vereine, Beranftaltungen ꝛc. 


Liederabend Grabowski. Montag, den 20. April d. J., findet 


um 8 Uhr abends im großen Saale des Hotels „Zum goldenen 
Löwen“ ein Liederabend des in Deutſchland beſtbekannten Bari⸗ 
toniſten, Stud.⸗Kat Walter Grabowski, ſtatt. Sein Pros 
gramm berückſichtigt in erſter Linie die Meiſter der romantiſchen 
Epoche. Die Klavierbegleitung hat Muſikdirektor Hetſchko 
übernommen. — Eintrittskarten find zu 1, 2 und 3 Zloty im 
Vorverkauf in der Buchhandlung von Arnold Kriedte und 
an der Abendkaſſe zu haben. (5197 * 
Die Radfahrabt. des Sportklub Graudenz hält am Montag, 
20. April, 8 Uhr abends, im „Tivoli“ eine Beſprechung über das 
am 3. Mat geplante Frühjahrsrennen nebſt Saalfeſt ab. Er⸗ 
ſcheinen aller Intereſſenten iſt erforderlich. — Das Saalfahren 
findet jeden Montag und Donnerstag, abends S Uhr, im „Tivoli“ 
ſtatt. (5196 * 


Thorn (Toruń), 


— Vor der Strafkammer des hieſigen Landgerichts 
hatte ſich der Stadtverordnete Balicki aus Schön⸗ 
ee (Kowalewo) wegen Beleidigung des dortigen 
ürgermeiſters Küchler zu verantworten. B. hatte 
dem Bürgermeiſter vorgeworfen, ſeinen Freunden und Be⸗ 
kannten dazu verholfen zu haben, daß ſie aus der ſtädtiſchen 
at durchgeſiebten Koks erhielten, ſtatt, wie vorher 
beſchloſſen, undurchſiebten. Auch ſollte der Bürgermeiſter 
einem gewiſſen Banic zu einem ermäßigten Auslandspaß 
verholfen haben, indem er den Kreisarzt dazu bewogen 
haben ſollte, dem Banie eine Beſcheinigung zu geben, daß 
er eine ſchwere Krankheit habe, was aber angeblich nicht zu⸗ 
traf. Der Staatsanwalt beantragte 500 zl Gelodſtrafe, der 
Gerichtshof aber ſprach den Angeklagten nach Ver⸗ 
nehmung der Zeugen frei. 
„dt Die erſten Schwimmer. 
ſchreckt nichts zurück, auch nicht das kalte Waſſer. Dieſes 
bewieſen zwei bekannte hieſige Schwimmkünſtler, die 
Herren Bloch und Pulkowski, welche am Donnerstag als 
erſte in dieſem Jahre das Flußbett der Weichſel durch⸗ 
ſchwammen. . 
—* Schadenfeuer. Am Freitag früh 3 Uhr wurde 
wiederum die Feuerwehr alarmiert. Es brannte diesmal 
in Podgörz, am andern Weichſelufer, die Beſitzung des 
Jan Skrzypnik. 
Flammen Scheune, Speicher und Stallgebäude, ſo daß die 
Feuerwehr ſich darauf beſchränken mußte, die Wohngebäude 
zu ſchützen. Auch hier wird Brandſtiftung vermutet, 
da ſämtliche Gebäude zugleich brannten Zu allererit 
brannte das Wohnhaus, das der Beſitzer nebſt dem Knecht 
bemüht waren zu löſchen. Als beide eifrig bei der Löſcharbeit 
ſich betätigten, loderten zu gleicher Zeit die Flammen in 
ſämtlichen anderen Gebäuden auf. Alle Gebäude mit Aus⸗ 
nahme des Wohnhauſes wurden ein Raub der Flammen, 
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in Toruń T. 3. 
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N een 


Heimat. 


Schauspiel 5153 
von Sudermann. 


bei | 
Zahlungsbedingungen an: 


unſere Abteilungen 
Terei 


eft 
Berpflegung erhalten. 


Born & Schütze 


Eintritt nd 1 at. : 
Vorverkauf: Buchhandlung Arnold Kriedte. Maſchinenfabrit, Eiſen⸗ und Stahlgießerei Steinert ufa Prei. 


— — 


Uhrmnachergehilſen 


nur erſtklaſſige Fachleute mit eigenem Werkzeug und guten ; 
Empfehlungen, erhalten jofort oder auch ſpäter angenehme W 
| jelbitändige Stellung. Gehalt 250 bis 350 Zloty pro Monat. 
Hugo Sieg, Ahrmachermeiſter u. Juwelier, 


orun, Król. Jadwigi 5. 5136 M 


is Abendkaſſe ab? Uhr. 


— — . G üàuñ— 


Bei Ankunft der Feuerwehr ſtanden in 


' ‚gemäß ausgeführt. — Großes Erſatzteillager, 


desgleichen viel Nutzholz und andere Vorräte. Der Schaden 
iſt gewaltig und durch keine Verſicherung gedeckt. 


Um 6½ Uhr brannte es in der Schmiede von Schlemp 


— 


in der Amtsſtraße (Czarneckiego). Hier ſchwelte eine Wand 


der Schmiede, welche durch einen eiſernen Ofen in Brand 
geraten war. Mit einigen Eimern Waſſer und Handſprise 
x 


löſchte man bald den Brand ab. 
* 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 

Deutſche Bühne Thorn, T. z. Die nächſte Aufführung des Suder⸗ 
mannſchen Schauſpiels „Heimat“ findet bereits am nächſten Mitt⸗ 
woch (22.) ſtatt. Nach dem Erfolge der Erſtaufführung iſt mit 
einer zahlreichen Zuſchauerſchar zu rechnen und daher die recht⸗ 

zeitige Beſorgung von Eintrittskarten empfehlenswert. Im 
Intereſſe der Mitwirkenden wird um pünktliches Erſcheinen ge⸗ 
beten. Es darf nicht wieder vorkommen, daß der Saal um 

8,15 Uhr noch faſt gänzlich leer iſt, zumal durch verſpäteten Be⸗ 
ginn den auf den Vorſtädten wohnenden Beſuchern jede Möglich⸗ 
keit zur Heimkehr mit der Straßenbahn und den Autobuſſen ge⸗ 

nommen wird. ** 
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Berent (Koscierzyna), 16. April. Die Stadtväter 

haben auf einer Sonderverſammlung beſchloſſen, bis zum 

3. Mai 1926 ein Flugzeug für die polniſche Luftflotte er⸗ 


bauen zu laſſen, das den Namen der Stadt tragen wird. 


cr. Guim (Chelmno), 16. April. Am dritten Oſterfeier⸗ 
tag veranſtaltete der Wohlfahrtsperein deutſcher 
Frauen im Schützenhauſe am Bahnhofe eine Wohl⸗ 
fätigkeitsvorſtellung, welche von Bewohnern der 
Stadt und namentlich der Landbevölkerung gut beſucht war. 
Sämtliche Darbietungen gelangen vorzüglich. Hervorzu⸗ 
heben find das Luſtſpiel „Ein Don Juan wider Willen 
(Mitwirkende fünf Damen und vier Herren), ſodann der 
niedliche Tanz mit Geſang „Weißes Porzellan“ und insbe⸗ 
fondere das heitere Singſpiel „Der Jungbrunnen“. Alles 
fand ſehr dankbare Zuhörer. Auch die Muſikvorträge der 
Kapelle des Herrn W. W. Runz und Eine Solovorträge auf 
der Geige fanden ungeteilten Beifall. Dem Tanz wurde 
dann bis in die frühen Morgenſtunden gehuldigt. — Wie 
nach den Feiertagen zu erwarten, war der Mittwoch⸗ 
Wochenmarkt nur wenig beſchickt. Für Landbutter 
zahlte man 2—2,20, für Molkereibutter 2,30, Eier 1,10—1,20, 
Glumſe 30—40, Tilſiter Käſe vollfett 22,20, Zentner Kar- 
toffeln 2—2,50. Auf dem Fiſchmarkt kaufte man Schleie für 
1,50—1,80, Breſſen 80—1, Barje 80—90, Plötze 40—50. Von 
Geflügel war nichts angeboten. An zwei Fleiſcherſtänden 
galten die bisherigen Preiſe. — In der vorletzten Nacht 
brannte dem Kätner Johann Rozaunski in Krajenczyn 
das ganze Gehöft (Wohnhaus, Stall und Scheune) 
nieder. Außerdem verbrannten Futtervorräte an Heu und 
Stroh. Nur das Vieh konnte ausnahmslos gerettet werden. 
Es wird böswillige Brandſtiftung vermutet. — 
In einer Nacht der vorigen Woche wurde in der katholiſchen 
Pfarrkirche zu Sarnau (Sarnowo) eingebrochen 
und daraus ein ſilbervergoldeter Kelch im Werte von 400 zl 
geſtohlen. Die Polizei ift den Einbrechern auf der Spur. — 
Ein Fahrrad wurde dem Beſitzerſohn Erich Haeberle in 
Friedrichsbruch (Bruki) aus der Wohnung geſtohlen. 


* Enim (Chelmno), 16. April. Die alte Poſtkutſche von 
Culm nach Terespol, die vor etwa 30 Jahren noch 
zwiſchen den beiden Orten pendelte, hat jetzt eine zeitgemäße 
Nachfolgerin in einem Kraftwagenverfehr gefun⸗ 
Ich 2 ſich der Förderung durch die ſtädtiſchen Behörden 
erfreut. 
kürzen helfen und die Stromfähre anweiſen, beim übers 
jegen über die Weichſel auf die Tourenwagen Rückſicht 
zu nehmen, damit die Reiſenden die Züge nach Danzig und 
Graudenz in Terespol bequem erreichen können. 


Konitz (Chojnice), 17. April. Der Evangeliſche 
Tirchengeſangverein beging am 14. April (dritten 
Oſterfeiertag) in den feſtlich geſchmückten Räumen des Hotels 
Engel fein 30jähriges Stiftungsfeſt. Eröffnet 
wurde die Feier durch ein Streichkonzert, worauf der 
Poſaunenchor einen Choral eindrucksvoll zu Gehör brachte. 
Hierauf ſprach Fräulein Büchner den Feſtprolog. Den 
Hauptteil des Abends bildeten die Aufführungen der Sing⸗ 


ſpiele „König Goldener“ und „Die wilde Toni“. Unter den 
Klängen des Streichorcheſters begann gegen 11 Uhr der 


Tanz, der bis in den frühen Morgen dauerte. 


Venzke & Duday 


Grudziądz (Pomorze) 


Fernsprecher 88 
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Schlafdecken 
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in Erinnerung. 4594 


. Deutſchendorf & Co., 


Danzig, Milchkannengaſſe 27. 
Telefon 314 und 346. 
für dire 


X ; Ipreifen ‚von 1—2 Pferden, 
liegende Torſpreſſen e 8e 


Torſſtechmaſchinen, s m ziere, 


Kartoffelpflanzlocher, Nübenhackmaſchinen, erhielt, i5 St, 


ſowie alle anderen 


landw. Maſchinen u. Geräte 
empfehle ab Lager Wabrzeino u. Jablonowo 
u billigen Preiſen und günſtigen Zahlungs⸗ 
dingungen. — Reparaturen an Dampf⸗ u. 
otordreſchſätzen, Getreidemähern und allen 
anderen Maſchinen werden prompt u. fach» 


chtige Monteure ſtehen zu Dienſten. 


1 F. ® oh r i b, Maſchinenfabrik 


u. Eiſengießerei, 
Wa brzerno Tel. 170 : 


5162 |} 


Tel. 107. 


Die Strombauverwaltung will die Fahrzeit ver⸗ 


Gras-u.Betreidemähet degree 


Caatkartoffeln 


je 100 Zentner Blaue Odenwälder. 

Induſtrie und Eldorado zum Preiſe M 

von 8 21 per Ztr. ab Hof, hat abzugeben 

Wybczyk, p. Siemon, 5 
pow. Toruń. 


Fußbodenplatten 
Tonkrippen 


12 zł, 


lichter ihn vom rechten Wege abbringen. 


r 

Fentreiböl 
Naphtalin usw. 

Zement 


Dornröschen. 


Zur Oratorienaufführung am 24. April 1925 
durch die Singakademie und den M. G. V. Liedertafel 
in Grandenz. 


Dornröschen, eine Märchendichtung von Dr. Otto Franz 
Genſichen in Berlin, die in reizender Weiſe der alten 
Erzählung faſt dramatiſches Leben gibt, iſt von dem heute 
bekannten Tondichter Wilhelm Rudnick in Liegnitz mit 
einer Muſik ausgeſtattet, die fo melodiös und lieblich ift, wie 
das Märchenkind, des Könias Töchterlein in friſcher Jugend⸗ 
blüte ſelbſt. Wo es bisher hingekommen iſt und ſeine 
Stimme erſchallen ließ, eroberte es im Sturm die Herzen 
der Zuhörer; ſie mußten ſich ſeinem Zauber gefangen geben. 
Ja. forar jenſeits des „großen Teiches“ ift es erklungen 
und hat auch dort, den Berichten nach, Freude und Wobl⸗ 
gefallen erweckt. 

Wilhelm Rudnick, der heute noch mit 74 Jahren in 
Liegnitz wirkt und ſchafft, deſſen zweites weltliches Ora⸗ 
torium „Otto der Schütz“ — urſprünglich als Oper gedacht —, 
ſowie auch mehrere geiſtliche Oratorien oft aufgeführt und 
immer wieder gern gehört wurden, ſchreibt ganz hervor⸗ 
ragende Muſik und glänzt in ſeiner Orcheſtertechnik. 

Der Dichter baut den Inhalt in folgender Weiſe auf: 
Fünfzehnfähria iſt heute des Königs Töchterlein, alfo der 
Zeitvunkt gekommen zu dem ihm von der 13., der Höfen Fee 
als Angebinde „Tod durch einer Spindel Stich“ pronhezeit 
wurde. Die guten Geiſter „weben und malen ums Könins- 
ſchloß“, wo man heute bei Tanz und Schalmeien dem 
Königskinde huldigt, dringend warnend „hüte dich, ſchöne 
Maid!“ Doch auch die tödlich beleidigte böſe Fee it zur 
Stelle, aber in Geſtalt eines gramgebeugten alten Weibes 
mit weißem Haar und faltigem Geſicht wird ſie nicht er⸗ 
kannt. Triumphierend klingt ihr gellender Geſang: „Der 
Rachetag iit heute, und ich bin die Rächerin.“ (Schöne Mli- 
partie.) Ein herrlicher Frühlingstag iſt's — ſo ſchildert der 
Chor —, die Königstochter finat eine ſchlichte alte Weiſe vom 
Köniastöchterlein und Knappen, der Vater König kommt 
Heran, hört's und frant. ob auch fie ſchon — wie der Knappe 
— liebe? In einem ſchönen Arioſp kommt das Frühlinas⸗ 
ermachen ihres Herzens zum Ausdruck und die ante Fee 
beftätint es. Der König ladet — bachdem die alte Bettlerin 
(Höfe Fee) fortgefagt it — zum „frohen Wiegenfeſte“. Das 
Töchterlein bittet den Vater, in den duftig grünen Waldes⸗ 
räumen noch ein kurzes Weilchen träumen zu dürfen, was 
gerne gewährt wird. Und nun erfüllt ſich das Schickſal des 
holden Kindes: „Tod durch einer Spindel Stich“. Dramatiſch 
lebendig iſt die Szene dargeſtellt. Der Chor der Höfen 
Geiſter jubelt: „Es ſiegt die Rache“; das Königsſchloß loht in 
Flammen; die ante Fee bannt alles wieder und mildert das 
grauſe Geſchick: Der Tod der Königstochter wird in einen 
bundertiähßrioen Schlaf verwandelt. aus dem fie dereinſt „der 
Kuß der Liebe weckt“. Die guten Geiſter ſingen ein munder- 
ſames Scklummerlied. Damit ſchließt der erite Zeil. 

Die hundert Jahre ſind vergangen. Wieder befinden 


wir uns im Walde: der Chor der Waldreiiter ſchildert die 


geheimnisvolle Stille und Stimmung. Mitten hinein er⸗ 
tönen friſche, helle Hornklänge, der Königsſohn tritt mit 
frohmütigem Geſange auf. Die Waldgeiſter laden zur Raſt 
in dem kühlen Schatten grüner Bäume. Der Königsſohn 
tritt ein. um nach den Anſtrengungen der Jagd auszuruhen. 
Unter einem zarten Geſange der Waldgeiſter ſchlummert er 
ſanft ein. In einem berückend ſchönen Traume ſieht er die 
Holde, die zu erlöſen er erkoren iſt. Die Waldgeiſter er⸗ 
wecken ihn; er, noch ganz befangen, ſchildert in herrlichen 
Tönen ſein liebliches Traumbild. Der Chor der guten 
Geiſter ermutigt ihn, „treue Liebe ſiegt am Ende über jeg⸗ 
liche Gefahr“. Doch die böſe Fee lockt ihn, um ſein Er⸗ 
löſungswerk zu hindern. vom rechten Wege ab. Zuerſt 
durch einen „ländlichen Reigen“. Freundlich wird er will⸗ 
kommen geheißen. Er ſingt als Dank „des Weines Lob⸗ 
geſang“ und bittet dann auch um einen Sang feiner Gaſt⸗ 
geber. Da hört er die Sage von Dornröschen und von „der 
Liebe Machtgebot getrieben“, eilt er zu ſeiner Rettungstat. 
Nun ſtellt ihm die böſe Fee die Lockungen blendend ſchöner 
Frauen verführeriſch entgegen. Da auch das mißlingt, ruft 
ſie die Heere der wilden Jagd auf, und endlich ſollen Irr⸗ 
Beide, der 
Männerchor der wilden Jagd, ſowie der Frauenchor der 
Arrlichter, find die charakteriſtiſchſten Chöre des ganzen 
Werkes, die gewaltige Anforderungen an Chöre und 
Orcheſter ſtellen. — Da auch dieſe Verſuchung abgeſchlagen, 
winkt der Lohn für die erwieſene Standhaftigkeit und 
Treue. Er ſieht ſich am Ziel; er ſieht die hohe Dornen⸗ 
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hecke, hinter welcher die Königstochter ſchlummert, doch alle 
Dornen verwandeln ſich in düftereiche Rojen. Die Roſen⸗ 
elfen laden zum Eintritt. Der Königsſohn ſteht, geblendet 
von aller Pracht, vor der ſchlafumfangenen allerſchönſten 
Braut, die er, ganz hingeriſſen, „durch den Kuß der Liebe zu 
neuem Leben weckt“. In einem reizenden Duett malt der 
Komponiſt glücklichſtes Liebesempfinden und Ineinander⸗ 
fließen zweier Seelen. Ein Aufbrauſen im Orcheſter, der 
Hofſtaat erwacht, ein erklärender Geſang der guten Fee 
und dann in gewaltigen Tönen Poſaunen und ſchmet⸗ 
ternde Trompeten, ein „Grandioſo“ der Freude — erklingt 
der jauchzende Hochzeitschor. — 

Sowohl vom muſikaliſchen als auch literariſchen Stand⸗ 
punkte aus ift dieſes Werk. das heute bereits eine 25jährige 
Lebenskraft bewieſen hat, äußerſt wertvoll. Es würde hier 
zu weit führen, es einer genauen muſikwiſſenſchaftlichen Be⸗ 
ſprechung zu würdigen. Sehr geſchickt und geſchmackvoll hat 
der geniale Komponiſt den urdeutſchen Märchenton ge⸗ 
troffen. Von den zarteſten Farben hinüber zu den grellſten 
führt ſeine muſikaliſche Durcharbeitung, immer äußerſt 
melodiös und nicht ſchwer verſtändlich. Das Anhören dieſes 
Werkes muß ſowohl dem muſikaliſchen Feinſchmecker als 
auch dem Laien immer wieder erneuerten Genuß bereiten. 

Alfred Hetſchko. 


Kleine Rundſchau. 


* Auf der Pilgerfahrt geſtorben. W. T. B. meldet aus 
Rom am 16. April: Geſtern nachmittag wurde in der Nähe 
der Jeſuitenkirche ein Ausländer von einem Schlaganfall, 
dem er bei der Überführung ins Krankenhaus erlag, De- 
troffen. Der Tote wurde ſpäter als der deutſche Univerſi⸗ 
tätsprofeſſor Dr. Held, der Bruder des hayeriſchen 
Miniſterpräſidenten, ermittelt. Beide Brüder 
waren zur Feier des „Heiligen Jahres“ nach Rom gefahren. 

* Ein Über⸗Radium entdeckt. Von einer amerikaniſchen 
chemiſchen Geſellſchaft iſt, wie amerikaniſche Zeitungen mel⸗ 
den, ein neues chemiſches Element entdeckt worden, das 
180 000 mal aktiver ſein ſoll als Radium. Es iſt nach Mit⸗ 
teilungen des amerikaniſchen Chemikers Dr. Riol, von dem 
die Meldung ſtammt, Radon genannt worden. Die neue 
Subſtanz iſt trotz des außerordentlich hohen Preiſes von 
fünf Millionen Dollar für die Unze (etwa 0,8 Gramm) im 
Gebrauch billiger als Radium, was auf ſeine außerordent⸗ 
lich hohe Aktivität zurückzuführen ift. — Vorläufig muß für 
dieſe Meldung der Rat gelten: Mit Vorſicht zu genießen. 


Briefkaſten der Redaktion. 


C. D. Zur Reife nach Danzig tt für den Inhaber eines 
deutſchen Paſſes ein polniſches Viſum erforderlich, das 17 Zloty 
koſtet, d. h. ebenſoviel, wie für eine Reiſe nach Deutſchland. Nach 
0 A Rg Mitnahme von 500 Zloty geftattet (nach Deutſchland 

ot). 
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deutſchen Optanten in Po 


„ıyertu 
Timmer hob In ihrem Besch bervor, 


x 


Die Zahl der Optanten Hier und drüben. 


i Während wir bereits vor einer Woche die 


bereits feit langem begonnen: die polniſchen 
Optanten in Deutſchland haben ſich dagegen auf Anraten 
; ier pron Konſulate noch nicht zur Abwanderung ent- 

oſſen. . 

So werden die Austauſchziffern 27100 und 
14900 immer weiter angenähert, wobei beſonders 
zu beachten iſt, daß unter den deutſchen Optanten der 
‚Anteil der Grundbeſitzer, die ihren Wohnſitz erſt am 1. Augu 
rn beraien, müſſen, erheblich größer iſt als bei den pol- 
niſchen Optanten. x . F 

Weder die deutſchen, noch die polniſchen Optanten 
wollen ihre Heimat verlaſſen. Sie haben nur für eine 
andere Staatsaugehörigkeit, keineswegs für einen 
anderen Wohnſitz entſchieden. Ansſchließlich dem Drän⸗ 
gen des Weſtmarkenvereins und ſeiner Anhänger iſt es 
gelungen, in der Wiener Konvention die Ausweiſung der 

Optanten durchzudrücken, während im Verſailler Vertrag 
(Art. 91, Abſ. 6) ausdrücklich von einem „Freiſtehen“ der 
Abwanderung (ils auront la faculté) die Rede ift, 
Die Schuld an der Ausweifung der polnischen Op- 
tanten aus Deutſchland, die lediglich als Gegenmaßnahme 
‚verhängt wurde, trifft alfo einzig und allein 
die Führer des Weſtmarken vereins. Die 
Deutſchen haben fih bei den internationalen Verhandlungen 
ber dieſes Rechtsproblem, das in Wien zu einem politiſchen 
Kompromiß herabgewürdigt wurde, unermüdlich, aber ver⸗ 
geblich für die Sicherung des alten Wohnrechts der peit- 
ſchen, wie auch der polniſchen Optanten eingeſetzt. 

Wenn alſo jetzt die polnifhen Optanten aus 
ihren guten deutſchen Arbeitsstätten nach Polen reiſen 
mijjen, wenn man ſich dort bemüht, als Pflaſter für die nie 
vernarbende Wunde der Heimatloſigkeit ganze 10000 Zloty 
zur Beſchaffung von Wohnſtätten für 14 900 Perſonen von 
der amerikaniſchen Anleihe abzuſchreiben, wenn ihnen der⸗ 

ſelbe Weſtmarkenperein, der ihre Ausweiſung verſchuldete, 
billige Ehrenpforten baut, dann willen fie, bei wem 
ſie ſich für die Neugeſtaltung ihres Schickſals zu bedanken 
haben. Kein Hinweis auf die Notwendigkeit der Austrei⸗ 
bung der deutſchen Optanten und auf den tiefen Sinn dieſer 
„patriotiſchen Tat“ dürfte fie über das eigene Leid beruhi⸗ 
gen. Denn ſie ſind — bis auf wenige Einzelerſcheinungen — 
jenfeits der „chineſiſchen Mauer“ klug geworden. 
Die Regierungen beider Länder können durch 
einen beiderſeitigen Verzicht auf die Aus weiſung 
der Optanten nochin letzter Stunde viel Not und Er⸗ 
bitterung verhindern. Es gibt ſchon Elend genug in diefer 
verelendeten Welt; wer wollte ſich wirklich im „chriſtlichen“ 
Europa der Auferstehung des Friedens entgegenſtellen, wo 
doch nur Toren und Dunkelmänner „Kreuzige“ ſchreien d 
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1$] Rundſchau des Staatsbürg 
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ER 
Das polnifhe Generalkonſulat in Berlin teilt mit, da 
zam 80, Gehege: Rentenmarkſcheine, lautend auf 50 Nmt., 
‚von der Reichsbank außer Kurs geſetzt werden. Als Um⸗ 
laufmittel gelten dieſe Banknoten nur bis zum 31. Mat cr. 
und mifen bis ſpäteſtens 30. 9. cr. eingelöſt werden. 5 


. Genaue Aufſchriften bei Poſtſendungen! 


Die Poſener Pojte und Telegraphendirektion ſchreibt: 
Es ſind Falle an der Tagesordnung, daß Poſtſendungen, 
namentlich Brieſſendungen, in der Adreſſe nicht nur keine 
nähere Bezeichnung der betreffenden Ortſchaft (Kreis, Ge⸗ 
weinde) beſitzen, oder nicht das Poſtamt — bei größeren 
Städten fehlt die nähere W Wohnung (Straße, 
Hausnummer) — ſondern daß rhaupt entweder die 
Perſon des Adreſſaten oder auch der Wohnort nicht ange⸗ 
geben wird; oder aber es kommt gar vor, daß Sendungen 
ganz obne Adreſſe aufgegeben werden. Solch nachläſſiges 
Verfahren der Aufgeber von Briefſendungen erſchwert nicht 
Im die Behandlung der Poſtſendungen bei den Poſtämtern, 
bondern es verurſacht, wenn nicht ſchon Unbeſtellbarkeit jo 
och faſt in jedem Falle eine zuweilen beträchtliche Ver⸗ 
ſbätung in der Zuſtellung der Sendungen. Deshalb ergeht 
nochmals der Appell, bei der Adreſſierung von Briefſendun⸗ 
gen im beſonderen und Poſtſendungen im allgemeinen dar⸗ 
Fl zu achten, daß die Adreſſe tets genau, ausführlich, leſer⸗ 
lich und vollkommen ausgeſchrieben, das Poſtamt aber mög⸗ 
>á eben Auterftrilpen und im erſten Fall (Nominativ) ange⸗ 
ird. ; 


— 


Aus Stadt und Land. 


nr Nachdruck amtlicher Original-Metitel tt nur mit anadrücd. 
er Angabe der Quelle geftattet. — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 18. April. 


Eine Rehabilitierung. x 


Bekam Januar 1924 veranlaßte bekanntlich das Amt zur 
berg nung des Wuchers und der Spekulation in Brom- 
unter die Verhaftung mehrerer Kaufleute unſerer Stadt, 


Winder getrieben hätten. U. a. wurde auch der Kaufmann 
Strcentn Kbezorowski feſtgenommen, der in der Danziger 
owe Nr. 5 ein Seiden⸗ und Schuhgeſchäft betreibt. Koezo⸗ 
geh i wurde etwa vier 
Ma fen, worauf er gegen eine Kaution von zwei Milltarden 
0 wieder auf freien Fuß geſetzt wurde. Die Kaution er⸗ 
h er erſt im Juli v. J. zurück. Der geſamte Vorrat an 
Ben werk, der fiğ auf Lager befand, wurde damals mit 
le chlag belegt und aus dem Laden entfernt. Dieſe Ange⸗ 
ſchlobeit fand ein Nachſpiel in einem kürzlich gefaßten Be- 
Pera der Strafkammer des Bezirksgerichts in Brom⸗ 
Ster Danach lehnte das Gericht den Antrag der 
für zatsanwaltſchaft auf Feſtſetzung eines Termins 
dig e Hauptverhandlung ab, da vier Sachverſtän⸗ 
übte (Grgegorzewski, Friedland, Zietak und Pohlmann) 
für Lnſtimmend erklärt hatten, daß Koczorowski die zarte 
füßen ouwert durchaus richtig nach kaufmänniſchen Grun 
zeinem Falle überſchritten hatt 
„diciem Gutachlen in verſchiedenet 
ti ver 
en Sen ſchiedenen 
lg der 


Fällen ſogar als zu niedrig 
wenn man die damalige fortſchreitende Ent⸗ 
polniſchen Mark in Betracht zieht. Die Straf⸗ 
daß der Vorwurf 


— 


Dentſe 


* 


Außzerkursſetzung benticher Benkntu. e 


dem Vorwurf, daß ſie bei dem Verkauf ihrer Waren 


Wochen lang in Unterſuchungshaft 


kalkuliert und die Normen eines reellen Gewinns in 
Ja. die Preiſe waren nach 


i — 


des Wuchers ſowohl in faktiſcher als auch rechtlicher Hin⸗ 


ſicht unbegründet fei, und daß fie ſich dem Gut- 
achten der Sachverſtändigen vollkommen anſchließe. 
Da dieſer Beſchluß der Strafkammer rechtskräftig ift, jo hat 
außer Koczorowski auch die geſamte Kaufmannſchaft eine 
Genugtuung erhalten, die bis vor kurzem in weiten Käufer⸗ 
kreiſen der Schiebung und des Wuchers beſchuldigt wurde. 


n 


Ein ſchwediſches Vizekonſulat beſteht, worauf wir auf 
Wunſch dieſes Konſulats hinweiſen, bereits ſeit ungefähr 
zwei Jahren hier in Bromberg. Es iſt, wie uns weiter 
geſchrieben wird, hauptſächlich dazu eingerichtet, um den 
Handel zwiſchen Polen und Schweden zu unrerftüben. Das 
Konſulat dient auch mit Überſetzungen uſw. aus der ſchwe⸗ 
diſchen und in die ſchwediſche Sprache. ; 

„. Nachtdienſt haben in der Woche von Montag, 20. April, 
früh bis Montag, 27. April, früh die Schwanen⸗ und Engel. 
* beide Danziger Straße (Gdanska) Nr. 6 bzw. 

r. 41. ; 


S Wichtig für Fiſcher. 
verwaltung bringt die 
ſchaftsminiſters vom 20. 3. 


Die Bromberger Polizei- 
Polizeiverordnung des Landwirt⸗ 
1917 ſowie des Bromberger Re⸗ 
gierungspräſidenten vom 2. 4. 1917 in Erinnerung, nach 
welcher die Frühjahrsſchonzeit für Fiſche in jämt- 
lichen offenen Gewäſſern vom 20. April 6 Uhr früh bis zum 
31. Mai 6 Uhr früh dauert. 


$ Doppelt hält befer. Geſtern Mittag um 1 Uhr herum 
gab es zur Abwechſelung einen kleinen Regenſchauer, was 
an ſich nicht gerade Senſation zu erregen bauchte. Aber 
baß erſtaunt waren die Paſſanten, die um jene Zeit die 
Rinkauer Straße (Pomorska) hinaufgingen. Denn von 
oben herunter kam ein ſtädtiſcher Sprengwagen, der 
bei vollem Betrieb ſein Naß in reicher Menge auf den ſchon 
gans gut angefeuchteten Straßendamm ergoß! 


Kleine Nundſchau. 


. Eine aufregende Szene im Zirkus. In einem Zirkus 
im Budapefter Stadtwäldchen produzierte ſich ſeit einiger 
Zeit ein Artiſt als mexikaniſcher Kunſtſchütze, indem er auf 
ſeine Frau als „lebende Zielſcheibe“ ſchoß. Der Mann traf 
kleine Luftballons von etwa fünf Zentimeter Durchmeſſer, 
die zwiſchen den Fingern, an der Schulter und am Kopfe der 
Frau befeſtigt waren. Der letzte Schuß galt ſtets de m 
Herzen der lebenden Zielſcheibe, dort war auf 
einer kleinen Metallplatte gleichfalls ein kleiner Luftballon 
angebracht. Am vergangenen Sonntag glitt die Kugel 
von der Metallplatte ab und drang in den 
Bauch der Unglücklichen. Weder das Publikum noch der 
Schütze bemerkten etwas von dem Unfall. Die Frau konnte 
noch die Arena verlaſſen, ſtürzte aber im Direktionsgebäude 
bewußtlos mit den Worten zuſammen: „Die Kugel hat 
mich getroffen.“ Sie wurde dann in bewußtloſem Zu⸗ 
ſtande ins Spital gebracht. Als man ſie nach vollzogener 
Operation fragte, ob ſie noch einmal auftreten werde, er⸗ 
klärte ſie beſtimmt, nach ihrer Geneſung wolle ſie wieder 
auftreten, denn von etwas müſſe man ja leben. Die Polizei 
hat die Produktion des Kunſtſchützen verboten. a a 


EMASE PIA PIS eT AN | C in fairi H j 
Sa 8⸗Nundſchan. 


., Laudwirtſchaftlicher Maſchinen markt und Techniſche Meſſe in 
Breslau. de Breslau, der Hauptſtadt des inbufteiee iden 
Schleſiens, findet in der Zeit vom 14.—17. Mai zum 56. Male der 
Land wirtſchaftliche Maſchinenmarkt ſtatt, die große, in Deutſchland 
einzig daſtehende Schau von landwirtſchaftlichen Großmaſchinen und 
Geräten, in Verbindung mit einer Ausſtellung von Geräten und 
Maſchinen anderer industrieller Gebiete, die unter dem Sammel⸗ 
begriff der „Techniſchen Meſſe“ kaum eine Vorſtellung von der 
Reichhaltigkeit ihres Inhalts gibt. In größtem Umfange werden 
Mi lenbauanlagen, Maſchinen und Einrichtungen für Holz⸗ und 
Metallbearbeitung, Werkzeuge für alle Berufe und Induſtrien, 
Af parate für autogene Schweißung, Elektrotechnik in weiteſtem 
Sinne des Wortes, Automobile, moderne Bureaumaſchinen, Ein⸗ 
richtungen für Molkereien, Zuckerfabriken, Deſtillationen, Kon⸗ 
ditoreien, Bäckereien, Fleiſchereien und ſonſtige Gruppen des 
Nahrungsmittelgewerbes zu finden fein. Bezeichnenderweiſe hat 
die Bilanz der Frühiahrsmeſſe vom März dieſes Jahres eine ſo 
ſtarke Beteiligung der Nachbarvölker gezeigt, daß daraus erſt 
recht auf das ſtärkſte Intereſſe für die deutſchen techniſchen Er⸗ 
zeugniſſe geſchloſſen werden kann. Informationen und Meſſe⸗ 
Legitimationen erteilt in Bromberg der ehrenamtliche Ver⸗ 
treter C. B. „Expreß“, Inh. Georg Wodtke, Bydgoszez, 
Jagiellonska 46—47, Telephon 665, 799, 800, 801. 


Das polniſche Zündholzmonopol. Das Finanzminiſterium gibt 
bekannt: Die Anregung betreffs Einführung eines Zündholzmono⸗ 
pors ift nicht von der Regierung ausgegangen, wie bei anderen 
Monopolen, ſondern von der Induſtrie jelbft. Die Regierung hat, 
nachdem ſie die entſprechenden Unterlagen über die Lage der In⸗ 
duſtrie ſowohl im Inlande als auch im Auslande vervollſtändigte, 
das Projekt über die Einführung des Monopols am 13. Oktober 
v. J. dem ſtaatlichen Wirtſchaftsrat zur Begutachtung vorgelegt. 
Nach deſſen Stellungnahme hat fie einen entſprechenden Geſetzent⸗ 
wurf ausgearbeitet, ſowie die einleitenden Verhandlungen mit dem 
ſchwediſch⸗amerikaniſchen Truſt aufgenommen. Aus dem Verlauf 
dieſer Verhandlungen geht hervor, daß diefer Truſt im Laufe des 
Jahres 1924 es verftanden hat, alle größeren Streichholzfabriken 
in Polen unter feinen Einfluß zu bringen. Angeſichts Seiten 
mußten im Staatsintereſſe ſolche Daſeinsbedingungen für dieſe In⸗ 
duſtrie geſchaffen werden, daß nach der Befriedigung des Inlands⸗ 
bedarfes der Export mindeſtens in einem ſolchen Rahmen aufrecht 
erhalten würde, wie zur Zeit der größten Produktion. Nachdem 
ſich die Regierung davon vergewiſſert hat, daß dieſe beiden grund⸗ 
tägien Forderungen voll und ganz geſichert werden können und 
eine weitgehende Regierungs kontrolle der Tätigkeit des Truſts 
vor ſchädlichen Überraſchungen ſchützen dürfte, hat die Regierung 
beſchloſſen, dem Seim am 17. Dezember v. J. das Geſetz über die 
Einführnug des Streichholzmonopols vorzulegen. Sowohl der Be⸗ 
richterſtatter dieſes Geſetzes als auch alle Abgeordneten, welche in 
dieſer Frage das Wort anläßlich der Beratungen über die Ein⸗ 
führung des Streichholzmonopols ergriffen haben, haben die An⸗ 
ſicht vertreten, daß ſowohl die Intereſſen der Induſtrie als auch 
des Fiskus genügend gewährleiſtet wären und haben nur einige 


zuſätzliche Wünſche geäußert, deren Berückſichtigung erwogen wird. 


Die Befürchtungen, daß der Truſt dem Fiskus nach zwanzig Jahren 
die Fabriken in einem für die Produktion nicht brauchbaren Zu⸗ 
ſtande übergeben werde, ſind unbegründet, da ihre übergabe an 
den Fiskus in einem ſolchen Zuſtande erfolgen muß, daß die Be⸗ 
friedigung des Inlandsbedarfs und auch der Export ſichergeſtellt iſt. 


Geldmarkt. 


Warſchauer Börſe vom 17. April. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 26,32½, 26,39— 26,26; Holland 207,60, 208,10 07,10; London 
2450/8, 24,92 /— 24.80 Neuyork 5,18½ 5,20—5,17;. Paris 27,37½, 
2774427, 31; Prag 15,45 /, 15,48 ¼ 15,42; Schweiz 100,46, 100,71 bis 
100,21; Wien 73,18, 73,36—73,00; Italien 21,40, 21,45—21,35. — De⸗ 
viſen: Dollar der Vereinigten Staaten 5,180½, 5, 205,17; franz. 
Franken 27,37½, 27,44—27,31; engl. Pfund 24,80 ½, 24,92½ 24,80. 

7 Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 17. April. In 
Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Reichsmark 
125,280 Geld, 125,914 Brief: 100 Zloty 100,84 Geld, 101,36 Brief; 
1 amexrikaniſcher Dollar 5,2543 Geld, 5,2807 Brief; Scheck London 
25,19 Geld, 25,19 Brief. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund 
Sterling 25,20 Geld, 2520 Brief; Berlin Reichsmark 125,062 Geld, 
125,688 Brief, Zürich 100 Franken 101,54 Geld, 102,06 Brief; Paris 
100, Franken 27,1 Geld, 27,74 Brief, Warſchau 100 Zloty 100,79 
r . 


je Rundſchan. 


Bromberg, Sonntag den 19. April 1925. 


als 80 Ko. 96—400, Sauen und ſpäte 


Nr. 90. 


In Reichsmark 
17. April 


Für drahtloſe Auszah ⸗ 


istont- i 16. April 
füge | lung in deutſcher War Geld Brief Geld Brie 
— | Buenos-Aires , 1 Pef. | 1,606 1.610 1,600 1,604 
7 / Japan.. . . 1 Yen] 1.773 1.777 1.773 1.777 
— | Konitantinopel 1 t. Pfd. 2.183 2.193 2,185 2.195 
5 / ondor .. 1 Pfd. Stel, | 20,075 20.125 20.076 | 20.126 
3.5°%/,| Neuyork . . . 1 Doll.] 4.195 4.205 4.195 4.205 
— Rio de Janeiro 1 Miir, 0.439 0.441 0.439 0.441 
4% J Amſterdam .. 100 Fl.] 167.54 | 167.96 | 167.59 168,01. 
5.5 /e | Brüffel- Antw. 100 Fre. 21,215 21.275 21.16 21.22 
6.5 ¾ | Oslo-Chriſtiania 100 Kr. 88.11 88.27 67.82 67.98 
9 /] Danzig. . . 100 Gulden | 79.70 79.90 79.70 79.90 
9 „‘ Helſingfors 100 finn. M. 10,561 | 10,601 } 10.562 | 10,602 
6 % | Italien.. . 100 Lira 17.28 17.32 17.221 42 
7%,| Jugoflavien 100 Dinar 6.75 | - 6,77 6,75 6.7 
7 % Kopenhagen.. 100 Kr. 77.87 77.87 77.55 77.75 
9 /] Liſſabon . . 100 Elcuto| 20,275 | 20.325 | 20.275 | 20,325 
2% | Paris. . 100 Fre. 22.05 22.11 21.765 | 21,825 
6 % Prag. 100 Kr.] 12,43 12.47 12.44 12,45 
4% Schweiz.. <. 100 Fre. 81.06 81.26 81.05 81.25 
10 „% Sofia.. . 100 Leva] 3,055 3.065 3,06 207 
5°/,| Spanien ... 100 Peſ.! 59.93 | 60.07 | 59.80 59.9 
5.5 / | Stockholm. . 100 Kr.] 113.04 | 11352 | 113.04 | 113.52 
12.5 % | Budapeſt. . 100000 Kr. 5.812 5.832 5.815 5.885 
8.5 % Wien. . . 100000 Kr.] 59.085 | 59.235 59.10 59.24 
o wi ER 7,29 7.11 7.49 7.51 
Züricher Börſe vom 17. April. (Amtlich.) Neuyork 5,17½, 
London 24,76¼, Paris 27,10, Wien 72,85, Prag 15,85, Italien 


21,27½, Belgien 26,25, Holland 206 ¼, Berlin 123,17%/2. GEN 
Die Bant Polski zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 Zt., 1 Dollar, 
große Scheine 5,17 Zt., kleine Scheine 5,16¼ BI., 1 Pfund Sterling 
24,75 Bl, 100 franz. Franken 27,0 ZI, 100 Schweizer Franken 


90,91 31. $ a) 
SIftienmarii. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 17. April. Für nom. 1000 Mkp. 
in Zloty. Bankaktien: Bank Przemysłowców 1.—2. Em. 7,75. 
Bank Zw. Spölef Zarobk. 1.—11. Em. (exkl. Kupon) 10,25. Polati 
Bank Handl., Poznan, 1.—9. Em. 3,80. — In d uſtrieaktien: 
Browar Krotoszyski 1.—5. Em. 2,00—2,10. H. Cegielski 1.—10, Em. 
f. 50 31.⸗Akt. 27,00. Centrala Stór 1.—5. Em. (exkl. Kupon) 2,50. 
Hartwig Kantorowiez 1.—2. Em. 4,75. Iskra 1.—4. Em. 1,50. 
Dr. Roman May 1.—5. Em. 30,50. Miyn Ziemianski 1.—2. Em. 
2,10. Miynotwornig 1.—6. Em. 0,65. Plotno 1.—3. Em. (exkl. 
Kupon) 0,25. „Unia“ (vorm. Ventzki) 1.3. Em (exkl. Kupon) 7,50. 
Wytwornia Chemiczna 1.—6. Em. 0,45. Bied. Browary Grodziskie 
1.—4. Em. (exkl. Kupon) 1,50. Tendenz: unverändert. - 


Produktenmarkt. en 9 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 17. April. 
(Die Großhandelspreiſe verſtehen fiğ für 100 Kg. bet fofortiger 
Waggonlieferung loko Verladeſtation in Zloty.) (Ohne Gewähr.) 
Weizen 38—40,50, Roggen 32,30—33,30, Weizenmehl (65proz. inkl. 
Säcke) 57,50—60,50, Roggenmehl 1. Sorte (70proz. inkl. Säcke) 42,25 
bis 44,25, Roggenmehl 2. Sorte (65proz. inkl. Säcke) 43,25—48,25, 


Braugerſte 2850—8060, Felderbſen 21—24, Viktoriaerbſen 28—22, 


Buchweizen 24—26, Weizenkleie 20,50, Roggenkleie (Umſatz 15 To.) 
20,90, Eßkartoffeln 5,25, Fabrikkartoffeln 4,30, Senf 40—42, Hafer 
26—28, Serradella (neue) 12,50—14,50, Widen 23—25, Peluſchken 
22—24, blaue Lupinen 9—11, gelbe Lupinen 11,50 —13,50, Klee, roter 
180—240, ſchwediſcher 100—130, gelber 60—70, weißer 200—280, un⸗ 
gereinigter 24—28, Stroh loſe 2—2,20, Stroh gepreßt 3—3,10, Heu 
loſe 4,65—5,65, Heu gepreßt 7—8,10. Kartoffeln an den Grenz⸗ 
ſtationen und Braugerſte in ausgewählten Sorten über Notierun⸗ 
gen. Senf, Klee, Stroh und Heu blieben unverändert. — Tendenz: 


i e Produktenbericht vom 17. April. (Nichtamt ich), Preis 


pro Zentner in Danziger Gulden. Weizen 128—190 Pfd. matter 


” -125—127 Pfd. matter 18—18,40, Weisen 120 bis ae 
m 5 ee ee 
Erbſen uns. 12, Viktorlaerbſen uny. 14-17, Roggenkleſe und. 11 


Weizenkleie unv. 12, Weizenſchale unv. 12,50. 
per 50 Kg. waggonfrei Danzig. 


Holzmarkt. 


Bromberger Holzmarkt. Amtlicher Kurszettel der Holzbörſe 
in Bromberg vom 17. April. Kiefernbretter, friſch, 42 Millimeter, 
bläulich, Abſchlüſſe pro Kubikmeter 101 Zloty franko poln. Grenze. 
Kiefernbohlen, 55 und 80 Millimeter, bläulich, Abſchlüſſe pro Kubik⸗ 
meter 80 Zloty franko Waggon Bromberg. Friſche Kiefernbretter, 
25 und 30 Millimeter, vom Block von 90 Zentimeter an der Spitze, 
Ankauf 111,50 Zloty franko Waggon Par. Warſchau. Friſche 
Kieſernbretter und mittlere Kiefernbretter, 23 Millimeter, durch⸗ 
ſchnittliche Länge 350 Zentimeter, Durchſchnittsbreite 28 N 
leicht bläulich, Verkauf 55 Sloty franko Waggon Parität Czersk. 
Friſche Kiefernbretter und mittlere Kiefernbretter, 23 Millimeter, 
durchſchnittliche Länge 350 Zentimeter, durchſchnittliche Breite 
128 Zentimeter, leicht bläulich, Ankauf 52 Zloty: franko 
poln. Grenze. Eichenbretter, trocken, 26 Millimeter Breite, von 
10 Zentimeter aufwärts, Länge von 100 Zentimeter, nicht geplatzt, 
geſund, ohne Knorren, Ankauf 50—65 Zloty je von der Ladeſtation. 


Großhandelspreiſe 


— Gefragt wurden: Kiefern- und Tannenbohlen, beſchnitten, für 
den franzöſiſchen Markt, für 1500 Kubikmeter, 


Hafenbau, ungefähr 700 Kubikmeter, 


meter, trocken, ohne Riſſe, eichene Dauben, ca. 1 000 000 
Akazienholz, Rollen und Stämme, Pappelrinde, 
90 Millimeter, 1. Klaſſe. — Angeboten wurden: friſche 
und Bohlen, Kiefernſchalen, kieferne Kiſtenbretter, mittlere 


000. Stück, 
Erlenbretter, 


deutſch⸗ 


Kiefernbohlen zum 
ferner Sleepers, Kiefern⸗ 
breiter, friſch, 35 und 26 Zentimeter, reine Kiefernjeiten, 20 Milli- 


* 
* 


1 


Kiefernbretter 


Kiefernbretter, 20 und 23 Millimeter, Erlenbretter, 16, 18, 20, 26 


und 40 Millimeter, reine Erlenſeiten, kurz, 20 und 26 Millimeter 


Materialienmarkt. 7 


Berliner Metallbörſe vom 17. April. Preiſe für 100 Kg. in 
Goldmark. Originalhüttenweichblei 64—65, Hüttenrohzink (im fr. 
Verkehr) 68—69, Remalted Plattenzink 61—62, Originalh.⸗Alum. 
(8—99 Prozent) in Blöcken, Walz⸗ oder Drahtb. 2,35—2,40, do. in 
Walz- oder Drahtb. (99 Proz.) 2,45—2,50, Bankazinn, Straitszinn 
und Auſtralzinn 4,70—4,80, Hüttenzinn (mind. 99 Prozent) 4,60 bis 
4,70, Reinnickel (98—99 Prozent) 3,40—3,50, Antimon (Regulus) 
1,20—1,21, Silber in Barren f. 1 Kg. 900 fein 92—93. 5 


Viehmarkt, 


Bromberger Schlachtbausbericht! vom 18. April, Ge- 
schlachtet suchen 1 April: 24 Stüg Rindvieh, 67 Kälber. 
97 Schweine, 25. Schafe, — Ziegen, 1 Pferd, — Fertel: am 
16. April: 39 Stück Rindvieh, 48 Kälber, 108 Schweine, 20 Schafe, 
Ziegen, — Pferd; am 17. April: 32 Stück Rindvieh, 73 Kälber, 
262 Schweine, 33 Schafe, 2 Ziegen, 1 Pferd. 5 N 
5 der wurden den 17. April folgende Engrospreile für 1 Piund 
otiert: 


Nindfleiſch: Schweinefleiſch: 
I. Klaſſe a Il. I. Klaſſe —.— ? 
„ 0400 M 0690 
Aalbfleiſch h Knee, RER 
T. Klaſſe —,— t. J. Klaſſe 0,500,586 31. 
II. * 0,400.50 * i 5 de 4 yi 
HIER r UE See 


Poſener Viehmarkt vom 17. April. Offizieller Marktbericht 
der Preisnotſerungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 160 
Rinder, 418 Schweine, 154 Kälber, 256 Schafe, zuſammen 988 Tiere. 
Man zahlte für 100 Kg. Lebendgewicht: Rinder. O Hien: 
vollfleiſchige, ausgemäſtele Ochſen von 4 bis 7 Jahren 80, junge, 
lleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 66—68. 
Bullen: vollfleiſchige jüngere 70, mäßig genährte jüngere und 
gut genährte ältere 54—58. Färſen und Kühe: vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Kühe von höchſtem Schlachtgewicht bis 7 . 80, 
ältere, ausgemäſtete Kühe und weniger gute jüngere Kühe und 
Färſen 63—72, mäßig genährte Kühe und Färſen 48—52. — Kälber: 
weniger gemäſtete Kälber und gute Säuger 76—80, minderwertige 

Schafe. Stallmaſtſchafe: ältere Maſt⸗ 


Säuger 64—68. 
hammel, mäßige Maſtlämmer und gut genährte, junge Schafe 56. — 
Kg. Lebendgewicht 120—124, 


Schweine: vollfleiſchige von 120—150 

vollfleiſchige von 100—120 Kg. Lebendgewicht 114, vollfleiſchige von 

80—100: Kg. Lebendgewicht 108—110, fleiſchige Schweine von mehr 
Kaſtrate 90—110, ie 


K 
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Ihre Bemühung \ 0 tanz. Engl., Deutſch 8 5 Jahre Garantie! Die sorgfältigste Auswahl des 5 Jahre Garantie y 


bai de ele 
Paul Wege Materials verbürgt seine Qualität. 


engl. u. deutſche Ueber⸗ 
u. Frau Guſtel geb. Pieper. 


ſetzungen fertigen an 
T. u. A. Jurbach, 
Wojslawiec, den 14. April 1925, 
pow. Szubin. 


Rechtshilfe 


auch in denschwierigsten Rechts- 
angelegenheiten, wie: 
en. Zivil-, Prozeß-, 1 
Hypotheken-, Vertrags-. Gesell- 
chafts-, Miets-, Steuersachen usw. 
Fenn von Forderungen, Regu- 
lierung von Zahlungsschw ierirkeiten 


St. Banaszak, Bydyoszez 
ul, Cieszkowskiago (Moltkestr.) 2, Tel. 1304. 


\ Langjährige Praxis. 4182 j 


3246 


(lgi. 1 i. Gnok u, 
rankr Ciesz 1 
eee 18: I. 


Standard- 


Separator 


Standard- 


Trommel 


Zu unſer aller größter Freude iſt unſern Kindern durch 


8 Güte ein geſundes, munteres Brüderchen geſchenkt dijs 1 x Anmeldungen Fache Bann. 
BEN u hochwertiger rostet nie, daher sum 4% [1,70 atoh, eleg. Grichei- 
N 


ung, 
faih mit vornehmem 
Charakter, in ſehr gut. 


Chriſtian⸗Ulrich. 


Dies zeigen in Dankbarkeit an 


stets ruhiger Lauf 
und schärfste Ent- 


Spezial- Bronze 


s 
A Standard- 
| 


bolniihen 


Otto Domnick rahmang. Unterrichtsturus Salon eon nens 

Š gebet. RR junge Dame zw. Heirat 

und Frau Alice geb. Geide. Milchbehälter lelle, Gitlabetbite. A, rennen su erneit. Gei; 

Erika, Klauschen, Ilſe⸗Henriette als Geſchwiſter. tete ee an ard- Stühle fe sausiem ten iein zu Sim Mir alies 
Bydgoszcz, den 16. April 1925. Welniany Nynek 7. N i nimmt an rz Ich ſelpſt liebe teine 
i ER A E :.. B S a heroan ng, Separator PFO e 6, Inte Vergnügungen 


un ſehne mich daher 
ch e. ztrauten Haus⸗ 
Da ich vielſeitig. 

ſo wäre 


außen hochglanz 
vernickelt, innen 
feuerverzinnt. 


eine bisher nicht ge- 


kannte Schönheit Ack 


} [Kaufm. bin, 
2 ich auch nicht abgeneigt 
Viel che in ein Geſchäft einzu- 

Heirat! tte. heir. Off. von Damen 

viele verm. dtsch. Dam. | entipr. Alters, mögl. m. 

a. m. Realit.,Besitzetc,, 

W. glückl, Heirat. Herr., 


Bild, das ſof. 1 5 0. 
wird. u. E. 514 Bebe 
a. ohn, Vermög., Ausk. d 
sofort. Stabrey, Berlin 
113, Stolpischestr. 48 
436? 


Junger Herr 
ge 1 8 yy 6 Woch ch. 90 Ar 5 
elgroß, in erer jau pi u e⸗ 
Poſition, wünſcht ſich Inaltem. gegen dopp. 
zu verheiraten. h. u. 1 9 9 Bin). 
Berm. Damen bis 25 X. Frs v, 52 Et u 
woll, Off. einſend. gt. 8.5162 
R. 3157 an d. Gſt. d. Z. 5 


eee 
STANDARD-SEPARATOREN, daher 
in Qualitä ät Konkurrenzlos ' 


Statt bejonderer Anzeige, 

Am 16. April, nachmittags ½ Uhr, entſchlief 
ſanft nach kurzem Leiden meine liebe Frau, unjere 
pe TAE Ed per treuforgende Mutter, Schwieger- und 
Großmutter 5223 


dran Cva Binter 


geb, Wiet 


| 
| 
| 
$ 
| 


in der ganzen Welt! 
Niedrige Preise, günstigste Bedingungen, Wiederverkäufer hohen Rabatt. 


JÖZEF SZYMCZAK, Bydgoszcz, Dworcowa 84, Tel, 1122, 


— 208000990900000000000460 
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(B ydgoszez Szubin Gemnüſe⸗ 


sa Nr. 965 J P e 7 Nr. 4 
.un , Czarnecki j 
in nangen 


im 74. Lebensjahre. g 
Dies zeigen, mit der Bitte um ſtille Teilnahme, 


tiefbetrübt an 
E. Zinter u. Kinder. 
Dziegciarnia (Saxaren‘, den 16. April 1925. 
Die Beerdigung findet am 21. April vom Trauer⸗ 


a Heittaufg. z Hyp. | 
erftil, üb. Ban, 75100 f 
En 155 1 el. Reſt ⸗ 


Dentisten 


hauſe aus ſtatt. 45 92 li 
Zähne, Plomben, Brücken Primeln, Nelken, beira Be . 
Vergißmeinnicht mögl.perf. Schneiderin, 

Jagiellońska (Wilhelmstr.) 9 „m. Ausfteuer u, etwas 


Stiefmütterchen 
Tauſendſchönchen, 


en Stauden 
r 5 Auswahl, 


Wil er Wein, Zier⸗ 
11 EEE] nm ſträucher, Dahlien. 
Wir offerieren 


Robert Böhme 
pr zu den billigsten Preisen und günstigsten 


p., 3172 
Zahlungsbedingungen, waggonwelse, sowie fr. Baus: 


Pa. Obersdil. la Portland- 


Bermösen wollen gefl. verk. N 
uſchriften m. Bild u. u. Hypothek 1876 
5177 an De Mata. poſtl. Allenitein. R 
einr 97 — Strengſte aos . 
Verſchwiegenh. zuge). eee 

Anfang 30. 


übſche 
Feste junge dame als ouies 
iſraelitiſcher Familie, äußerſt geſchäfts⸗ 
tüchtig, häuslich und beſcheiden erzogen, mit 
viel Herzensbildung, wird 


paſſende Heirat 


geſucht. Gute Ausſtattung und etwas Ber: 


im Hause. Luckwald Nachfl. 
Sprechstunden durchgehend von 9—5 Uhr. 


; m fejtenG laue 
ben an ihren Er⸗ 
löſer verſtarb am 
1. d. Mts. nach 
ſchweren Leiden 


fuion- 


Schwägerin, un⸗ h 
früh. Gutsbefiger in Erlau 


ſere 9285 Tante 
; A findet am Dienstag, den 21. April 
d. J., in Erlau ſtatt. era WM 


Die Beſtattung der in Berlin ein⸗ 
geäſcherten Leiche des Nentiers 


nach den letzten 


A 
interhliehe : Stück- Pariser Modellen „mögen vorhanden. Offerten mit Bild unter l 
die sinter lieb nen 2 Ro hlen Pa Gement Kazimierz Seifert I O. 3 an die Geſchſt. dieſer Beita. oc 
| 2 weiß. Bau-Stückkalk Dre | 
Die Beerdigung Schmiedeköhen ‚si g Bemerkung: Ange , 1 1 N 1 9 „ran t 
ed HR Schlimokuiie ene | TANI 
iedh. aus ftatt M rima 5 Ziegelsteine m 
. Friedh. Statt Große Auswahl in 
Allen, die unſerm teuren Ent» ni — 2 * Düttenkoks Teer 92 Pappe Fei] Linon-Fassons, 
1 (ſchlafenen die letzte Ehre erwieſen, Klebemasse sa Norgen 
„Pfarrer Wurmbach für die Anker Briketts g ee vai 
„mn Kirn 914 Forſt⸗ Soir Boden und Wald, mallives Haus, 
erteilt Rat und nimmt pik ohrgewebe N 6 Zimmer etc. (Grenzmark) zu verkaufen. 
Beſtellungen entgegen Kobenholz fl 
K. Stubiäste, eg, Fliesen . f pflanzen S. Lewin, Berlin, 


und Kleinholz u. sämtl, übrig. Baumaterial. 


C. 3. Targowski i Ska 5 


cel. 1273 Bydgoszcz, Dworcowa 34/5 Tel. 1273 * z 2 


herzlichen Dank 
Frau Berta Müller 


a 2240 geb. Tilly 50 
nebſt Angehörigen. n 


4-jähr. Rots u, gg 

buchenpflanzen, 

1000 Stel 25 zł, PR 
i e aus der 


Rankeſtraße 31. 
Sprungfähige und jüngere 


Bullen eee 
Schafböcke 


1¼ Jahr, reinraſſige 
Merino prew., ft. 155 
ll. gute Wolle, verkauf 
lelngw-Stſiazti, Pomorze. 


oszcg, 4207 5203 


Byd 
Natielsta 17, II, 


jäne 
eſtell. 


B-r ee) * ee 


j3 geri ferdes Sinds, | B 


daf unnes À R S 
af- Hunde, Kaken” 
Iltis⸗, Marder- 


rr. —V—¼ 


Gründlichen Unterricht le und berbeflert 
in Mujit (Klavier) P 


Ds ch u. Twen Jg erteilt konſervatoriſch 
ete, evgl. Lehrerin in und außer dem 

er Erſtklaſſ. Referenzen. Gefl. Anfragen 
tole, aapki i Nr. 6 erbeten. 3207 


n 


Wir Wa e uns 
zur Anfertigung von 


Speisen- und 


liotert 


A zu staunend billigen Preisen tetest 
Atelier Viktoria! 


„nur Gdanska (Danzigerstr.) 19. 1510_W 


in geschmackvollen 


Ausführungen zu 

mäßigen . Preisen. 

With. Matern bir 
Dentist 4261 Brane. 


Sprechstunden v, 9-1 u, 3-6 Uhr 
Bydgoszcz, Gdańska 21. 
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Hiermit zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich in der 
ul, Farna Nr. 7 eine 


Runst- u. Zauglaserei 


eröfinet habe. 

Meine 28jähr, Cätigkeit bei der Fa. B. bange jun., 
hierselbst, befähigt mich, gute u. saubere Arbeit 
auszuführen. 3220 

Ich bitte um freundl. Unterstützung. 


Max Apczynski, Glasermeister. 
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Specjalne Biuro Elektrotechniczne 
Bydgoszcz, Piotra Skargi 4. Telefon 462 


Inh, EB. ERitt. 


Ausführung elektr. Licht- und Kraftanlagen 


Instandhaltung, Reparaturen elektr. Anlagen u. Motore 


Antennenbau, Radio-Empfangsstationen 


von Installations material, 


Lieferung 


Motoren, Glühlampen, 


Beleuchtungskörpern und elektromedizinischen 


Apparaten. 


Günstige Zahlungsbedingungen. 


— 


Fertige Betten u. Kissen 
Bettfedern und Daunen 
Schles. Inietts, garantiert federdicht 


Brautausstattungen 


Bettfedern-fteinigungsanstalt mit elektr. Antrieb 
Reinigung erfolgt jeden Sonnabend. 


Konkurrenzpreise. 


Carl Kurtz Nachflgr. 


Gegr. 1839. 


Poznanska 32. 


Tel, 1210. 


zZ 


Suche, da ich Optant 
e g nde 


von chem und von 40—100 Morgen in 
ländlichem Belt jeder] Deutſchland (auch in 
Art u. Darts vermittelt | Oſtpreußen) 17 kaufen 
Wegter, Bydgosaca, oder zu pachten, wo 
4 Dluga eine Anzahlung bis 
0 Mark genügt. 
Ienstome, Nowa⸗ 
ies bei Kamien, Kr. 

Konitz (Polen). 


5050 
Kaufe ein 


Zonditelle v. 70 Mra., 
mit guten Wieſen u Au = 
Weiden. Gebäu de 
matto, 5 3 1 ber Stabt 
mit mögli reien, 
2 Pierde, ca, 10 Rind» rößeren Räumlidyteit, 


vieh, div. Schweine t. ‚232 H 
u. Geflügel Forderg. DH. = Sie 188. F 


M. en Anzahlung 8 
Für Optanten! 


M. 8—100 
Landſtelle v. 31 Mrg. 
Kompl. Drogerie, 


landen Se 805 y 
weine, Gebäude außerdem Wein, Spiri⸗ 
malfiv, enthält 140005 tuoſen, Bigarren, Leder⸗ 
Unsahtung A eooo. | gende J (elne Golde 
rube), 4 Zim.⸗Wohn 
Sandieelle v, 100 g. Fre e Grenzstadt, 
t. Weiden Neue für 15000 N.⸗M. ver⸗ 
käuflich od. nach Polen 
vextauſchbar. vi 
Beemte den V 
tol einiger Häuſer u. 
eſchäfte. 
Centraldrogerie 
in Biſchofswerder Wyr, 


Wegen Erbſchafts⸗ 
regulierung verkaufe 
ſofort meine 51¹⁵ 


Waſſer⸗ 
mühle 


Licferun erfolgt ſo s 
1: — peo na d An 
tromecko. 510 


Sommersprossen, 

gelbe Flecke, Son- 

nenbrand, beseitigt 
unter Garantie 


Apotheker J. Gadehusch's 
Axela- Creme 
1/ Dose 1,50 Złoty 
/ Dose 3,00 Zloty 
Axela - Seife 
1 Stück 0,75 Zloſy 
in allen besseren 
Drogenhandlungen 

oder bei 4486 


J. Gadebusch, 


Drogenhandlung, 
Parfümerie Poznań, 
Nowa Mr. 7 (Bazar), 


Zuſchneide⸗ 
Unterricht 
in mod, Damen» und 
Kindergarder., Wälches 
` n Täges⸗ u. Abend⸗ 


kurſe. Sienkiewicza 
Mildtentr⸗ 16, 1, I. 2803 rung habe noch 
eine große Anzahl von 


Landſtellen und Höfen 

Kirchenzettel. in jeder Größe zum 

J Bedeutet anſchließende Herm. Norden, 
Abendmahlsfeier. Rendsburg. 

Fr.⸗T. = Freitaufen. za buraltrab ze e 9. 

Sonntag, d. 19. April 25. PA 2 


(Quaſim.). 5 Einfamilien- 5 


‘Ig Chriſtl. Gemeinſchaft. y 
0 stiego (iiher. |M DENN. 100 m tägl. geijtung. 
Marcintowstiego (Fiſcher i 5 preis 50000 le d. 


raße) 8 b. Nachm. 2: 

100 3 5 5i Carl & Inwontl, 
4% r: Jugendbund. l Brodnica. 
5” Uhr: Evangelijattons= |W È 1 Lidzbark. p. Bro 
verſammlung. Mittwoch, 


labs, 8 Uhr: Dibelſtoe 


1 Jortſetzung nüchſteSeite i 


8 
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m 
gestimmt. Was bei dem großen Berliner Hiſtoriker die reife 


4. Blatt. 


Deutid 


Bromberg, Sonntag den 19, April 1925. 


e Rundſchan. 
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jedoch nicht der energiſchen Propaganda, die durch ſpezielle 
Komitees geführt werde, und welche das Land in acht 
Streifen geteilt haben. Mit großer Befriedigung ſpricht 
alsdann die „Prawda“ von dem Stand des Kommunismus 
in Frankreich. Das Blatt ſagt, daß das Ziel der Partei 
ſei, Paris mit einem Ringe proletariſcher Gemeinden zu 
umgeben. Die Parteien haben ſich in Frankreich u. a. zum 
Ziele geſetzt: Kampf gegen den Faſzismus, Agitation gegen 
die monarchiſtiſchen und konſervakiven Gruppen, die Verhaf⸗ 
tung Poincarés, Millerands, des Generals Kaſtelnau uſw. 
Mit großer Befriedigung ſpricht die „Prawda“ weiter 
i von dem japaniſch⸗ ſowjetruſſiſchen Abkom⸗ 
men, das die Spalten der europäiſchen und amerikaniſchen 
Preſſe ausfüllt und eine ungewöhnliche Beunruhigung in 
den maßgebendſten bürgerlichen Staaten hervorruft. Die 
europäiſchen Imperialiſten ſehen darin ſchon das Geſpenſt 
eines japauiſch⸗ chineſiſch⸗ſowjetruſſiſchen 
Bündniſſes, das die Grundlagen der Weltpolitik er⸗ 
ſchüttern würde. Auf dieſe Weiſe wird das Problem des 
fernen Oſtens, das mit allen Kolonialproblemen verbunden 
ift, zu einer ſehr ſchwierigen Angelegenheit der bürgerlichen 
Diplomatie. Die „Prawda“ endigt: Von nun an wird uns 
niemand mehr vernichten können. Was aber die Politik 
Chamberlains anbetrifft, ſo ſei dieſe ſchon bankrott. Der 
Vertrag mit Japan it der größte diplomatiſche Èr- 
folg Moskaus. Dank dieſem muß Rumänien die letzte 
Hoffnung verlieren, daß Japan das Protokoll über Beß⸗ 
arabien ratifizieren werde. Im Zufammenhang mit dieſem 
politiſchen Erfolg der öſtlichen Sowjets ſtehe die Bildung 
bolſchewiſtiſcher Konſulate in allen Teilen Chinas, vor 
allem in Städten, wo es früher nicht einmal Konſular⸗ 
agenten gegeben habe. Die Konſulate hätten unbedingt 
bolſchewiſtiſche Propaganda zu treiben. 


Von den polniſchen Warenmürkten. 


Auf dem Textilwarenmarkt iſt das Intereſſe für 
Sommerwaren uneinheitlich. Gut abgeſetzt wurden Weike 
waren, Batiſt und Mouſſelin, weniger dagegen Seidenwaren, ſehr 
wenig Cord und Tuche. Im Großhandel wurden folgende Preiſe 
in Sloty notiert (ein Stück = 17 Meter): Widzewer 26,50, „400“ 
28,10, „600° 28,50, „1200“ 38,75, Wieliczka „90, 28, Sileſia 25, 
Scheiblerwaren: Bulgaria 25,30, Madapolame „400“ 1,47 je Meter, 
Atlas „71“ 1,25 je Meter, Abazzia 1,47 je Meter; Poznanskiware 
je Meter: Batavia 1,36, Rips 1,48, Mouſſelin 1. Sorte 1,05, 2. Sorte 
2,08. Im allgemeinen herrſcht ziemlicher Bargeldmangel, ſo daß 
gewiſſe Zahlungserleichterungen gewährt werden müſſen. Einige 
Belebung ift auf dem Markte für Kammgarn waren zu ver- 
zeichnen. Eine Reihe von Kaufleuten aus der Provinz, namentlich 
aus Pommerellen und Poſen, haben größere Einkäufe in Lodz 
getätigt. Von Herrenſtoffen waren Boſton und Gabardin geſucht, 
von Damenſtoffen Gabardin und Rips. Es wurde 90prozentige 
Wechſeldeckung gegeben. Bei Zahlung in Wechſeln auf 1,5 Monate 
wurden Rabatte von 4 bis 5 Prozent bewilligt. Im allgemeinen 
iſt die Zahlungsfähigkeit der Kaufleute aus der Provinz leidlich, 
beſonders aus Poſen und Pommerellen; dagegen laufen zahlreiche 
Wechſelproteſte aus Kleinpolen ein. Bei Barzahlung werden 
15 Prozent Rabatt gewährt. In der Damenkonfektion ſind 
die Vorräte gering. Mäßige Nachfrage hatten ſeidene, wollene und 
Samtartikel. Im Großhandel notierten folgende Preiſe: Röcke aus 
Boſton 34—45 Zloty, aus Gabardin 45—67 Zloty, aus Crêpe de 


Ein Teſtament des Patriarchen Tichon. 


Moskau, 15. April. (Eig. Drahtbericht.) Die ruſſiſche 
Telegraphenagentur meldet, daß in den ſowjetruſſiſchen Zei⸗ 
tungen ein Aufruf des Patriarchen Tichon veröffentlicht 
wird, den Tichon kurz vor ſeinem Tode ſeinem beſten Mit⸗ 
arbeiter, dem Metropoliten Piotrow, zur Veröffentlichung 
übergeben haben ſoll. Tichon beſchwört darin die Gläubigen, 
„für Reinheit der orthodoxen Kirche Sorge zu tragen“. Er 
verurteilt, daß die orthodoxe Kirche ſich mit Politiſieren 
befaſſe, woraus nur die Gegner des orthodoxen Glaubens⸗ 
bekenntniſſes Nutzen ziehen, nämlich die Katholiken, Pro⸗ 
teſtanten und verſchiedene Sekten, indem ſie allerlei Fälſchun⸗ 
gen auwenden und ſogar Leute erkaufen. Tichon wendet als⸗ 
dann die Aufmerkſamkeit auf die Verfolgung der orthodoxen 
Geiſtlichkeit in Polen, wo von 350 orthodoxen Kirchen 
nur 50 verblieben ſeien. Sodann erteilt er ſeinen Segen 
für den Beginn der Arbeiten einer ſpeziellen Kommiſſton 
beim Patriarchat, die über Irrende zu Gericht zu fiken 
hätte und außerdem die Tätigkeit jener Geiſtlichen über⸗ 
wachen müßte, die ins Ausland ausgewandert ſind, z. B. den 
Metropoliten Platon in Amerika und Antonius 
in Jugoſlawien. Tichon empfiehlt den ausgewanderten Geiſt⸗ 
lichen, ſich jeglicher für das ruſſiſche Volk ſchädlichen Tätigkeit 

enthalten und in die Heimat zurückzukehren, 

a man ſie in ihrer Abweſenheit verurteilen und gegen ſie 
die ſchärfſten Strafen verhängen würde. Tichon erklärt als⸗ 
dann, daß alle Gerüchte, die beſagten, er hätte auf dem 
oſten eines Patriarchen keine Gewiſſensfreiheit, un wahr 
eien und ſagt, daß „es auf der Erde keine Behörde gäbe, die 
8 Wort und das Gewiſſen des Patriarchen feſſeln könnte“. 

Es fragt ſich, ob der Aufruf des verſtorbenen Patriarchen 
Tichon authentiſch iſt. Das heutige Rußland iſt bekanntlich 
mehr noch als das frühere ein Land großer Überraſchungen. 
Die Angaben Tichons über die orthodoxe Kirche 
Polens ſcheinen, wie von gut unterrichteter Seite ver- 
lautet, nicht zu ſtimmen. 

+ 


Die Beiſetzung Tichons. 


Die ſterblichen Überreſte des Patriarchen Tichon wurden 
in der Kathedrale des Donskoikloſters beigeſetzt. 
An der Beiſetzung, der mehrere feierliche Trauermeſſen vor⸗ 
gusgegangen waren, haben gegen zehntauſend Per⸗ 
ſonen teilgenommen. 


reae BET 
Die Weltlage des Kommunismus. 


nismus. Sich mit der Situation in Deutſchland 
befaſſend, erinnert die „Prawda“ daran, daß die Feuſche 


frandal ergeben hat. Sodann Chine 52—100 Zloty, aus Samt 38—48 Zloty. Wollene Bluſen 
pat. nennt das Blatt die Orga- | 7—12 Zloty, aus Cröpe de Chine 30—45 In der D 
nifation künftiger öko nomiſcher Streitig⸗konfektionsbranche werden Kredite auf 70 Tage bei l 


40 Zloty an, aus 


tion für die allgemeine Amneſtie. l öbis 100 Sloty an, aus Igierzer Kammgarn 70—80. Bloty, , 
citer felli pte den t, daß die rommuniſtiſche | Die Nacfrane e Ag l. aus Bober, Steffen, 30 oa i 
Au renma rechnet man bei einer 


dem Kurz wa 

7 Ye der Umſätze mit Preiserhöhungen. Zurzeit v 

allerdings Warſchauer Großhändler verſchiedene ausländiſche 
Kurzwaren wegen der vorhandenen großen Vorräte unter dem 
Auslandspreis. So ſind italieniſche Kokosknöpfe um 30—40 Proz. 
billiger, als in Italien. Teurer find dagegen von Aus landswaren 
in letzter Woche Sicherheitsnadeln, Stecknadeln und Zinkdruck⸗ 
knöpfe geworden. Im allgemeinen find ſtattliche Umſätze erreicht 
worden. Nähgarne ſind im Großhandel im Preiſe geſtiegen, ſo 


„Und ſchließlich mußte auch der Weg in die Tiefe 
willig beſchritten werden, weil die Vorträge dazu nötigten. 
Spengler baut die Menſchheitsgeſchichte aus drei Daſeins⸗ 
ſchichten auf. In letzten Urtiefen ruht rätſelvoll das Ur⸗ 
ſeelentum. Über dieſen Meerestiefen ſchöpferiſchen Lebens 
lagern ſich dann die Kontinente beſeelter Kul⸗ 
turen wie Inſeln im Ozean. Wenn die Kulturſeele ſtirbt, 
wenn die Menjchheit ſeelenlos geworden ift, bleibt die bloße 
Ziviliſation als Oberflächengebilde des Daſeins übrig, das 
Leben als Technik. So konnte die Kriſis der Gegenwart 
nur unter drei Geſichtspunkten geſchildert werden: Zuſam⸗ 
menbruch der Kultur, Zuſammenbruch der Weltanſchauung, 
Zuſammenbruch der Religion. Auch das waren nicht immer 
und nicht allen Hörern vertraute Wege, aber ſie wurden 
ihnen zugemutet, denn ſoll vom Letzten geredet werden, 
ſo kann man nicht über Vorvorletztes ſich liebenswürdig 
unterhalten. Es iſt nun einmal die Zeit ſo geworden, daß 
die letzten Dinge in Frage ſtehen. 

Für uns iſt das Letzte mit dem Chriſtentum gegeben. 
Manche verſuchen es zu vermeiden, verſuchen die Tatſache 
des Chriſtentums zu umgehen. Es war ein buntes Bild 
von Religionen und Erſatzreligionen, von Weltanſchauungen 
und Weltanſchauungserſatz, von Lebensrezepten und Da⸗ 
ſeinsreformen, das uns gemalt wurde. Bei dem allen han⸗ 
delt es ſich den Propheten angeblich neuer Offenbarungen 
um den Verſuch, die Tatſache des Chriſtentums zu umgehen. 
Da das Weltanſchauungs⸗ und Religions⸗Chaos der Gegen⸗ 
wart aber nur eine Wiederholung iſt der Kriſis, die vor 
19—1600 Jahren die Welt erfüllten, ſo liegt es auf der Hand, 
daß man auch heute ſich mit dem Chriſtentum auseinander⸗ 
ſetzen muß, wie vor 1900 und 1600 Jahren . Auch diefe Ein- 
nat * dem Hörer zugemutet laber auch fröhlich be⸗ 
tätigt). Í 

Es wurde aber hinter dem Chriſtentum als einer ge- 
ſchichtlichen Tatſache als Kultur⸗ oder religionsgeſchichtlicher 
Erſcheinung, noch ein anderes, Übergeſchichtliches ſpürbar, 
ein unſichtbarer Kampf der Geiſter, als deſſen Symbol uns 
vielleicht in dieſen Oſtertagen Goethes Fauſt zu bedenken 
nicht ferne liegt. Dieſe letzte und eigentliche Auseinander⸗ 
ſetzung trat fordernd vor die Hörer hin. Sie mußte ihm 
ſelbſt überlaſſen, er mußte mit ihr allein gelaſſen werden. 

Wir leben „zwiſchen den Zeiten“. Dieſer Eindruck war 
unentrinnbar, aber alſo nicht bloß als Tatſache, ſondern als 
Lebensaufgabe, die zur Entſcheidung drängt. Schleiermacher 
predigte „zwiſchen den Zeiten“ wiederholt in wechſelnder 
Form über das Thema: „Wie wir die Zeit zwiſchen großen 
Ereigniſſen liegend anwenden ſollen.“ Oder: „Wie ſich in 
großen Wendepunkten menſchlicher Dinge die Würdigen be⸗ 
weiſen.“ Dabei geht Schleiermacher von der vielleicht 
ſchmerzlichen, aber nun einmal gegebenen Tatſache aus, daß 
viele von ſelöſt den Weg nicht finden. Die anderen haben 
au ihnen eine Aufgabe. Das muß man wiſſen, will man die 
Vorträge von D. Blau richtig verſtehen. Man kann ſie für 
ſich allein nehmen. Dann ſchon werden die ernſthaften Hörer, 
die etwas Wirkliches wollten, aufrichtig dankbar ſein für 
dieſen Dienſt der Klärung und Wegweiſung in den vers 


Zwiſchen den Zeiten. 
Eine nachträgliche Oſterbetrachtung. 
1 Das dürfte das Einzige ſein, was dem Geſchlecht von 
ie gemeinſam iſt in der tiefen Zertrennung feiner Da- 
elusgrundlagen und ſeines Lebensgefühls, die ſtarke Emp- 
Benn dafür, daß wir in einer Zeitenwende leben, und daß 
eben dieſe Tatſache unſere eigentliche Not darſtellt. Ob auch 
eine Verheißung 
1 Es iſt heute ſtiller geworden von Spengler und ſeinem 
ntergang des Abendlandes. Das hat mancherlei Gründe. 
iner der ernſteſten dürfte darin liegen, daß das Buch ſeinen 
euſt getan und fein Grundgefühl und die es begründen⸗ 
r Urteile den Zeitgenoſſen eingeimpft und zu mehr oder 
eniger ſelbſtändiger oder auch nur gefühlsmäßiger Über⸗ 
ugung übereignet hat. Erit jüngſt hat Eduard Meyer 
Urteil Spenglers über die Kriſis der Gegenwart zu⸗ 


tucht einer unüberſehbaren Lebensarbeit tft, iit bei der 
Denie der Spengler⸗Leſer ein bloßes Gefühlsurteil, ſitzt aber 
win gen nicht minder tief im Blut. Der optimiſtiſche Ent- 
ſam nugsglaube des ausgehenden 19. Jahrhunderts ift şu- 
aber gebrochen. Spengler hat mit dem Titel feines Buches 
auch ſchließlich nur zum Ausdruck gebracht und dann freilich 
to wieder verſtärkt, was unter dem Eindruck der Kata- 
ben oet dieſes letzten Jahrzehnts an ſich ſchon die Gemüter 
egte: das Gefühl einer unendlichen Enttäuſchung. 
Vo it dieſen Dingen hing es zuſammen, daß die jüngſten 
à Uräge des Generalſuperintendenten D. Blau von einer 
„ſeelifcichen Hörerſchaft beſucht, aber auch aufmerkſam mit 
iſcher Anteilnahme angehört wurden. Erſpart blieb den 
ſeinern nichts. Wer am Schluß der Vorträge die Frucht 
Ander Mitarbeit ernten wollte, mußte durch williges Hören 
Zw ernſte Aufmerkſamkeit auch wirklich mitgearbeitet haben. 
wolle gibt es immer Hörer, die alles leicht gemacht haben 
dum en, ſowohl das Zuhören, wie die perfünliche Entſchei⸗ 
erled; Zum Schluſſe ſolcher Ausführungen ſoll die Sache 
edigt, die Entſcheidung gefallen fein, während doch suther 
wir pg } der Wende feiner Zeit im voraus erklärt hat: 
fe können keiner für den anderen ſterben; es muß ein jeder 
dien auf feiner Schanze ſtehen! D. Blau hat feinen Hörern 
St e perſönliche Entſcheidung nicht erſpart. Große, ſchwere 
dan Maien wurden leicht, wie mühelos bewältigt, aber nur 
zu, den Hörer vor die Entſcheidung zu ſtellen. 
und duch das war manchem nicht leicht, daß weite Räume 
mußten gedehnte Beititreden üherſchaut werden 
Gef en. Nachdem Spengler die Kriſis der Gegenwart in den 
$ amtzuſammenhang der Menſchheitsgeſchichte hineingeſtellt 
indi kaun niemand mehr von den Kilometerſteinen ſeines 
gewinduellen Lebensweges aus einen wirklichen Überblick 
e! nen, fo ſehr es auch mauch einem Zeitgenoſſen gez 
5 gen möchte. D, Blau mußte alfo feinen Hörern zumuten, 
u as e zu veneen. atter beien 3 
A an alte wurden ſo leicht e nur mög⸗ 
lich ausgeſprochen. Ka . ; m 


Lodzer Garne um 5,5 Prozent, engliſche find nur um eine Kleinig⸗ 
keit teurer geworden. Die Vorräte der Großhändler ſind ziemlich 
umfangreich. Bei Barzahlung wird vielfach zu alten Preiſen ge⸗ 
liefert. ſchen den einzelnen Gattungen ergeben ſich Preis» 
differenzen bis zu 25 Prozent. 

Auf dem Ledermarkt iſt die Lage im großen und ganzen 
unverändert. Verhältnismäßig viel wurde ausländiſches weiches 
Leder, farbiges Chevreauxleder und Lackleder verkauft. Solide 
Kaufleute zahlen 5 Prozent in bar, mit Wechſeln auf 2 Monate. 
Für Rohhäute herrſcht ſchwache Tendenz, die Preiſe find um 12 Pros 
zent geſunken, die Vorräte find groß, zumal die Ausfuhr ziemlich 
gering iſt. N ? 

Der Handel mit kosmetiſchen Erzeugniſſen hat 
eine empfindliche, langandauernde Kriſis durchgemacht. Der Ver⸗ 
brauch iſt im Vergleich zum Jahre 1923 um 25—35 Prozent ge⸗ 
ſunken. Hinzu kommt eine ſtarke Konkurrenz franzöſiſcher Er⸗ 
zeugniſſe, welche die inländiſchen infolge des niedrigen Zolls vom 
Markte verdrängen. 


= Beitellungen — 


auf die 


Deutſche Rundſchau 


werden von allen Poſtanſtalten und den Briefträgern 


angenommen. e 
Dieſer Beitellgettel für- Ini 1925 


iſt ausgefüllt dem Briefträger oder dem Poſtamt zu übergeben. 


d t, Landb b i 
Jede Vegan Mayr 1 tet, dieſe 


— 4.9 Vw . ————————ꝛ—cʃ y.... 


Na Maj-Czerwiec1925 zamawia — Für Mai- Juni 1925 


5% Mai } „ Mai x 
beſtellt sa 79 
Pan — — r 
Herr i 4 899 N 


—— — P —— —Uͤ4ͤH 2 2 — . 


Tytul gazety 
Benennung der 


Pokwitowanie. — Quittung. 


; Złoty zapłacono dziś. 
e Stot find beute richtig besablt wp) 


) Nichtzutreffendes bitte zu durchſtreichen. 
——— ——— — — —u—t. — 
eee een 


waren manche Hörer verwundert, ſolche zu ſehen, die nicht 
da waren, und veranlaßt zu fragen, warum es immer die⸗ 
ſelben Kreiſe ſind, die nicht da ſind. Man kann aber dieſe 
Vorträge auch in den Zuſammenhang des Lebenswerkes 
einordnen, deſſen lebendige Glieder ſie ſind. Dann ſind ſie 
ein Beiſpiel von dem großen Dienſt, der der Kirche aufge⸗ 
tragen iſt. Die Kirche ſoll, um mit Schleiermacher zu reden, 
in treuer Benutzung der ihr verliehenen Gaben ſich nicht 
nur an diefenigen halten, mit denen Bedürfnis, Neigung 
oder Gewohnheit fie verbinden, ſondern zum Dienſt bereit 
ſein an ſolchen, die den Weg nicht wiſſen. Hört man nun im 
lauten Rufen der letzten Jahre die Anklage, die Kirche habe 
die Not der Gebildeten nicht geſehen, ſo wird man geneigt 
ſein, dieſem Ruf die einfache Tatſache entgegenzuhalten, daß 
das nicht wahr ſei. Die Kirche hat, mindeſtens ſeit Schleier⸗ 
machers Reden über die Religion an die Gebildeten unter 
ihren Verächtern laber viel länger ſchon!) die Not der Ge⸗ 
bildeten geſehen und eine große Arbeit darangeſetzt, dieſe 
Not zu ſtillen. Will dennoch die Anklage nicht verſtummen, 
ſo iſt das ein Beweis dafür, wie nötig dieſer Dienſt der 
Liebe iſt. Man iſt verſucht, zu ſagen: Für Generalſuper⸗ 


intendent D. Blau iſt gerade dieſer Dienſt der Kirche das 
beſondere Charisma und die beſondere Freude ſeines Lebens. 


Ihm ift nicht nur die lange Reihe feiner Schriften im | 
engeren und weiteren Sinne gewidmet, ſondern inſonder⸗ 
beit auch eine lebendige Schöpfung: das von D. Blau be⸗ 
gründete Apologetiſche Seminar in Wernigerode, 
das bei ſeiner letztjährigen zweiwöchentlichen Tagung in 
Helmſtedt nicht weniger als 300 Hörer und unter ſeinen 
Dozenten Mitglieder aller Fakultäten vereinigte. Es iſt eins 
von den Opfern, die der Generalſuperintendent ſeiner Kirche 
8 hat, daß er um der großen Aufgabe der hieſigen 
rchenleitung willen die eigentliche Leitung des Seminars 
in andere Hände (Landesbiſchof D. Ihmels) zu legen ſich 
veranlaßt ſah. Um ſo dankbarer dürfen wir ſein für den 
Dienſt auch auf apologetiſchem Gebiet, deſſen unſere Ge⸗ 
meinden ſich immer wieder erfreuen dürfen. 
as ift eine Oſterbetrachtung deswegen, weil das 
ga atum der Hoffnung, das die letzten Vorträge von 
. Blau in die Not der Zeit hineinbauten, feine Grund- 
lagen hat in der Oſtertatſache. Die Oſtertatſache iſt ja nach 
dem Zeugnis der Schrift, das auch Goethes Fauſt verſtanden 
hat, nicht nur eine Schöpfung neuen Lebens, ſondern als 
Tat Gottes ein Erweis ewiger Liebe. 5 
Schneider. 


? Dreifaches Feſt 
im Hauſe des Generalſuperintendenten D. Blau. 


Am kommenden Sonntag, den 19. d. M., begeht Ge⸗ 
neralſuperintendent D. Blau fein 40jähriges Amts ⸗ 
jubiläum. Gleichzeitig feiert der Generalſuperintendent 
mit feiner Gattin Anna Blau, geb. von Werusdorff, das 
Jeſt der ſilbernen Hochzeit. Am gleichen Tage feiert 
die Tochter des Jubelpaares, Fräulein Annelene Blau, ihre 
Verlobung mit dem vor kurzem ordinierten Paſtor 


worrenen Nöten der Zeit und des eigenen Herzens. Auch ` Smend⸗Wollſtein. 


Nr. 90. | 
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| Maschinenfabrik F. B. Korth, 
[Tel. 362 ul. Kordeckiego 7/10 Tel. 363 
i übernimmt 4547 


Reparaturen 
lan allen tahdwirisch. Maschinen, 
 Sägegattern, Motoren, Dampf- 
[Dreschsätzen, Lokomobilen usw. 
Anfertigung von Trans missionen. 
Ersatzteile zu obigen Maschinen werden] 

im eigenen Betriebe hergestellt, 
1 ‚auch nach außerhalb, 


In unserer 
Sonder - Abteilung 


find. Sie stets eine sehr 
große Auswahl bei an- 
erkannt billg.Preisenin: 


eisernen 


-| Kind,-Betteestellen 
= eisern, Bettgestell 


für Erwachsene 


1883—1925 p 


wie Süfneraugenfollodium Separato ren onet 
ijt jeit gut 90 Jahren erprobt als wirkſam und 
PP! ĩ a aons RER. Ale F. Kreski, ul. Gdańska 7 


Gründungsjahr 1868. 2565 


Das letzte Modell Alfa Laval hat in Bezug auf. Voll- 
kommenheit alle vorherigen Modelle übertroffen. — Selbst- 
balancierende Trommel, -Zentralölung, vollständige Isolation 
der Betriebsteile, automatischer Tourenzähler. mit aa Fr 
und andere neue Verbesserungen bringen es mit sich, daß 
der Alfa Separator leicht, gleichmäßig und ruhig arbeitet, 
leicht in der Bedienung und dauerhaft ist, vor allem aber 
schnell und scharf entrahmt. 


3 500 000 Alfa - Laval - Separatoren im Betriebe 
das ist der beste Beweis ihrer Ueberlegenheit anderen Sepa- 
ratoren gegenüber. 4693 


Alfa macht sich selbst bezahlt. 


| Tow. ALFA-LAVAL Sp. 2 0. 0. 


Oddział w Poznaniu 
ulica Wroctawska Nr. 14. 


Ki nde rwagen | 
auf Abzahlungen 4509 

[Spiel- Waren 

Í Puppen eig. Fabrikation 

Gummi- u. Fußbälle 

Lederwaren 

T. BYTOMSKI, Dworcowa 15 0 


sämtliche Puppen-Reparaturen. 


Fourniere 


Eichen, Eichen, Buchen, Ahorn u. Pappel] 


auch in kleineren Mengen abzugeben 


Llo d Byd oski . $ | T. z o. p. 
9 909 Telefon 741 Bydgoszcz, Sw. Tröjey 10. Telefon 741 


Zur sofortigen Lieterung ab Lager empfehlen wir: 
Ventzki Pfilige 1—4 scharig, 

Acker-, Saat- u. Wieseneggen, 
Federzahn-Kultivatoren, 
Drillmaschinen 1:/,—3 m, 
Kartoffel-Pilanziochmaschinen 2-—4-reihig, 
Düngerstreumaschinen, { 
Gras- u. Getreidemäher, 

Heurechen, Heuwender. 


Großes Lager in: 
Kartoffeldämpfern, Rübenschneidern, 


Telefon 5354. 


Pr ' Bromberger Schleppiäifffahrt -r 3 f ; i i ' All Dreschmaschinen, Göpeln, 
Telefon 471, 472, 259. Grodzka 28/29. Werkstätten N Häckselmaschinen, Reinigungsmasch,, 


für den Bau und Reparatur sämtlicher elektr. Maschinen u, Apparate, 


sowie Motorenanlassern und Dynamoreglern eigener Konstruktion, Sämtliche Ersatzteile, Reparaturwerk- 


Schleif- u. Polier- Anstalt 


statt, tüchtige Monteure. 

mit elektr. Betrieb Neuwickelune „Ankerwic kelei 7 Kollektorbau am EB e Bestellung erbeten 
tur 1 N. nn anen Art. unter Garantie in kürzester Zeit, zu billigsten Preisen. 1. N s s y 9 
Lieferung Gebrüder . Byduoszez 


Kurt Teske 


re: 1296. Posenerplatz 4. Tel. 1296. 


Gof. lieferbare Motore 


verkaufen wir zu ponen Zahlungs⸗ 
bedingun 


1 Cauggasmotor, er „heile ah 
ae e 
16nuggasmotor, Tomi Beate 
jun asmotor, Gabeln Deut DE. 
Ho! ſchmelzoſen, oana anio, 
1 Yiejelmotor, *° S» mit gompretior, 
Neue Dieſel- und Eaugoasmotote 


turaftiftig ſehr billig lieferbar, da wir Gaug- 

asan Bean owie Schwungräder hier an-| 

ertig und daher der Zollſatz ein ganz 
geringer iſt. 


Image hei 


110 Volt, 108 n abet BUBEN, 8 
m 
1 Memenſchelbe. 230 ne eng DINE 
Fabryka Motoröw i Maszyn, 


‚dawn. A. Reeke, 


‚, Bydgoszcz, Dworcowa 4. 
TT TTT 


Bale und⸗Beber 
Fa. Baumgart, gordon f 


ulica Swiecka Nr. 7 


I kalte | | 


Herren- u. Damenkonfektion 
Baumwoll- und Wollwaren 


Stoffe für Anzüge u. Kostüme 
wie auch sämtliche Schneiderzutaten. 


SikladnicaWlökiennicza 


Bydgoszcz 
ul. Kościelna (Kirchenstraße) 10. .% 


Sw. Trójcy 10. ‚Telefon 741. 


EOODOOSDSEGDODODDDOODODOSDOOGAUNG |? RETTET 


cotts 
Emulſion 


vorzügliches 


ir, ni 


angenehm von Geschmack, leicht ver- 
daulich und unfehlbar in der Wirkung. 


In Apotheken und Drogerien erhältlich. 


Zur Saat | 


Gemüse- und Blumensamen 
3 Gras-, Klee- und Feldsamen 


aus raS in- u, ausländischen Züohtereien 
) empfiehlt 


St. Szukalski 


Bydgoszcz, Dworcowa 95a. 


Samengrobhandlung. 
Kopfsalat „Maikdönig" Telefon 839. Telefon 1102, 
mA ein auf ee Wee und fran ko. 


offeriert zu billigen Preiſen: 


Strick, Webewollen | 
* Telefon 1923. s 


Prima Oberschlesische 


Steinkohlen, Schmiedekohlen 
180 Hüttenkoks 


aus den Gruben und Kokereien des „Robur“-Konzerns. 


und wollene Watte 


es wird jeder Poſten Wolle 
zum ſpinnen und verarbeiten 
auf Tuche (Stoffe) angenomm. 
M Gleihfalls wird Schmutz⸗ und gewaſchene W 
Wolle ſehr günſtig in Strickwollen 


1 dee ms Niederschlesischen Gießereikoks 
i k Salon „ILSE“-Briketts 
Pflanz imi eln KS. AUTO BYDGOSZCZ Beier. deten Sieben 
A 32 :: Tel. 815. aus verzinktem Draht⸗ geschnitten, ofenfertig u. Kleinholz, liefert waggonweise 


und in kleineren Mengen ab Lager und frei Keller 


Gusiav Schlaak 


ul. Marcinkowskiego 3a. 


te NALON von der E g kiauto“ A. G P M en al 28 ® 
zba Nolniczga Poznan aner⸗ f iſenrahmen für Stall. 
kannt, etwas ſchorfig, ſind gegen Voreinſen⸗ vertretung der Fa. „Brzesklauto öden, Speicher, Kellerſenſter, 
SE 1 lee zu pertamien. Mengen empfiehlt Automobile „FIAT“ für sämtl, Zwecke Bei Anfrage Skizze 
eee bei günstigen Regulierungsbedingungen. 5002 erwünſcht. 2234 


engen Golina Wiella (Langauhle), ||| Stets Gelegenheitskäufe verschiedener Fabrikate. Merander Maennel. 


n: Bojanowo. Nowy Tomyśl 8. 


loredjer: Belenetw 25. eee aer L 


4363 


111 sämtlicher elektr. Materialien, Leitungen, Kabel, Dynamodrähte, sowie 
. Ri 2 Isoliermäterialien zu konkurrenzlosen Preisen sofort ab Lager. Sw. E 14b. — Telefon 79. 
5 Wsler messer : Ausführun 2 i i Br 
105 mit garantiert guter Schneide. 2 2221. TTT 
Pri ma Solinger Stahlwaren und Instandhaltung elektrischer Licht- und Kraftanlagen. 2708 8e ee 0e 8 80 
in reichhaltiger Auswahl. 4508 = 
Giühlampenlager. 


iulule/afa/n/aina/a/n/n/a/s/n]a/a/n/n/u/n n/a: /u/n/e/n n/a e'2] 


cicero daran 


In Bydgoszcz kaufe ich 


ein Haus 
im Mittelpunkt d. Stadt 
mit leerem Geſchäft u. 
Wohnung. Vermittler 
ausgeichloffen. Angeb. 
bitte zu fenden an 3176 
Glowinski, 5 
Inowroclaw, Torunsk. 


— 


in Pommerellen oder im Poſenſchen zu kaufen oder mieten 
geſucht, evtl. würde als Kompagnon eintreten. Kapital 
ſteht zur Verfügung. Bin Pole, Spezialiſt, auf ſchweize⸗ 
riſche und däniſche Muſter in dieſer Branche geſchult. 
Bedingung: gute Einrichtung und Verkehrslage. Offerten 
bitte unter „Spezialiſt“ an Zentral⸗Annoncen⸗Expedition 
L. und E. Metzl und Co., Warszawa. ulica Jasna 17. 


nung A 
zu richten, 5206 


cn welches fidh | 
e zu and. Branchen] 
jebr gut eignet, gegen 
ſolcheg, ode jed. and. 
Geſchäft in größerer 
Stadt in Polen. Off. 
unter T. re Breslau, 
Poſtamt 11. 21 5216 


Slim. Grien Een g 


a e i 


in ai 5 ca. 70 
Jahre in der Familie, 
wegen Auswanderung 
günſtig zu verkaufen. 

anferten unter N. 50360 
an die Geſch. d. Zeitg. 


Nana und 
Blätterei preiswert 


zu verk. 
zu erfragen in der 
eichäftsit. d. 3. 3128 


elterer, inochig., oſtyr 


Hengſt 


ebemal, Geſtütshengſt, 
ets angetört, zu ver⸗ 
wie 1 5197 
igalle 
Luclawice p. Matto, 
5 Telefon Matto 50. 


Grauihimmelute 
148, 7 Jahre, fehlerfr. 
u. lammfr,, in mögl. at. 
anye abzugeben * 
400 z}. Flotter Gänge 
+ autin Form, Kuiſch⸗ | 
Pa tsgeibire dazu 
a . 
apendick, sneg 
Przechowo vm. Swjecle 


Flügel Pianos 


Bechstein, Blüthner, Steinway & Sons 
Feurich, Zimmermann usw. - 


17 8 
Harmoniums 


Mannborg - Hofberg 


empfehle in großer ai auch gegen Teilzahlung 
bis zu 12 Me — Alte instrumente werden 
in Zahlung genommen. 


B. Sommerfeld, 


Pianofortelabrik u, Groß nandlung, 
Bydgoszcz, ulica Sniadeckich 56, 
Grudziadz, ulica Groblowa 4, 
Gniezno, ulica Tumska 3, 


7 ile Mön 
wenn auch G zu 


f. 2 Off. u. 
B. 3 „d. G. d. 


Eine kleine 


Elſen⸗ Drehbank 


hat zu verkaufen. 517) 
Manthei, Schmiede⸗ 
meiſter, Laskowo 
bei Osno. 


Gebrauchter 54“ 


Neſchlaſten 


komplett, in völlig be⸗ 
triebsfähig. Zuſtand, 
mit hoh. Leiſtung, weg. 
Vergrößerung des Be⸗ 
triebes abzugeben. 
N K e e 
Tere . Terespol. 4249 4949 


| Zorfftech- 


txa spoasagnanacoasasoensnsuronne aa maſchine 
Verkaufe Bentrifune 
1 5 = ö meine im mee, ber Stadt am Markt 8 uri of imbi or 


5 . Mulateſſen Seinen 
gen e emateit Spiritnoſenhandlung 


Wyſoka Wielka. 
p. Wyrzusk. 5080 
Pno Maiowieeia 2, II. Wohnung, Kellerraum, Remiſe, Telefon vor- 
miata Mor: afeh ſch⸗ handen. Wo? jaat die Geſchäftsſtelle der 


Anm fan Ledde 


Lad 
Gaſtwirtſchaft, 2 Tanzſäle, 
Kegelbahnen, gr. Ausſpan⸗ 
nung. 350 Tonnen Ausſchank, 
viele Vereine, Ausflugsort 
Magdeburgs, ſofort beziehbar, 
Krankheits halber zu verkfn. 
Erforderlich 20000 Mk. Auch 
Teilhaber hierfür. — Kurz- 
entſchloſſene. zahlungsfähige 
Käufer geben Angebot an: 


Albert Müller, 


Brandenburg H., os 
Altſt. Kietz 12. (Deutſchland). 


— 


0e 


5 kaufen geſucht. z208 
Dananska 18, Kontor. 


„Kanarienbühne 


iben zur Hecke 
zu Der aufen. x _ 


sta 15, I. rechts, 


i EUSZDEUTSSARERDEQZASEZDTR EN es e 


Ya 


ſenes 


vis mmer 


Geſucht 
è, Betten, Alien, Deutſchen Rundſchau. 22˙2 


5 10000 Kiefern: 
SU Deles Gpeifezimmer |, en 


5 
barh 11, atann. Ff 
Offerten unt. . 5222 an bia ce Geſchäftsſt. a. Ztg.“ Dobrzyniewo 
——— — ͤ —Udä ——Vͤç—ö U 


313 
apa, D Dam.⸗Tuch⸗ rI 
p. Myrzysk. 


w. Koſtüm 
aol zu verkaufen. 
Iamoistiegn 7.1, I. 2212 Wir haben eine 
Heller 


Damen Cem 


Duwverkau zum 
ee. 36 part., l. 


1 5 , iic e, 


gies ‚a ei echte und kann von 


Intereſſenten im Be 
triebe beſicht. werden. 


Mühle Carlsbach 


in Koscierzyna, poc3. 
Falmierowo, powia 
Wyrzysk. 5219 


Wir kaufen jeden Poſten 320 


NR Tg Sei e n 
Nanſe Eſſig⸗ u. Moſtrichfabr. „ d Feet, 


Bydgoszcz. Bosnaista 18. Tel. 


Pappelbohlen 


200 cbm, py in kleineren Mengen, Gn 
Zoll aufw. ſtark v. ihent od, altem Ein« 
Tonie ni kaufen gel, stinet Angeb. an 
e 


Naur s: 2 


Glatz. T nista 13 
Ausgekämmtes 


Frauenhaar 


kauft höchſtzahlend 4988 


Ri 
biy |Sloniecn, Torus, 
Gold 3 SM, 61. L452 
ilber, 
PN y, Srii ten 
VBabndofffr 20 PE 


frii 
Wald handlung. 
f — — — 96/98. 5139 


Krol. Jadw. 5 Biktoriaſt 5 Viktoriaſt. 
Einen Seinen Wagen 


SE (15 Ztr.) verkauft 5184 


J. Köhler, Chroeng 


pocgt. Solec, pow. Bydg. 


Eiſenbahn⸗Echwellen u 
i Brei, 2.60 Eiche, Kiefer 

u. Telegraphenmaſten 
große ojien geſucht. S 
c—̃chriftl. Off. u. O. 3220 
tan die < 


Wir haben Verwendung für 
größere Poſten 


* : eye 
Half 3 alte 435i. und erbitten tefte Angebote. 
agen Tschepko & Grützmaehel 


u. Reifen gut T. 2 o. p. 

n. Beſichtigung Adres: Toruń, Skrzynka Wes nkS 

cie e Adzicz. . Briefadresse: Toruń, Schließfach 8 
8 ER 2 ragen 88 jr 

w. Swiecie. 3095 


De 
5 


* 


5 bilanzl, 


zur Verfügung. 
[Offerten unter B. 5082 
lan die Git. dieſ. Zig, 


Mllor E. demiliet, i 


en rg 


— 


Wer Suche En 


(von ſofort poer ſpäter 


Stellung als 


Geſchüftsreiſender 


od. Privatſekretär. Bin 


į d. poln. u. dtſch. Spr. in 
Wort u. Schr. machts Man 0 
u. mit allen Büroarb, 


vertraut. Gefl. Ofert. 


erbeten unter K. 3215 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


Buchhalter 


led., poln. u. 
dtſch. Spr. in Wort u. 


— Schr. mächt., ſucht per 

ſſefort entipr. Stellung. 
Off. erb. 

an die Geſchſt. d. Ztg. 


unt. N. 3218 


Erfahr., verheir. Be⸗ 
rufslandwirt, 43 Ihr. 


alt, evangl,, auf jebi 
$ Stelle 15 Johre, ſucht 


zum 1 


iran 
d. Ver walter⸗ 


elle 


auf er Gute, 
Am I 

Kautionsſtellg. Pacht⸗ 
adminiſtration 


bſten wird bei 


auf 
heruntergewirtſchaft. 


[Gütern übernommen. 


Glänzende Referenzen 


Wegen Wirtſchaftsän⸗ 
derung ſuche ich f. ein. 
verheirateten evangel. 


Beamten 


7 7 ſelbſtänd. gt. wirt · 
ſchaftet eine n. Stellg. 


3. Antritt kann ſof. bezw, 


am 1. April od. 1. Juli 
dieſes Jahres erfolgen. 


Müller, 
Bitterautsbefiger 
Herrſchaft Górzno, 
p. Garzyn, pow. Leszno. 

5150 


Auſpeltor 


mit guten Zeugniſſen 
und langjähr. Praxis 
auf größeren Gutern 
Schleſiens und Poſens, 
ſucht zum 1. 7. oder 
bald entſprech. Stellg. 
Ledig, poln. Sprache 
in Mort und Schriſt. 
Zuſchrift. unt. M. 5020 


an die Gichlt diei. 3. |2 


Inſpeltor 


Reichsdeutſch., 30 8 lier 
poln. Sprache mä tig, 
la Zeugniſſe, m. Zucker⸗ 
rübenbau und landw. 
Maſchin vertraut, ſucht 
Stellg. in Pommerell. 
. Kilper, 
Marienwerder, 
Kniprodeſtr. 16. sang 


Evangl., verheir. 


Denimiel 


Mitte 40, mit guten, 


Iangjährigen Zeugn. u. 
Empf., ſucht weg. Ver⸗ 


"son kauf des Gutes ander⸗ 
weitig ſelbſt. Stellung. P 


Gefl. Off. 5209 
en Bie Bereit. d. Ztg. 


Landwirtsſohn, 


etw. polniſch ſprechend, 
Abſolvent der land- 
1 Schule 
Beendigung Jene 
Lehr eit, ſucht v. fof. od 
‚live teilg, als Afiitent 
der 2. Beamter. Gefl. 
Meldung. unt. P. 5041 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


Mrennerelverwalt. 


eogl., 43 J. alt, verh., 


tiiu t, geftüßt auf aute 


Zeugn., Dauerſtellung 
3.1.7. D.S „von Jugend 
auf im Fach, führe kl. 
Reparaturen ſelbſt aus, 
Offerten unt. p. 5040 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


Brennerei⸗ 


Verwalter 
kath., 33 J. alt, verh., 
ohne Fam., ſucht, ge⸗ 
ſtützt auf gut. Zeugn., 
zum 1. ms od. ſpäter 
Dauerſtell Bin mit 


Czersk, 
. db ala 38 
bow; Wonen , 
Pomorze). er 


Surhalerin 


an jelbit. Arb. gew., mit 
all. Bürdoarb., Stenogr. 

Maſchinenſchr. vertr., 
auch reiſe⸗ u. redegew., 
d. poln. Gpr. in Wort u. 
Sanit mächtig, 


ei Off. unt. 
a. d. Geſchſt. d. Z. 


u erh 


ſucht 
eng evtl, 92 1 fi 


Solide, junge 


Dame 


Gute in der Küche zu 
vervollkommnen. Voll. 
Familienanſchluß Be⸗ 


unter 
Geſchäftsſt. diei, Zeitg. 


Gehild. Dame 


ſucht Dauerſtellung für 
beſſer. frauenlof. Haus» 
halt oder auch bei ein⸗ 
elner beſſerer Dame. 
In all allen Fächern des 
Hauſes er . i 
. unter 3. 5181 
kalt d. 3 


1 intell. Mädchen 
aus beſſerer Familie. 
m. Nähtenntniſſ., wird 
per bald Stellung als 


Stütze 
gerucht, wo ſelbige ſich 
Kochen vervoll⸗ 
donne kann, evtl, 
zu Kindern. Werte in. 
gebote and H. 
an d. Gſt. d 


Eval. Mädchen on 
Lande ſucht ab 1 

Stellung. Offert. Kine 
D. 3195 and, Sit. d 3. 


Wirtſchaſterin 


die ſehr gut kocht und 
alle Arbeiten verſteht, 
ſucht von ſof. od. 1 5. 


efl. | Stellung, am liebſt. in 
frauenl. fein. 986 8 el 


Off. u. 3.3211 a.d.6.0.3. 


gu nges N 
ſucht Beſchäft. b. Kind., 
evil, m. leichter Hauss 
arbeit, Offerten N. * 
E. 3199 an d. Oft, d. 


Ju bild, Mädchen 
mod 12 821 mittler. Gut 


die Wirtſchaft 
ne 


eee, 
HRA rtſchaft DART 
t Ste ung als 


Stütze 


in beſſ. Hauſe zwecks 
1 15 u. 


Steig g. n Stütze. i 


Bin in Hauswirtſchaft 
(Glanzplätt. 258 bew. 
S2 3281 0.0.0.0.9. 
Anſtänd. Mädchen vom 
Lande, welch. ſchon in 
Dienſt war, ſucht Stelle 
als Dienſtmädchen. 

gueie eg 

Hof partr. 326 


Wielſchaſtsbeamten. 
eee 
Vögten, Schmieden, 
Stellmacher, Deputat: 
familien m. Hofgän⸗ 
ger, ſowie landw. 
Haus: und Stadt⸗ 
perſonal niw. 5147 
beſorgt Stellung. 


aul Schneider, 
‚Görtis, 
Krölſtraße Nr. 11. 

e e heih, 


Inſpektor 
unter meiner Leitung 
für mittl. Gut. Mels 
dung mit Lebenslauf 
und Gehaltsanſprüch., 
u. 3. 5119.an D.G. d. 3. 


Suche vom 1. 7. 25 
jüngeren 


Hoſbenmten 


beider Sprachen mäch ; 
tig. Zeugnisabſchrif⸗ 
ten, Gehaltsanſprüche 
bitte zu richten an 
Rittergut Samoklesk, 
ocat. Tur, Ar, Szubin. 
verdel, Adminiſtrator 


Aelterer, gr. Behilie 


Konditor⸗Gehilſe 


per ſofort oder ſpäter 
gef. Gehaltsanſprüche, 
anne u. 

Iter erbeten. u. A.5133 
an die Geſchſt. d. Zeitg, 


Steinmetz 


Iſtellt ein G. Wodſack, 


Steinwarenfabrit, 
Dworcowa 79. 
KLOS 


Zuverlälliger 


Stellmacher 


mit eig. Handwerkszg. 
u. Scharwerkern, firm 
in all. Urb., von ſofort 
gel. Bewerber m. nur 
beſten e. P. melden 

ſchrifti. b. d. 5150 


Gutsverwaltung 


Reiſe⸗ Vertreter 


eh u. una umd . 1 Deland 
Fettbranche geſucht, zum Beſuch der Induſtrie⸗ 
ſucht fih auf größerem Kundſchaft in Pomnierellen u. RR Poſen, 
heider Landesſpr. mächt., für dauernd unt. günſt. 
Beding., auch geeignetf. Herren, die noch andere 


Reiſevertretungen haben. Offert. unt. L. 3216 
bingung, 8 an 22 an d. Gſchſt. d. Ztg. Strengſte Diskret. zugeſich. 


Großſtückſchneider 


für 
Waldemar 


ul. Gdaßska 150. 


Lehrling 


d. polniſch. u. deutſch. 


nur gute Arbeit. Meldung ſofort bei 


Mühlſtein, 


52% 


5213 
Sprache mächtig, ſucht 


Lederhandle. Auguſt Florek, gezuicka 14. 


1 Wagenladierer 


7 — en bei 
utem Lohn u. Logis 
9 1. 0 m. Oberlpzeumsbildung 


eee 


Car 
Wiechork er) 


Pomorze. 


Suche von ſogleich 


Sauslehrerin 


zu 2 Kindern von 6 
und 10 Jahren. Poln, 
Unterricht muß erteilt 
werden. Meld. m. Ges 


510 — 
. Ztg. IE Eu Tiſchlergeſellen Haltsanipr. u. Bild er- 


2222| beten an 


. Baleeret, Okole, 
Grunwaldzka 93. 


Tiſchler 


auf Pol ate 
ſof. ui Pole f teiti 3. 


Tüchtigen 
1 55 chneider 
Bel ſofort od. ſpät. ein 
Ziemski i Züblte, 
udgoszez. 3224 
Piotra Skargi 10. 


Zuvexläſſigen, ledigen 


Meller 


E 12 Kühen und ent⸗ 
e Anz. Jung⸗ 
vieh zum 1. Mai ſucht. 


M. Sapin, 


e, 818 


Suche von fof, einen 
eirateten 


chweizer 


+ 


Reinhold Schittenhelm, 
Male Zyſte, 
powiat Cheimin ert. 
Suche zu ſofort 


2 Sirbeiterfomilien 


mit je 2 Hofgängern. 

Gutsbeſ. gewin Fedtke, 
Moſſin, Kr. 

(Deutichland), 


Suche won jofort oder Ta 


Arbeiter: 


mark. 192 


che 


e me DDAR 
1. Mai g 
Dinane pam pates 
geitattet, Meldungen 
mit t Beuotisabih riften 
un dGehaltsforderung. 
find zu richten an das 
raf a Pee ſche 


en 
Ba 


oerlis „berrichaft» 


gulſcher 


tücht. Pferdepfl 
gut. geugn. u. Gehalts⸗ 
anſpr. tann ji wi per fos 
gleib AN 0 


vorhand. ext. Pr 


H. 3129 a, yi G. d. 
-| Oärtnerlehriing 


r. ON | 


mafe von —.— 
Dom. W 


p. e aiy ten 


Feucht Schweſtern. Ev. 
gläubige Mädchenkommt 
in Jeſu Dienſt! Werdet 


Schweſterngemeinſchaft! 
Eintritt 
jederzeit. 
Redlichen, 
treuen Gees 
len Ausſtat 
tungshilfe 
beim Eins 
teitt. Meldet 
Euchſogleich! 
Selig, wer 
ah dient! 


Mehrere Jumper⸗ 
6iriterinnen 


von ſofort geſucht. 5221 
. Butomsii, 
ul, Dworcowa 15a. 
Gute Schneiderin 
aum Umarbeiten von 
N aN gel. 
chernatich. 


ee 


u nahmen 


„mit 


1 


Frau Nittergutsbeſitzer 

Goertz. Gorzechöwko 
(Hodheim) 

bei Jablonowo. 


Heſucht zum 1. 5. 25 
eine tüchtige, erfahr. — 


Köchin 


mit guten Zeugniſſen, 
für Landhaush., keine 
Aigen ea Mel⸗ 
ngen an Frau 
gap i. 71 
(Morroſchin) Pom. 313. 


Suche zum 1. Mai 
tüchtige 

Wirtin 
die im Kochen, Ein⸗ 
machen und in Feder⸗ 
viehzucht erfahren iſt. 
Baie 

anſprüche an Frau 


iste, 8 p. 
Swiecie. 5137 


5220 


ein beji eres 


Stubenmudchen >; 


geſucht. 


Gebildete Stütze 


ver bald oder 1. 7. ge⸗ 
ſucht für groß. Schloß⸗ 
haushalt. ffert. u. 
C. 5135 an d. Gſt. d. 3. 


pr jelo oder 
in junges 


ei 


nme zum 15. April 
od Ei aperet ſauberes, 
ehrliches 5027 


ee 
mädchen 


welch. auch feine Wäſche 
beſorgen muß. Offerten a 
mit Gehaltsanſprüchen 
erbeten an 


beko. Ar. Luhe „Hiechmonn. 


Dom. R n, pow. 
Grud re omorze. 


5 aa Madchen 


für Hausarbeit, von ſo 
ort verlangt. 3121 
ge so iene 
Natielsta 2a, qe- 


* ee d. Be nt, 


Dertrauensſtellung. 
Aelteres, evangl. 


Mulſchaſlts⸗ 
fräulein 


durchaus Dee in 
Küche und Haus mit 
nur yira Zeugniſſen, 
sum 1. 5. oder ſpäter 
e, Mamſe iiy 
ühe vorhanden. 
haltsanſpr., Zeugniſſe 
und evtl. Bild erbeten 
an Frau Oekonomierat 
Peſchken, Rittergut 
Podobowice, pow. 
nin. Bars 


hen sr Ae 
ur Hilfe 

{i chen ; im Haus⸗ 

halt ſofort Sante 3239 


W. Te 
ul. Sw. trojci. Rr, 19. 
Für meinen van 
halt fuhe ab 1. 5. 25 
ein älter., chen. 


Mäd 


Frau dagen. 
ul. Poznanska! 28. 51 
Tücht. Wirtſchafteri 
per 1. 5. 25 f. frauenl, 
Haushalt geſucht. Dies 
jelbe muß fämtl. Haus⸗ 
arbeiten übernehmen. 
aut kochen und Pen 
nnen. Off. u. 3.3183 


Brzemiona. p.Linano. Edanska 153, Il. r. 3225 an die Geſchſt. 5. Ztg. 


Ehrlich., tüchtig. 3207 


Hausmädchen 
v. ſofort od. 1. 5. gel. 
Jackowskiego 31, II. 
Suche v. ſof. od. 1. 5 
ein Stubenmädchen 
mit gut. Zan. Plätten 
Bedingung. 705 
Frau Schmidt, 
rbag., Danstgerite. 46; 
Alter alleinſteh. Here 


a: Birthafterin 
Werte, abello Mier 
saptan Cierpice. 5193 
che zum baldigen 
Oele ordentl. ehrl. 


Madchen 


für Haushalt. eos 
Frau Anna Berg. 
Molkerei Kfiazki. 


‚Nachtungen: 
Aelt., erfahre,, epaiok 


Landwirt 


Staatsbürger, 

rößere Lands 

schaf mit leb. u. 

tot. Invent. zu pachten. 

Kaution tann geitellt 
werden. Gefl. Off. u 

6.5169 a, d. Oft. d. $ia: 


Wohnungen 
5⸗Zimmer⸗ 
Wohnung 
komplett ei 
in Bangs 55 e 
au vermieten. 
Offerten unter Nr. 
Wee en 
iti 
©. B. „Ex ress 
Eine 4-3i 15 
1 Belek, WDE 


direkt v. Hausbef, 
p hibah ha b. alf der. 


aus bez. od. eine 3a ee ö 


eden 


mit Bad, elektr. Dach. 

Miete f. 1 Jah r wird 
im 8 bezahlt. 

Off. v. Hauswi rar Y 
E an d. Gſt. d. 


Suche 


23. Wohng. 


nebſt Küche, mit 
oder ohne Möbel, 

Baus. 2 j 
Off, unt. N ö 
an d. Gicht. d. Z. 


Serchäftsräume 


geiucht, paſſend für 
ngrosgeſchäft, in gut. 
Lage, ul. Dworcowa, 
Gdanska, Jagiellonska 
oder an De S27, 
4 8. 8 

e naie d. Z. 


Fabrik- 
Räume 


unterkellert, mit Au 
gabe vi je ſucht 


Chem. o Rini Nowy 5 
Romet Nr, 10. son | 


Laden 


in gut. Verkehrslage v. 
renommiert. Firma p. 
Seu on na taufen ge . 
Of u. A 3186.8. 8.8.8.3. 


Lager = 


per iger Ae 

zu mieten . Sch be Il. 
m,Gleisanihl,,S 

od, feiten aug 
ca. 150-250 Om. Off. 
2 3229 a. 8 Okt. S. dig. d. gig. 


Re | 


zu vr Zacisze 3. 

unten rechts. auo 

bl. Zimmer ſof. 3. vm. 

3198 dansta 156, II. 

ohn⸗ u. Schlaf⸗ 

zimmer an 1-2 opr 
zu vermieten x 

Sniaderlih 52, I, 255 


1 freundl. mbl. Zimmer 
elektr. Licht, v. gl. z. vrm. 
Ditaip 320... 333 


reich. Gegd. geleg.Land- 
gut finden Erholungs- 
e mäß. Beni. 
freundl. Aufnahme. Zu 
erfr. in d. Oft, f 3. 814 


. 


r . DA =; 


Jan Dilling 


Bydgoszcz, Torunska 179 


E Maß-Stepperei und E 
Anfertigung lend. Schäfte] 


in der feinsten bis zur solidesten Aus- 
führung unter fachmännischer Leitung 


Lager in Leder und. sämtl. 
Schuhmacherbedarfsartikeln 


Scheckkonten 


Filiale: 


————— 


Stadthagen Tow. Aue., Bydgoszcz 


ER la nl na he ͤ T BERDIN Se 
erledigt Bankgeschäfte jeder Art 


Inkasso — Diskonto — Beleihung von Wertpäpieren — Devisen — Provisionsfreie 


Krediterteilung — Annahme von Spareinlagen. — 1 


— De A ER 


Kinder-Wagen ® 
Promenaden- und Sportwagen AT : 
Kinder -Klappstühle > 


‚Kürzeste Lieferung. Solide Preise 


A. EHEN S EL, 
- Dworcowa Nr. 97. 4544 
ILLLLLELLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLELLLLLLLLELL 


Md. 


S. Szulc, Bydgoszcz, 
Dworcowa 63. Telefon 840 u. 1901, 


Spezialhaus für sämtliche Tisch- 
lerei- und Sarg-Bedarfsartikel. 


Fabriklager in Stühlen. 4634 
Katalog auf Wunsch gratis und franko. 


von Dynamomaschinen, Motoren, 
15 Transformatoren und elektrischen 
Heiz- u, Koch-Apparaten. | 
Bau v.Kollektoren 8 N N 


Solide 
und ‚preiswert 


Furniere und Sperrplatten|: 


in allen Größen bis 1,50 4,50. isf 


Zierleist À 
Schnitzauflagen dur Schlat-, Herren- u. PEN — Fa \ Vertrauenssache 
Speisezimmer. 4632 4 RE TEE E T AAR S RE RAA 
Verstellbare Gardinenstangen. = GL 


Eine behagliche Häuslichkeit hat nur derjenige, 
welcher gut gearbeitete und solide Möbel besilzt. 
Ein preiswerter Einkauf wird nie bereut! 


Billigste Bezugsquelle ist und bleibt 
Beben Fabriklager 


N. MA Bydposzez, Matejki 2 I 
Tel. 1055 u 0 cee ofstr.) Tel. 1058 U. 793. 


r PAE gheo u N N 53 Klubgarnituren 
ige 5 0 Ne errenzimmer ER 
! Wieder auf Lager! 4 EER 2 88 $ Schlafzimmer Einzelne Möbel. 


Desinfektionsmittel Eigene Dito Domniek ‘Bydgoszcz, 
False, 1 a Brut, 60016 Unsere diesjährige verbesserte vorzügliche Werkstätten. 9 ent Rynek 7. 


N Räudemilben). 
Í Ferner kaufen wir jeden Posten 
bei sofortiger Barzahlung und bitten um 
bemusterte Offerten. 5075 


Woll-Abtig. 


Landw, Hauptgesellschaft, { 


Bydgoszcz, 
ul. Dworcowa 30. ` Telefon 291, 374. 


Aullegen Torf 


in Pawlöwko 2957 
* verkauft zu annehmbarem Preiſe 


 Baranfen früher Reſchle. 


Rüben-Kreude 


jetzt inklusive Faß in kleinen Gebinden, 
alsdann unsere 


fein. Frucht- Marmeladen | 
Prima Pflaumen-Mus 


in Kübeln und Eimern, 4284 
sowie unseren feingeschnittenen, zarten guten 


Sauerkohl 


‚beziehen die Detailhändler am billigsten und bequemsten er 
durch die 


Kolonialwaren-Großhandlungen. 


4 CF. Müller & Sohn, Boguszewo, Pomorze. | 
| apan J 


Punimet Gteintübfe 


für Wiederverkäufer, empfiehlt 


A. Czernilowski, Bydgoszcz, 


Glasſchleiferei und D epiegeneegere 


Spezialität: Automobilſcheiben. 


Facettſcheiben f. Möbel 
Neubelegen ſchadhafter Spiegel Z 


Lager fertiger Spiegelgläfer 


‘Garbary 7 | 


Damenpüte 


Mumen, Federn 


und anderen Putz 
empfiehlt 

Jan Sozalski. 

Bydg., Dworcowa 78, J. 


Ankerwickelei und 
Molor- Reparatur werkstatt. 


Neuwickeln und umwickeln von Dynamomaschinen 
und &lektromotoren unter Garantie in kürzester Zeit 
bei billigster Berechnung. 


Gleichstrom- una Drehstrom - Motoren 


Dluga b. Telefon 1457. aol Telefon 1464, 4977 sowie Installations- Material 
55 r = ab Lager heferbar. = , 4552 
— nemme ANTISTRRARIEDLRFRNTRINRTIERNIKEATEEDEFRDE REINE 
: Ba Ausführung 
e S 0 | p t i N N : || elektr. Licht- und Kraftanlagen. 
= ä 5 Wilh. Buchholæ, Ingenieur 
8 nz f in Schleſien 2E Bydgoszcz, Gdańska 150a 
122 5 All 3 bei: bei: E Terephon 405. —~ Gegrünaei 1907, —  Terenhon 405, 
E FAT A E 
Katarrhen 88 Gicht 
e . l s Zucker: 


. f — 4 * AAA 
. 7 N gy í -- — 2 78 
e 7 101 } 
“H 
18 saM sermar e 


. in Sämilichen Dimensionen | 
empfiehlt tet 


. Blütenweiße 


Größter Golfplatz Deutifande. 


ieee 


Sanatorlum Fried richshöhe 


Telephon 26 Obernigk bei Breslau 

flir innerlich Kranke, Nervenkranke u. Er- 

holungsbedürftige. Geisteskranke ausge- 

schlossen. Abt. für Zucker- und Stoff- 

wechselkranke, Insulinkuren, 4489 
Tagespflegesatz 

5 Kl.-Zim., Pens., Kur u. Arzt 10-12 Ai 


"Chefarzt und Besitzer: 
Dr, F. Köhisch, Nervenarzt. 
Dr. med. Günt Espent, 8 inner- 


‚Das yon Kranke, - — hr dee. to 


in allen Größen und Formen 


Kämme, Spielwaren, 
Galanieriewaren eto. 


Jul. Scharmach 


Koseielna (Kirchenstr.) 7 
4598 an der Markthalle. 


H. KOETZ Nachfolger 


Actiengesellschaft 
DAMPFKESSELFABRIK 


auch fertig genagelt, 
g. Wunſch gesintt, in 
2 gewünſcht. St arte 

Ausführg. liefert 


A. Medzeg, 
Berdaun. d. Weichſel. 
Telefon 5. 4479 


Apparate für 
BRENNEREIEN u- 


Maschinenfabrik und 


Eisengießerei l 
MIKOLOW, G.-SI, 4485 N 


belterzahl ca. 380. 


SEERRGESEBEESBERSRELENEZR 


Paul Havemann i 


Glashandlung und Blafere 


D m j 
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23 * Ernst Schmidt, 
HY Proſpekte durch die Babebirettion 5 i AR Bydgoszcz, N 
FREE mmm Dworcowa Nr. 93. 
cs Telefon 288 u. 1616. 
(Dauerwäsche) 
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Präſident Ospina wurde von verfaſſungstreuen 


Truppen feſtgenommen und des Landes ver⸗ 
il i 10 n. Zuſammenſtöße fanden nicht ſtatt. Das Land 
ruhig. ; 

Die obige Depeſche deutet darauf hin, daß der Staats- 
präfident, General Ospina fiğ von den Einſchränkungen, 
welche die kolumbiſche Verfaſſung ſeiner Macht auferlegte, 
losmachen und von der Kontrolle des Parlaments befreien 
wollte, um die unbeſchränkte Gewalt 
Diktators an ſich zu reißen. Dieſen Verſuch, der an dem 
Widerſtand der verfaſſungstreuen Elemente der Armee 
ſcheiterte, mußte er mit der Verbannung büßen. 


Vom Thorner Schulprozeß. 


Am ſiebenten Tage der Verhandlung wurden noch eine 
Reihe von Zeugen vernommen. U. a. erklärte der Gym⸗ 
naſialprofeſſor Münnich, daß er tatſächlich einen Schüler eina 
mal dadurch beſtraft habe, daß er ihn habe knien laſſen mit 
erhobenen Händen. Es hätte dies indeſſen nur 10 Minuten 
gedauert. Er habe dieſe Strafe deshalb verfügt, weil andere 
Strafen auf den genannten Schüler keinen Eindruck machten 
und ihren Zweck nicht erreichten. Der Schulinſpektor 
Zelazuy bekundet als Zeuge, daß die Meldung der Lehrerin 
Karabaszöwa, die gegenwärtig im Mädchengymnaſium tätig 
ſei, f. Z., d. h. im Jahre 1920 abgelehnt worden ſei, weil 
feſtgeſtellt wurde, daß ſie die polniſche Sprache nicht aus⸗ 
reichend beherrſche, um in einer Volksſchule unterrichten zu 

können, und in den deutſchen Schulen ſei damals eine Stelle 
nicht frei geweſen. 
—— —7˙—ð̃ ñ - M -- -k„?!x . —uph 0 m 


Munitionstweritätten in Thorn angezündet. 


Der „Kurier Poznanski“ meldet aus Thorn unterm 
17. 4.: Geſtern um 7.30 Uhr wurde die Städtiſche Feuerwehr 
alarmiert, da die Thorner militäriſchen Munitionswerk⸗ 
ſtätten in Flammen ſtänden. Die Feuerwehr fand das Tor 
zu dem Gebäude brennend, in dem ſich Fabrikate neueſten 
Syſtems zur Herſtellung von Geſchoſſen für Geſchütze ſowie 
eine große Menge fertiger Geſchoſſe, geladen mit Exploſtv⸗ 
ftoffen, befanden. Das Feuer wurde gelöſcht. Nachdem mau 

as hölzerne Tor, das ſchon faſt verkohlt war, aus den 
ngeln gehoben hatte, fand man in dem feuerfeſt gemauer⸗ 

Gebäude beim Eintritt einen Pack brennender Lumpen, 

mit Ol und Petroleum begoſſen waren. Die Unter⸗ 
sung iſt im Gange. Es unterliegt keinem Zweifel, daß 
De Brand von verbrecheriſcher Seite angelegt worden iſt. 
dens Feuer bemerkte ein zufällig vorübergehender Offizier, 
1 die Feuerwehr ſofort alarmierte, und auf dieſe Weiſe 
korntvolle Produkte, die friſch aus dem Auslande ange⸗ 
mmen waren, rettete. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 18. April. 


Die Feier des 3. Mai in Polen (Feier der Verfaſſung 
von 1792) wird in dieſem Jahre laut Regierungsbeſchluß in 
anderer Form ſtattfinden. Die Umzüge ſollen fortfallen. 


Bekanntmachung. 
% ‚Ausführung der Polizeiverordnung 
des Wojewoden von Poznan vom 25. 10, 24, 
Tagebuchnummer 15690/4 I, betreffend die 
pertodile Anterſuchung von Zugtieren, 
e zur Ausführung d. Hauſierergewerbes 
f ge dung finden, wird folgendes mit- 


Die Unterfuchung der Zugtiere findet am 
zeigenden hoos k- 22. April d. J., 
hallo vormittags, in der ſtädtiſchen Markt⸗ 
jun. statt. die folgenden veriodiſchen Unter- 
edenn gen jeden Mittwoch nach dem 15. eines 
2 Monats. Intereſſenten haben ſich zu 
ſuchunbezeichneien Tage, verjehen mit Unter- 

ungsbüchern, zu ſtelſen, ſpäteſtens all- 
e 

ir Staatspolizei haben den 
bee, eine genaue Kontrolle zu führen. 


Anmeld 


30. 
geſchätzt werden jo 
angemeldet ſein. 


Nichtinnehaltung diefer Verordnung findenden ir 
anheben el 600 21 oder 2 

tipredender Heft o e en ee e i Sonnabend 

Wedge Gat i Jons, an außerordentlichen | 


Miejski u 
rzad Polic è 
PI. TIT, 14 8/25. (=) u yiny: 


A i 
10 U nstag, d. 21. April 1925, vorm. 
teur boite) id i. Gansta 131 (Spedi- 


Kombi. eich. Schlafzimmer, 


aneelbrett, eich. runde Tiſche, 


Kà 


und sio Me, Haus⸗ u. Küchengeräte 
etn es andere, freiwillig meiſtbietend ver⸗ 
Beſichtigung 1 Stunde vorher. 


ax Cichon 


` Rontoy. uktionator und Taxator 
2 Telefon 1030. 201 


Podblankami 1. 
ira, rn, 


25 eitswagenräder 
Se E Riſthöhlen Soken Degert 
Derſchaft Góra, pow. Jarocin. 


Im unterzeichneten Verlage 
iſt ſoeben erſchienen: 


xe Mertungsberstdunng 
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Heute! 


ins 
Re tauche übertragen und bearbeitet von 
san 


0. walt Wilhelm Spitzer, Bydgoszcz, 
vermehrte Auflage (auch die neueſten Ver⸗ 
Preis 1 ordnungen enthaltend) 
nach d 2.—, nach auswärts mit Porto 21 2.10, 
eutſchland gegen Poſtſchecküberweiſung 


eines 


Ausſtellung $ 
„Häusliche Kunit“ $ 2 
im Civil⸗Kaſino, Danzigerſtraße, ; Ring 
vom 2. bis 5. Mai. i 
in der Gesche Spelle Enbei e ur e 
Ani werden fell. müſſen dis zum 28. Opel 


Deutſcher Frauenbund. 


Bäckerinnung Bydgoszcz. 


} 

Zu der am Montaa, den 20. 4. 25, nachm. H 
4 Uhr, bei Wichert (Alt Bromberg) ſtatt⸗ i Heute | | 
| 

| 


Verſammlung premiere! 


werden ſämtliche Mitglieder aus ſehr wichtigen $ 


Oroße Berfteigerung. 8 re 


Der Boritand, | Q0000000000000000 00006000 HARTHLOG 00000009 


~: Guuverband Bromberger Männerchöre. 


Patzer's Etablissement 
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Heute Sonna bend, den 18. 4. 25 


Großes Familien- 
Tanz-Kränzchen 


Es ladet ergebenst ein 


Sonnabend, den 18. April 1925 


im Hotel International 
Dworcowa 33 Telefon 1626 
Großes 


e goum: A 
Wurſt⸗Eſſen 


Künſtlerlonzert bis 3 Uhr 


— 


Statt deſſen ſollen aber große Militärparaden und ſportliche 
Wettkämpfe ſtattfinden. ; 

S$ Das Aprilwetter hat gleich nach den mit prachtvoller 
Witterung ausgeſtatteten Oſterfeiertagen ſich auf ſeine nach 
langer Überlieferung kontraktlich feſtgelegten üblen Launen 
beſonnen, und einen ziemlich unfreundlichen Umſchlag ge⸗ 
bracht mit ſtarker Temperaturſenkung, zeitweiſen böigen 
Winden und zahlreichen kürzeren und längeren Regen⸗ 
ſchauern. Die Niederſchläge kamen allerdings der Bege- 
tation zugute und das Auge kann ſich erfreuen an merklichen 
Fortſchritten im Wachstum des friſchen Grüns in Feldern 
und Gärten. Aber eine zeitgemäße Wärme wäre jetzt kurz 
vor dem Eintritt des Wonnemonats doch ganz angenehm. 

$ Der heutige Wochenmarkt brachte ſtarkes Angebot an 
Butter und Eiern, die auch im Preiſe heruntergingen. Die 
anderen Marktartikel waren nicht gerade reichlich, aber doch 
voll genügend vertreten. Gefordert wurden in der Zeit 
zwiſchen 10 und 11 Uhr folgende Preiſe: Butter 1,90—2,10, 
Eier 1,10—1,20, Weißkäſe 30, Tilſiter 2.20, Schweizer 2,80, 
Radieschen 20, Salat 30, Tomaten 2,20, Blumenkohl 2—8,50, 
Spinat 80, Gänſe 9—14 (Enten fehlten), Hühner 3,50—5, 
Puten 9—14, Tauben 2. In der Markthalle koſteten 
Schweinefleiſch 70—1, Rindfleiſch 60—80, Kalbfleiſch 80—1, 
Hammelfleiſch 60—70, Dauerwurſt 1,60—1,80, Kochwurſt 
60—1, Aale und Zander 1,80—2,50, Hechte 11.50, Breſſen 
80—1,30,. Barfe 60, Plötze 30—60. Heringe fehlten. 

$ Ein Einbruch wurde in letzter Nacht bei dem Reſtaura⸗ 
teur Adolf Kreklau in der Chauſſeeſtraße (Grunwaldzka) 9 
verübt. Die Täter raubten die Kaſſe aus und entwendeten 
eine größere Menge von Likören — Geſamtwext ca. 650 zl. 

§ Ein großer Hühnerdiebſtahl wurde bei dem Gärtner 
Ernſt Adam, Feldſtraße (Zmudzka) in Schröttersdorf 
(Szretery) verübt. Nicht weniger als 16 Hühner wurden 
oeitohlen und gleich an Ort und Stelle abgeſchlachtet. Wahr⸗ 
ſcheinlich tauchen ſie auf dem heutigen Wochenmarkt als 
billige Ware auf. 


Bereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Janus. Dienstag, den 21. April, 8 Uhr, Beamtenber. — Sonn- 
tag, den 26. April, 5 Uhr nachm., I Feſtloge. E057 

Deutſche Bühne Bydgoszez, T. z. Die heutige (Sonnabend. 
Vorſtellung des Märchenſpiels „Königskinder“, das, wie 
zu erwarten war, ſich herzlicher Aufnahme bei jung und alt 
erfreut, beginnt um 4 uhr nachm., die morgige Nachmittags⸗ 
vorſtellung jedoch mit Rückſicht auf die „Waffenſchmied“⸗Premiere 
bereits um 3 Uhr. Nicht minder als Sonnenſchein und Schön⸗ 
wetter zaubert dieſe fröhliche Märchenaufführung Frühlings⸗ 
ſtimmung in feinen Zuſchauerkreis. — Sonntag 8 Uhr die große 
Opernpremiere „Der Waffenſchmied“. Die Beſetzung der großen 
Geſangsvartien ift folgende: Stadinger: Emil Haynn: Marie: 
Otti Kolloch⸗Reeck; Graf: Prof. Walther Schnura; Georg: Adolf 
Dindinger; Irmentraut: Lydia Kopiske; Adelhof: Herbert Samu- 
Iowiß; Brenner: Kurt von Zawadzky. Der Chor umfaßt 90 Per- 
jonen, das Orcheſter iſt zu voller Klangſchönheit verſtärkt durch 
Hinzunahme eines geſchulten Bläſerchors. Muſikaliſche Leitung: 
Muſikdirektor Wilhelm von Winterfeld: ſzeniſche: Direktor Dr. 
Titze. Geſangmeiſterin: Lydia Kopiske. Auch hinſichtlich der 
Ausſtattung an Koſtümen und Dekorationen iſt es gelungen, den 
Erforderviſſen der farbenfrohen Milieus (Worms im 16. Jahrh.) 
z zer i tragen. Es ſind alſo alle Faktoren gegeben, daß 
die Aufführung dieſer beliebten deutſchen Spieloper ſich zu einer 
in unſeren Berhältniſſen bedeutenden künſtleriſchen Tat geſtaltet. 
Das Intereſſe im Publikum iſt denn auch groß, weshalb bereits 
für Mittwoch die erſte Wiederholung angeſetzt ift. — Es wird 
noch beſonders darauf hingewieſen, daß bei allen Aufführungen 
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Leitmotiv: 


Der Wirt. 
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Heute! 


Tel. 1171. 


Mittags - n 
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Warenanfuhr große Kaufluſt. 
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| 
Unser Programm für die nächste 
Woche ist ein Ereignis f. Bydgoszcz | | 


al u.Paladıon 


die beiden Urkomischen und 
Lieblinge des gesamten Kino- 
publikms in der neuesten großen, 
Abenteuer- Sensations - Komödie i 


„Tesche Reviera-Reisende“ | 


eine Abenteuer-Groteske 
z: in 8 großen Akten :-: 


| Jeder Kommentar überflüssig ! i 


Sonntag, den 26. April 1925 ` 
in Keinerts Festsälen (Okole) 


Großes Vokal-Konzert 


„Der Wald im deutschen Lied“, 
Ausgeführt von 80 Sängern, sowie Solisten, 


Beginn des Konzerts abends 6 Uhr. 
Kassenöffnung 5 Uhr. 


Onoraasoncnanonon 000000000 EoammonDonoanaonn Telefon 1323, 1333. | 
— nn nun 


Deutsches Hius 


Gdańska 134. Tel. 1171. 


Sonntag, den 19. April 1925 
Familien - Kaffee 


ww Selbstgebackenes. 


während der Ouverture die Saaltüren unbes 
dingt geſchloſſen a A kein Einlaß ſtattfindet. 
523 


Achtung! Mitglieder der Bäderiunung! Außerordentliche Bers 
ſammlung der Innung am Montag, den 20. April, um 4 Uhr 
nachmittags, bei Herrn Wichert. Vollzähliges Erſcheinen der 
Mitglieder wird gewünſcht. (3234 

Handwerker ⸗Frauen vereinigung. 
mittags 4 Uhr, Kaffeekränzchen im Deutſchen Hauſe. 3 

Konzertnachrichten. Am Mittwoch, den 22. d. M., 8 Uhr, findet im 
Zivilkaſino ein Konzert des berühmten Violinvirtuoſen Fryd⸗ 
berg⸗Lodz ſtatt. Programm: Tartini („Trille du Diable“), Bach, 
Händel, Sinding, Burmeſter und Kreisler. Klavier: Frl. Waſſer⸗ 
zug. Plätze 1, 2 und 3 Zloty. F Ta. Hecht und Neitzke. 


Montag, den 20. April, rt 


2 


* È 2 s 
* Inowroclaw, 16. April. Wegen Ermordung des 
Ehepaares Jan und Anuna Laza in Rojewo bei Ino⸗ 
wroelaw hatten fih, nachdem das erſte Urteil wegen € es 
Formfehlers aufgehoben worden war, die Brüder Ignatz 
und Winzenty Czeczot und Jakob Lewicki wieder vor der 
verſtärkten Strafkammer in Inowroclaw zu verantworten. 
Die Tat war am 20. Dezember 1922 verübt worden und 
war der Ausfluß von Familienzwiſtigkeiten. Das Urteil 
lautete wieder für Lewieki auf 14 Jahre Zuchthaus 
und fünfjährigen Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte, und 
für Winzenty Czeczot auf acht Jahre Zuchthaus; ſein 
Bruder wurde freigeſprochen. x 
* Poſen (Poznan, 17. April. Der heutige Wo Hen- 
markt zeigte wieder das übliche bewegte Bild: bei reicher 
Beſonders groß war die 
Zufuhr an Butter und Eiern, Tauben, Fiſchen, Frühgemüſe, 
Pflanzen und friſchen Blumen. Es wurden folgende Preiſe 
gezahlt: Butter 2,20—2,40, beſte Tafelbutter 2,40, Eier 1,20 
bis 1,30, Quark 50—60, Gänſe im Gewicht von 8—10 Pfund 
5—6, Enten 3—4, Hühner 2—3, ein Paar Tauben 1,20—1,50, 
Schweine⸗, Rind⸗ oder Kalbfleiſch 80—1, Hammelfleiſch 70—90, 
Aal 2, Hecht 1,50, Weißfiſche 30—40. Ferner das Pfund: 
Spinat 25—80, der Kopf Salat 25—30, ein Bündchen Ra⸗ 
dieschen 20, eine friſche Gurke 1—1,50, ein Pfund Rhabarber 
40, Zwiebeln 35—40, Grünkohl 30-40. 


Ans Kongreßpolen und Galizien. 


* Lemberg (Lwów), 16. April. Hier betätigt ſich feit 
einiger Zeit eine „ſchwarze Hand“. Ein Spirituoſenfabri⸗ 
kant hat einen Brief bekommen, in dem er, wie der „Przegl. 
Wiecz.“ mitteilt, aufgefordert wird, an einer beſtimmten 
Stelle 1000 zt zu deponieren. Der Fabrikant hat jofort die 
Polizei benachrichtigt, die aber bisher vergebens nach der 
„ſchwarzen Hand“ fahndet. Die Bevölkerung beginnt nach⸗ 
gerade unruhig zu werden. } 
— . ʃ——ä —-ꝶ᷑Fͥ2—ʃ8 E T E S ESE, 
Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke: verantwortlich für 
den geſamten redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe: 
für Anzeigen und Reklamen: E. Przygodzki: Druck und 
Verlag von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 57 
und „Die Scholle“ Nr. 8. 


See 
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Buchbalter-Ko 
ſpondent erledigt Pols 
nithe Briefe und Buch⸗ 
führung. Sprechſtunde 

i 5-7 nachmitt. Riedel, 
— Pat, -Wäſcheklammern Lipowa 5, 2 Tr. 509 
kek. Sr., Topfgeiniger | 55] 
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Bydgoszez T. 3. 
K. Dux, |. 

, nnabend, 18. April, 
Danzigerſtraße 149. ; 
Ben Rabatt nachm. Uhr: 

t. Mit neuer Ausſtattg.! 


Königsfinder, 
Märchenipiel m. Mufit 
und Tanz. 5234 
Verkauf Sonnabend 
an der Theaterkaſſe. 
Sonntag, d. 19. April, 


22 


„Bertreter 


Rotklee 
zur Saat 


geb. zentnerweiſe ab 


aj j chm. Uhr: 
8 n Aae Abonnement! 
5238 8 ul. Grunwaldzia 105 Königskinder. 


Abends 8 Uhr: 
Zum 1. Male: 


Nek Waffenſchmied 


Kom. Oper v. Lortzing. 
Verkauf Sonnabend in 
JohnesBuchhdl., Sonn⸗ 
tag an der Theaterkaſſe. 


für Rorteffein Während d. Ouvertüre 


ſofort frei. Eilangeb. an D fein Einlaß Fg 


Swiecie⸗folwark, Mittwoch, 22. April 
pow. Grudziadz. 3205 ui er Abonnement! 


Dochrohr der Waſſenſchmied 


Borzuglide 


Bermehrungs- 
Giele 


Mozuoyyj = seni E 


355% %%% „4% „„ 


y Stettin Nr. 1847 Rm. 2,50 dass 9 Freier Verk. Monta 
. H lo 2 rr ie * 9 
2. 3 einla j : : g lin be iſt u. Di i s 
-Dittmann ee (Bromberg) 00 e init il Mittagstisch 1 Zioty. E A 
waa ica Jagiellonsta 16. 5149 Sowinski, Wirt. N CCC EN, Ediger, Nadzyn. an der Theaterkaſſe. 
x - ya ri eee 7 . - — 


Pas | NN 
Rino Nowosei 
Aut dan der Vorstell 6.30 und 8.45 Uhr. 


Pas Sonntag 3.20, 5.15, 7.00 und 8.45 Uhr. 
n "2separtouts am Sonntag und Montag ungültig. 


Am Sonntag 


weiten (i 
> rg N RE 177 


etzten Serie) Films 


unter dem Titel: „Am Grabe des unbekannten Soldaten“, 


Zum letzten Male 
die erste Serie des Films ® 


Koenigsmark. 
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SEE Hausfrau, wenn Sie glauben, daß alle Waschmittel einander gleich 
sind. Bei weitem nicht! Wenn Sie das nächste Mal waschen werden, ver- 
suchen Sie das seit Jahren rühmlichst bekannte „Cenago“ mit der 
Schutzmarke „Memd“, und Sie werden den Unterschied bald finden, Das 
Waschen damit ist um die Hälfte: billiger, geht schnell und kinderleicht, 
Die Wäsche wird geschont und blendet schneeweiß. Sie sparen enorm an 
Zeit, Geld und Arbeitskraft. Verlangen Sie überall ausdrücklich „Cenago“ 
mit dm „Hemd“. Zu haben in allen Drogerien, Kolonialwaren- ur 
Seifengeschäften. 


. Chem. Fabr. — e Nagórski 
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2 konkurrenzlosen Preisen. 


Torf. Pressen: | 


für Dampfbetrieb HW 


große Leistungsfähigkeit. 3180 2 


Zwiazkowa Goal Masz Aue amd Sammie 


1 d poliert f 
poznan, ul. Wjazdowa 9. o 
zn un mann winmm mm Anlauf von 
Bene u.Umarbeitg.von| Empfehle mih als gebraucht. Inſtrumenten. 


chne 


Damenbüsen , eee , Piano⸗Zentrale, Pomorsta 10 


modern u. preisw. 5264 1 ndergarderobe. 
Okole, Jasna 8. J. r. I. A W. 315 16 an d. Gſt. 8 8 Tel. 1738. Fabrikgebäude. Tel. 1738. 


Einbrachsichere Schlösser Veltener Schamotte-Kacheln * | 5 

(| M. Raulenderg d did. reren Gartenschläuche 
Bydgoszcz, rKulat.-Fabri en 

Teerfreie Ruberoid - Bedachung Jagielloriska 11 a > Telefon 1430. |} Wächter Kontrolluhren $ Strahlrohre, Rasensprenger USW. 

Wirtschafts- Wagen * u. Goldwagen empfehlen iR 


Einrichtung 
von Laboratorien. 


‚Dezimal - Tischwagen 
‚Personen-Wagen 


Gewichte lose und im Etui, 
Reichsgetreideprober. | 


Ferd. Ziegler & Co., Dworcowa 95. 
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Undead 


Einzelmöbel Stilmöbel 
Fabrik und Tapezierwerkstatt Ausstellungshaus 


PODGORNA 26 u HEGE DŁUGA 24 


TEL. 78 


"Qualitätsarbeit BYDGOSZCZ Keine Massenware 
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Was Sie brauchen! 


1 Preise, Qualität, Auswahl. 
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